
I

3tüek,

c.
E

un.
J. bei
t

ſchen
irken,
iß, zart
2-22
Mat-
neue
ffeln,

le-
child
aller
e be
haus-

Herrn
ben wir
ungs-
hes ſich
nudat,
t und
en aus
gern ge

attler-
lle.

ohen-
bzuholen

ßnitz.

ten.

ige.Mcrche

Politiſches und

für Stadt

Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

glrtſcher Courier.)

literariſches Blatt

und Land.
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fur die zweigeſpaltene Zeile Petitſchrift oder deren Raum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen 4 Sgr.
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t Beilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Juli bis

September) erneuern zu wollen.
Jn Folge der Aufhebung der Zeitungs Stempelſteuer ſetzen wir den Quartalpreis unſerer Zeitung für unſere unmittelbaren

Abnehmer auf 1 Thlr. 5 Sgr., bei Fude
Ueberbringung an unſere unmittelbaren Abnehmer

ung durch die Poſt anſtalten auf 1 Thlr. 10 Sgr. herab. Bei zweimaliger
ſt von denſelben ein Mehrbetrag von 3 Sgr. an die Herumträger zu entrichten.Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen. Hieß

das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere Zeitungs- Expedition große Märkerſtraße Nr. 11 auch ferner entgegen;
ge Beſtellungen auf

auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

machen zu wollen.
Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage)

Mit Bezug auf die von der oberſten Poſtbehörde etroffene neuerliche Einrichtung erſuchen
wir unſere auswärtigen Abonnenten die Beſtellung auf die Zeitung möglichſt bald zu bewirken,
damit keine Weiterung in der Zuſendung des Blattes entſtehen kann.

Halle, den 18. Juni 1874.

Telegraphiſche Depeſchen.
Poſen, d. 22. Juni. Den Adminiſtratoren der Diözeſen Poſen

und Gneſen, Landräthen v. Maſſenbach und Nollau, iſt nunmehr
durch Verfügung des Kultusminiſters auf Grund des Geſetzes betreſſend
die Verwaltung erledigter katholiſcher Bisthümer die Verwaltung und
Aufſicht über das geſammte kirchliche Vermögen in beiden Diözeſen
übertragen worden.

Fulda, d. 22. Juni. Die hier ſtattfindende Konferenz der preu
ſiſchen Biſchöfe beginnt, wie verlautet, am Mittwoch den 24. d. und
wird am Freitag d. 26. d. M. zu Ende gehen.

München, d. 22. Juni. Auf Befehl des Königs ſind heute
aus der königlichen Hofhaltung Equipagen, Pferde und Dienerſchaft
nach Kiſſingen abgegangen, um zur Verfügung des Fürſten Bismarck
geſtellt zu werden.

Karlsruhe, d. 22. Juni. Die erſte Kammer hat heute das
früher von der zweiten Kammer angenommene Einkommenſteuergeſetz
mit 9 gegen 6 Stimmen abgelehnt.

Peſth, d. 22. Juni. Jn der heutigen Sitzung des Unterhauſes
beantwortete der Miniſterpräſident Bitto die Jnterpellation Tisza's
dahin, daß der Kriegsminiſter auf ſein eigenes Anſuchen ſeines Poſtens
enthoben worden ſei. Was den Umſtand anbetreffe, daß die kaiſerlichen
Handſchreiben über Entiaſſung des ſeitherigen Kriegsminiſters und
über die Ernennung des General Koller zum Kriegsminiſter von kei
nem Mitgliede des gemeinſamen Miniſteriums kontraſignirt geweſen
ſeien, ſo ſei ihm von dem Miniſter des Aeußeren Grafen Andraſſy,
zur Aufklärung mitgetheilt worden daß dies auf einem reinen Ver
ſehen beruhe. Die Majorität des Hauſes beſchloß, die Erklärung des
Miniſterpräſidenten zur Kenntniß zu nehmen. Jn der geſtrigen
Konferenz der Deakpartei wurde der Beſchluß gefaßt, den Bericht ihres
kirchenpolitiſchen Ausſchuſſes bis zur nächſten Seſſion des Reichstages
zu vertagen.

NAom, d. 22. Juni. Der Papſt hat geſtern die zur Feier des
Jahrestages ſeiner Thronbeſteigung eingetroffenen Vertreter der italie-
niſchen Oiözeſen und Repräſentanten der römiſchen katholiſchen Jugend
empfangen, von welchen ihm eine Adreſſe des in Venedig verſammelten
katholiſchen Kongreſſes überreicht wurde. Jn einer Anrede an die Ver-
ſammelten ſprach ſich der Papſt voller Anerkennung über die Thätigkeit
des Kongreſſes in Venedig aus, ermahnte ferner die italieniſche Jugend
unabläſſig für das Gute zu wirken und gab der Hoffnung Ausdruck,
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daß die Prüfungen, von denen jetzt ſein Pontifikat heimgeſucht ſei, ſich
einſt in Freuden verwandeln würden. Geſtern Abend fand zu Ehren
des Jahrestags der Thronbeſteigung des Papſtes ein Tedeum in der
Sanct Peterskirche ſtatt. Anläßlich deſſelben zeigte ſich der Papſt an
einem Fenſter des Vatikans und wurde von einigen ehemaligen päpſt-
lichen Gensdarmen mit dem Zurufe: „Es lebe der Papſt-König!“ be
grüßt. Die verſammelte Volksmenge erwiderte den Zuruf mit Pfeifen.
Ein Detachement Berſaglieri erſchien, um die Ordnung aufrecht zu er
halten und nahm die Verhaftung der ehemaligen päpſtlichen Gensdarmen
vor. Die Volksmenge ging ruhig auseinander.

Paris, d. 21. Juni. Jn den beſtunterrichteten Kreiſen verlautet,
Herr Batbie werde in dem Bericht der Dreißiger- Kommiſſion
über den Antrag Perier die Annahme des Antrages Lambert de Sainte-
Croix auf Gründung eines unperſönlichen Septennats von der National-
verſammlung verlangen. Man zweifelt kaum daran, daß der Antrag
Perier durch eine Koalition der Rechten, der Antrag Lambert durch
eine Koalition der Linken verworfen werden wird, ſo daß die National-
verſammlung wieder in derſelben Lage, wie vor dem Sturz des Mini-
ſteriums Broglie, ſich befinden wird. Dieſe babyloniſche Verwirrung
beabſichtigen die Monarchiſten der äußerſten Rechten zu einem neuen
Verſuch zu benutzen. Die bekannte Erklärung Lucien Bruns gewinnt
eine große Bedeutung durch die ſoeben erfolgte Ankunft des Vicomte
Damas, des intiwſten Vertrauten Graf Chambords. Der Streit
zwiſchen dem rechten Centrum und ſeinem Präſidenten ſcheint geſchlich-
tet. Der Herzog Audiffret Pasquier geht auf einige Tage ins Bad und
wird nach ſeiner Rückkehr wieder den Vorſitz im rechten Centrum über
nehmen. Ein Theil der ſogenannten conſervativen Republikaner, wie
Target, Pontalis, Martel, im Ganzen 20, ſtimmten geſtern für das
Amendement Clapier und verhinderten ſo die Niederlage des Kabinets.
Hätten ſie mit der Linken geſtimmt, ſo würde das Ergebniß ungefähr
daſſelbe geweſen ſein, wie bei der Abſtimmung über Perier's Antrag.

Santander, d. 21. Juni. Es treffen unausgeſetzt Verſtärkungen
und Proviantzufuhren hier ein. General Concha iſt im Vormarſch
auf Lerin.

Mancheſter, d. 21. Juni. Geſtern fand hier eine öffentliche
Kundgebung zu Gunſten der ſtrikenden ländlichen Arbeiter ſtatt. Eine
Menſchenmenge von etwa 20,000 Perſonen, unter denen ſich auch Mitglieder
der Trade-Unions befanden, begab ſich in geordnetem Zuge nach Pomona-
Gardens, woſelbſt dann mehrere Reſolutionen zu Gunſten des Ver
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ban des der Arbeiter zur Erreichung gemeinſamer Zwecke angenommen
und Geldbeiträge unkerzeichnet wurden.

Haag, d. 22. Juni. Jn der heutigen Sitzung der zweiten
Kammer machte der Miniſter des Jnnern, Dr. Geertſema, die Mittheilung,
daß das geſammte Miniſterium den König um ſeine Entlaſſung ge-
beten habe.

Waßfhington, d. 22. Juni. Durch das vom Senate und vom
Repräſentantenhauſe angenommene Geſetz über den Papiergeldumlauf
der Banken wird die ſeitherige geſetzliche Beſtimmung aufgehoben, wo-
nach die Banken als Deckung für ihren Notenumlauf einen beſtimmten
Betrag von Vereinigten Staaten Bonds zu hinterlegen hatten. Die
Höhe der Greenbacks, die in Umlauf geſetzt werden dürfen, iſt auf
382,000,000 Doll. feſtgeſetzt. Wegen Feſtſtellung des Termins zur
Wiederaufnahme der Zahlungen in Metall wurde keinerlei Antrag
geſtellt.

Berlin, d. 22. Juni.
Das vom „Reichs- und Staats-Anzeiger“ veröffentlichte Geſetz,

betreffend einige Abänderungen der Vorſchriften über die Beſteuerung
der Gewerbe der Bäcker, Fleiſcher, Brauer, der Agenten, der
Verſicherungsgeſellſchaften, der Kleinhändler und des Ge-
werbebetriebes im Umherziehen, lautet:

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen c. verordnen,
mit Zuſtimmung beider Häuſer des e fur den ganzen Umfang Unſerer
Monarchie, mit Ausſchluß der Hohenzollernſchen Lande, was folgt:

9. J. Die Veranlagung der Gewerbeſteuer fur das Bäcker das Fleiſcher
und das Brauereigewerbe erfolgt fortan nicht mehr nach den Vorſchriften in der
Beilage B. zu dem Geſetze wegen Entrichtung der Gewerbeſteuer vom 30. Mai
1820 (Geſetz-Samml. S. 147) unter D., E. und F. und im ſ. 17 des aftezr vom
19. Juli 1861 (Geſetz-Samml. S. 697). Dagegen ſind die genannten Gewerbe
mit der Gewerbeſteuer vom Handel und zwar bei einem Betriebe in ſolchem
Geſchäftsumfange welcher demjenigen, der in demſelben Gewerbeſteuerbezirke in
der Klaſſe A, J. veranlagten Handelsgeſchaäfte gleichſteht, in der Klaſſe A. I. (9. 2zu 2 des Geſetzes vom 19. Juli isöl, bei einem Betriebe von ſolchem Geſchäfts-

umfange, welcher demjenigen, der in demſelben Gewerbeſteuerbezirke in der
Klaſſe A. II. veranlagten Handels re gleichſteht, in der Klaſſe A. II.
(9. 2 zu 1 a. a. O.) und bei einem Betiiebe von geringerem als dem vorerwahntenUmfange in der Klaſſe B. (ſ. 2 zu 3 a. a. S unter den übrigen Fabrik und
Handelsgeſchaſten zu veranlagen. Die Bäcker und Fleiſcher hören auf, ſelbſtſtändige
Steuergeſellſchaften z bilden die entgegengeſetzten Beſtimmungen des ſ. 26 des
Geſetzes vom 30. Mai 1820 fallen fort. Ferner werden die Vorſchriften im 27
zu b. dieſes Geſetzes und unter 10 und 11 der Beilage B. deſſelben aufgehoben.
Dagegen behält es bei der Vorſchrift im 11 des vorgedachten Geſetzes ſein Be-
wenden. Wo die Brauerei in einem gemeinſchaftlichen Locale betrieben wird, wird
die Gewerbeſteuer nur einmal nach dem Umfange des darin betriebenen Gewerbes
aller Theilnehmer erhoben.

4. 2. Der Finanz- Miniſter iſt ermachtigt, ſolchen Gewerbetreibenden der
Steuerklaſſe B, welche nur den niedrigſten Steuerſatz dieſer Klaſſe (9. 2 zu 3 und

12 des Geſetzes vom 19. Juli 1861) aufzubringen vermögen, den Betrieb des
Gewerbes ſteuerfrei zu geſtatten. Jn dieſem Falle ſind dieſelben bei Berechnung
der Gewerbeſteuer der Klaſſe B. des Steuerbezirks mit Mittelſatzen nicht in An-
ſatz zu bringen. Die Vorſchrift im ſ. 21 zu 4 des Geſetzes vom 19. Juli 1861
wird aufgehoben. Das Gewerbe der Agenten der Verſicherungsgeſellſchaften iſt von
der Steuer fur das ſtehende Gewerbe befreit.

3. Die Zahl der nach 28b. des Geſetzes wegen Entrichtung der Ge-
werbeſteuer vom 30. Mai 1820 zu wahlenden Abgeordneten wird auf ſieben erhöht
jedoch kann der Finanzminiſter für einzelne Steuerbezirke, wenn örtliche oder ge-
werbliche Verhältniſſe ſolches bedingen die Zahl der Abgeordneten hoher oder

Wird in einem Steuerbezirke die Wahl von Abgeordneten Seitens der Seſel,
ſchaftsmitglieder oder die der Steuer Seitens der Abgeordneten nicht
bewirkt ſo erfolgt die Steuervertheilung durch die Veränlagungsbehörde. De
Beſtimmung des ſ. 9 Nr. 7 des Geſetzes vom i9. Juli 1861 wird dahin ergänzt
daß die Bezirksregierung die Steuer der Klaſſe A. J. auch in dem Falle uvertheilen hat daß die Abgeordneten eines Steuerbezirks die Vertheilung mit
bewirken.

4. 4. Jnſoweit nach 42 der r e r vom 21. Juni 1869
eder Betrieb eines ſtehenden Gewerbes außerhalb des Orts der gewerblichen Nie

derlaſſung, ohne einen Legitimationsſchein zu erfordern, geſtattet iſt, und inſoweſtdie im ſ. 44 a. a. O. bezeichneten Perſonen zum Aufkauf von Waaren un zum
Aufſuchen von ad ngen z Grund von Legitimationsſcheinen welche
die unteren Verwaltungsbehörden agusſtellen, oder auf Grund von GewerbeLegſ,
timationskarten e ſind, iſt dafür eine Steuer vom Gewerbebetriebe im Um-
herziehen fortan nicht zu entrichten. Die entgegenſtehenden Vorſchriften werden
hiermit e

5. Das gegenwartige Geſetz zu deſſen m der Finanzminiſterdas Erforderliche anzuordnen hat, kommt zuerſt bei der Veranlagung der Ge-
werbeſteuer fur das Jahr 1875 in Anwendung.

Urkundlich unter Unſerer Hoöchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem
Königlichen WWſeren

Gegeben Schloß Babelsberg den 5. Juni 1874.
Wilhelm.Camphauſen. Graf zu Eulenburg. Kenyecdt. Falk. von Kameke. Achenbach.

DN. Erſt heute iſt der Bundesrath in die Ferien gegangen,
die von einigen Zeitungen irrthümlich ſchon aus der vorigen Woche
datirt wurden. Etwa drei Wochen vor Beginn der Herbſtſeſſion des

um die Vorlagen für die Anfang des Monats October beginnende
Seſſion feſtzuſtellen. Daß es ſich dabei in erſter Linie um den Reichs-
haushaltsetat und das Bankgeſetz handelt, iſt bereits erwähnt worden.
Bezüglich der großen Juſtizgeſetze erhält ſich die Anſicht, daß eine von
der bisherigen Praxis abweichende Form der geſchäftlichen Vorberathung
durch eine permanente Kommiſſion des Reichstages nöthig werden
wird. Es wird deshalb gleichzeitig mit der Vorlegung der umfang-
reichen Entwürfe dem Reichstage ein Geſetzesvorſchlag unterbreitet werden,
durch welchen jener Kommiſſion die Befugniß ertheilt wird, auch über
die Seſſion hinaus ihre Arbeiten fortzuſetzen und während dieſer Zeit
eine diätariſche Entſchädigung gleich anderen Fachkommiſſionen zu be
ziehen. Die hieſige diplomatiſche Welt erleidet durch den Rucktritt
des amerikaniſchen Geſandten George Bancroft einen harten Ver-
luſt. Nicht nur die politiſchen, ſondern mehr noch die wiſſenſchaftlichen
Qualitäten des erfahrenen Diplomaten hatten ihm eine hervorragende Stel
lung in den tonangebenden Kreiſen der hieſigen Geſellſchaft verſchafft. Die
Ehrenbezeugung, welche ihm am Sonnabend von den Vertretern der
Wiſſenſchaft zu Theil wurde, kann als ſprechender Beweis für die

zollt. Auf dem Feſtmahle, welches ihm zu Ehren veranſtaltet war, er
ſchienen die Vorſtände der Akademie der Wiſſenſchaften, der Rektor und
Senat der Friedrich-Wilhelm's- Univerſität nebſt vielen anderen Notabili
täten der Wiſſenſchaft und Kunſt um dem Vertreter der Vereinigten
Staaten zum Abſchied den Ausdruck ihrer Verehrung darzubringen.
Profeſſor Gneiſt hielt eine glänzende Anſprache an den Geſeierten, die
dieſer mit einem, in deutſcher Sprache ausgebrachten Toaſt auf die
Stadt Berlin erwiderte. Herr Bancroft hat das Hotel der Geſandt
ſchaft bereits ſeinem Neffen der ihm auf dem hieſigen Poſten folgt,

niedriger feſtſetzen. Die Dauer der Wahlperiode wird auf drei Jahre erſtreckt. eingeräumt und inzwiſchen ein Hotel bezegen, um ſich in den nächſten
[—==—wzè|ZJ

ſo früh der Abendluft ausſetze. Sie erwartet die Herren zum Thee im

3] Das Mauſoleum der gnädigen Frau. Salon
Jch weiß nicht, woran ich augenblicklich merkte, daß eine leiſe Ver

Novelle von Max Alt. legenheit ſich meines liebenswürdigen Wirthes bemächtigte, über die er
(Fortſetzung.) ſchnell entſchloſſen hinwegzukommen ſuchte, indem er ſcherzend ſagte:

Der Erzähler fiel einen Augenblick mit halbem Widerſtreben in mein
vergnügtes Lachen ein, bis er kopfſchüttelnd fortfuhr: Meine Lage wird
Jhnen in wenigen Tägen klarer werden; glauben Sie mir, ſie iſt
komiſch, ungemein komiſch, aber nur für die Andern. Meine
Frau iſt die Tochter des älteren Bruders des Baron v. Grönitz. Er
ſtand in öſterreichiſchen Dienſten, und fiel während des erſten italieni
ſchen Feldzuges in der erſten Schlacht von Cuſtozza. Die Familie iſt
von ſehr altem Adel, aber arm. Wie mein Schwiegeronkel ſein Ver
mögen erwarb, werden Sie wohl ſpäter einmal hören! Merken Sie,
ich bitte vor der Hand nur das Eine. Wenn ich von dem lieben
Verwandten da unten mit Fremden ſpreche, ſo ſage ich „der Baron““;

wenn ich ihn meiner Frau gegenüber zu erwähnen habe, ſo iſt er
„der Onkel“, zuweilen auch der liebe““, unter ganz beſonderen Um-
ſtänden ſelbſt „der liebe, gute Onkel.““ Wenn wir in Zukunft von

„Da habe ich natürlicherweiſe die Hauptſache zu erwähnen vergeſſen,
beſter Freund! Verſprechen Sie mir, nicht böſe zu werden. Meine
Frau verlangte täglich von mir, daß ich es Jhnen ſchreiben ſollte, aber

ich fürchtete, Sie möchten dann am Ende die Abſicht, hierherzukommen,
aufgeben, und ich konnte Sie wirklich nicht länger entbehren!“

„Jſt die Krankheit in Räthſeln zu ſprechen chroniſch bei Jhnen,
Herr v. Damkow?“ fragte ich lächelnd, während wir das mir beſtimmte

Zimmer betraten.
„Nein“, antwortete er mir, und zündete die Kerzen an die auf

dem Tiſche ſtanden, denn es war dämmerig in dem Zimmer, daß ſich
nun plötzlich aufhellte und mich freundlich anlachte. „„Nein, obgleich
ich es thue, wo es irgend angebracht iſt. Es bereitet in manchen
Situationen ſo hübſch vor, und außerdem macht es die Sache bunt
und lebendig! Aber da Sie gerade von Krankheit ſprachen,

ihm ſprechen werden was manch liebes Mal geſchehen wird, wollen wir Sie ſind nicht ängſtlich, wie ich Sie beurtheile?“
es kürzer machen ich werde dann einfach ſagen „der Alte““. Haben
Sie die Freundſchaft, es mir zu geſtatten es liegt ein gewiſſer Troſt in

„Aengſtlich?“ fragte ich erſtaunt, „inwiefern?“

Es iſt nur,
unſer kleines Mädchen hat die Maſern gehabt, und meine Frau, di

Das Fuhrwerk hat vor der freundlichen Villa gehalten, und Herr ſich bei ihrer Pflege überanſtrengte, hat etwas davon abbekommen!
v. Damkow iſt flink hinausgeſprungen, um mir in ſeiner leichten, lie- Aber ängſtigen Sie ſich nicht“, ſetzte er gewiſſermaßen begütigend hinzu
benswürdigen Art den Empfang des Wirthes zu Theil werden zu laſſen. „„es iſt zwar bei Erwachſenen zuweilen ziemlich gefährlich, aber
Er reicht mir die Hand zum Ausſteigen, und befreit mich von den klei ſie hat es glücklich überſtanden und iſt ſchon ſeit acht Tagen wieder auf
nen Gepäckſtücken, die im Jnnern des Wagens ſind, während ein Diener Es iſt wirklich nichts zu fürchten!

Gaſtlich empfängt mich die große,
wohnlich ausgeſtatte Flur, und während wir im Begriff ſind, die Treppe
zu meinem Zimmer hinaufzuſteigen, das im erſten Stockwerk liegt, fragt
Herr v. Damkow ein hübſches, halb ländlich gekleidetes Mädchen nach

meinen Koffer in das Haus trägt.

ſeiner Frau.
„„Die gnädige Frau war bis vor Kurzem unten“, antwortete dieſe,

„„als der Doctor im Vorüberfahren mit vorſprach, und ſchalt, daß ſie ſich

Ha ha! ha! Doch nur
will ich Sie allein laſſen“, fuhr er ſchnell fort, augenſcheinlich in den
Wunſch, jede weitere Erklärung dadurch abzuſchneiden. „„Aber laſſer
Sie ſich nicht etwa einfallen, noch irgend welche Toilette zu machen!
Wir ſind auf dem Lande, und Sie werden natürlicherweiſe auch mein

Frau im Hauskleide finden! Eine kleine Waſchung ein coup de
brosse höchſtens, und in zehn Minuten bin ich wieder da, um Sie zur
Thee hinüberzuholen!“

Reichstages werden ſeine Mitglieder wiederum hier zuſammentreten,

Hochachtung gelten, die man dem Scheidenden auch in dieſen Sphären
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Tagen über den Ocean nach Waſhington zurück zu begeben. gens von 8 anderen Pfarreien neuerdings auf Grund der Novelle zu
Die handels politiſche Abtheilung im Reichskanzleramt hat ſeit dem Geſetz über die Vorbildung und Anſtellung der Geiſtlichen erfolgt
iniger Zeit eine ſo ſtarke Ausdehnung der Geſchäfte erfahren, daß die iſt. Bei den übrigen 15 Pfarreien iſt eine geſetzliche Stellvertretung
beſtehende einzige Stelle eines vortragenden Raths als unzureichend vorhanden. Ueber die neueſten Verſuche, den Biſchofsſtuhl in
ch erwieſen hat. Als ſolcher fungirte bisher der früher auch in der Freiburg zu beſetzen, berichtet die „Augsb. Poſtztg.“: „Es wurden

Redaction der „National Zeitung“ beſchäftigte Geh. Regierungs -Rath bei der vertraulichen Anfrage in Karlsruhe, ob persona grata oder
Nichaelis, welcher indeß für die Zukunft einen Kollegen in ſeinem
Hepartement erhalten wird. Die neue kreirte Stelle des zweiten vor-
tragenden Raths wird der frühere Generalkonſul in Amerika, Röſing,
ibernehmen, der bereits unter Herrn von Schleyden als hanſeatiſcher
Geſandtſchaftsſekretär und ſchließlich als Miniſterreſident in Waſhington
ſungirte. Es widerlegen ſich hiernach die Vermuthungen, welche auf
eine durch die Berufung des Herrn Röſing veranlaßte Perſonalverände-
rung im Reichskanzleramt hinausliefen. Die „Kölniſche Zeitung“
hat ſich aus Fulda berichten laſſen, daß bei der bevorſtehenden aber-
maligen Biſchofs- Konferenz vermuthlich die Möglichkeit einer
Siſtirung des Kampfes gegen die Staatsregierung werde berathen wer-
den. Die heutige „Germania“ polemiſirt gegen dieſe Vermuthung in
Anfangs zwar ſehr entſchiedener Form, ſchließt aber mit dem Satze:
„ſie wiſſe, daß die Biſchöfe nur dann nachgeben werden, wenn ihr Ge-
wiſſensſtandpunkt es zuläßt.“ Dieſe Bemerkung ſieht einer Beſtä-
tigung der oben gedachten Mittheilung faſt ähnlicher als einer Wider-
legung.

Seitens der Kriegervereine waren neuerdings ſehr zahlreiche
Geſuche um Ueberlaſſung von Waffen aus den Beſtänden der
Militärverwaltung eingegangen. Die Provinzialbehörden ſind demzu-
folge veranlaßt worden, die Vereine davon in Kenntniß zu ſetzen, daß
bis auf Weiteres ſolche Geſuche keine Erfüllung finden können, da zur
zeit keine für den bez. Zweck geeignete Waffen disponibel ſind.

Geſtern Nachmittag iſt nach langen ſchweren Leiden der Geh.
Kommerzienrath und Stadtrath Paul Mendelsſohn-Bartholdy
geſtorben Chef des hieſigen allbekannten Bankhauſes, ein Bruder von
Felix MendelsſohnBartholdy. Jn ihm verliert unſere Stadt einen
ihrer angeſehenſten Bürger und der Handelsſtand Berlins einen ſeiner
geachtetſten Mitglieder.

Die Vermögensſtreitigkeiten zwiſchen den Judenge-
meinden orthodoxer und reformirter Richtung, welche in der letzten
Seſſion des Abgeordnetenhauſes unter Eingreifen Laskers und Miquels
zur Sprache kamen, ſind ſo ſchwer entwirrbar, daß an eine Beendigung

des gegenwärtigen Zuſtandes, wonach die Reformjuden für den ortho-
doren Cultus auch Beiträge zahlen müſſen, vorläufig gar nicht zu
denken iſt. Die Gemüther der Jntereſſenten ſind in der Angelegenheit
ſehr erregt. Einen klaſſiſchen Ausſpruch that ſo in der Hitze der Leiden-
ſchaft neulich ein orthodoxer Herr in einer eben ſolchen Verſammlung,
in welcher die Beitragsfrage verhandelt wurde. Jn Hinblick auf die
Reformer meinte er nämlich: Beiträge for unſren Cultus zahlen, das
wollen ſe nich, aber auf unſrem Friedhofe ſich begraben laſſen, das
ſchmeckt ſie!

Nach der „Poſ. Ztg.“ ſind gegenwärtig in der Provinz Poſen
28 katholiſche Pfarreien unbeſetzt.
ſer Pfarreien iſt bereits früher auf Grund landesherrlichen Patronars

Das Vermögen von 5 die Gerechtigkeit widerfahren.

minus grala, zwölf Namen dem Miniſterium genannt, von denen ſie
ben als minus grata geſtrichen worden ſind, darunter die Namen von
Abt Maurus Wolter von Beuron, Dekan Lender und Andere. Nur
folgende fünf Namen wurden nicht beanſtandet: die Biſchöfe Haneberg
und Hefele, Dieringer, Behrle, Alzog. Das Domkapitel hat nun eine
Liſte mit dieſen fünf Namen dem Staatsminiſterium vorgelegt. Eine
Antwort iſt noch nicht erfolgt.

Der „Reichs-Anz.“ publicirt die Ernennung des Paſtor Flor-
ſchütz zu Jſerlohn zum Regierungs- und Schulrath in Köln.
Dieſe hohe Beförderung bildet in den politiſchen und parlamentariſchen
Kreiſen den Gegenſtand lebhafter Erörterungen und wird von allen Li-
beralen mit hoher Befriedigung aufgenommen, es gilt die Ernennung
als ein erſtes Anzeichen dafür, daß der Kultusminiſter Falk auch mit
der evangeliſch orthodoxen Hierarchie aufzuräumen ſcheint. Doppelte
Bedeutung gewinnt die Angelegenheit dadurch, daß der evangeliſche
Paſtor Florſchütz vom Jahre 1866 bis zum Beginn der neuen Legis-
laturperiode dem linken Flügel der national-liberalen Partei angehörte,
wo er mit ſeinem Special Collegen Eugen Richter den Kreis Hagen
vertrat und in allen prägnanten Verfaſſungsfragen ſtets mit der Fort-
ſchrittspartei ſtimmte. Florſchütz iſt als Schulrath in Köln dazu be-
ſtimmt, das ſeit einem Vierteljahrhundert unter Leitung des Provinzial
Schulrathes Lucas ſtehende Rheiniſche Schulweſen der einſeitigen kirch-
lich-religiöſen Richtung zu entziehen und daſſelbe von Grund aus zu
reformiren. Jm Abgeordnetenhauſe gehörte Florſchütz ununterbrochen
der Unterrichts Kommiſſion an, in welcher er durch ſeine zahlreich er
ſtatteten ſchriftlichen und mündlichen Berichte mit Eifer für die Errich-
tung confeſſionsloſer Schulen eintrat.

Von den 11 Forts, die in der Umgegend von Königsberg zur
Vollendung der Feſtungswerke erbaut werden ſollen, werden drei noch
in dieſem Jahre in Angriff genommen und zwar das eine in Quednau,
das zweite in Neudamm und das dritte in Lauth. Die Bauunterneh-
mung iſt einem Conſortium zugeſchlagen worden, das aus dortigen
Geſchäftsmännern beſteht. Zu den Bauausführungen ſind eine große
Zahl auswärtiger Arbeiter, namentlich aus Schleſien, engagirt worden.
Die Baukoſten für die drei Forts ſind auf 1,700,000 Thlr. veranſchlagt
worden.

Amerika.
Die Wiedererwählung von Carl Schurz, deſſen Termin im

kommenden März abläuft, als Bundesſenator für Miſſouri, beginnt
ſeit Kurzem auch die engliſche Preſſe des Landes lebhaft zu beſchäftigen.
Seiner ſeltenen ſtaatsmänniſchen Begabung, der Reinheit ſeines Charak
ters, ſeinen glänzenden oratoriſchen Talenten laſſen ſo ziemlich Alle

Der Boſton Daily Advertiſer ſchließt ſeine
Betrachtungen über dieſe Angelegenheit mit den Worten „Wir bedür-

mit Beſchlag belegt worden, während die Beſchlagn ahme des Vermö- fen der unabhängigen Politiker. Wie feſt auch unſere Parteiorganiſation

e t e 2 mee

Fort war er, und die Art, wie ich ihm nachſah, mag
wohl etwas von der Verwunderung ausgedrückt haben die ich darüber
empfand, daß er mich nicht ſchriftlich konſultirt, ob ich nicht doch viel
leicht eine Abneigung gegen Maſern habe? Die Maſern!? ich
war zum Glück nicht ängſtlich, er hatte mich richtig beurtheilt;
aber während ich mich den anempfohlenen Manipulationen unterzog,
fuchte ich mir klar zu machen wie dieſe Scene wohl verlaufen ſein
würde, wenn er nicht mir, ſondern einem unſrer beiderſeitigen Freunde,
den er ebenfalls mit Bitten um einen Beſuch ſeit langer Zeit beſtürmt
hatte, dieſe überraſchende Erklärung an dieſer Stelle gemacht haben
würde? Jch ſah die liebe, kleine unterſetzte Geſtalt des Freundes
vernichtet auf einen Stuhl ſinken. „„Die Maſern!“ klang es tonlos
von ſeinen Lippen Sie brauchen nichts zu fürchten, ſie
ſind bei Erwachſenen zuweilen ziemlich gefährlich ha! ha! ha! ha!“

Der kleine Freund nimmt die Brille ab, um ſich den Schweiß von
der Stirn zu wiſchen dann ſpringt er entſchloſſen auf, und mit den
ängſtlich geſtöhnten Worten „Nein! nein! nicht tauſend Pferde
ſollen mich hier zurückhalten!“ ſtürzt er auf die Thür zu. Leiſe
und vorſichtig öffnet er ſie, und ebenſo leiſe und vorſichtig ſchleicht er
auf den Fußſpitzen die Treppe hinab. Er hat nur ſeine Reiſetaſche
in der Hand, ſelbſt den Mantel ließ er oben, oh! er
disponirt vortrefflich der kleine Freund. Das Glück iſt ihm günſtig
die Treppenſtufen knarren nicht, Niemand ſieht ihn, er erreicht
glücklich die Hausthür ſie iſt nur angelehnt, ach! Gott ſei Dank,

das iſt friſche Luft, die er ſo begierig einſaugt, als wollte er ſich für
eine gewiſſe Zeit damit verſorgen. Dann ſieht er ſich noch einmal
ängſtlich zaudernd um dann dann fängt er an zu laufen zu
laufen, ſo ſchnell ihn ſeine kleinen Beine tragen wollen dem fort
rollenden Fuhrwerk nachzulaufen, das er in der Ferne noch ſieht, und
das zu erreichen, er den gradeſten Weg wählt, über Hecken und Gräben
ſeßkt, und es auch glücklich bei einer ſtarken Steigung, die der Weg
acht einholt e
Eine Viertelſtunde ſpäter ſitze ich in einem reizenden Zimmer, deſſen zier
llche Ausſtattung das Walten eines feinen weiblichen Sinnes verräth
meiner jungen, blondlockigen Wirthin am Theetiſch gegenlüber, und danke
meinem Schöpfer, daß er mich wohl genug organiſirt hat, um nicht vor
einem Paar kleiner, rother Flecken, die ihren weißen Teint nur noch zar

ter erſcheinen laſſen, zu entfliehen. Denn die junge Frau macht in
einer ſo anmuthig wohlthuenden Art die Honneurs ihrer kleinen Tafel,

ſie verziert unſer Lachen, das Herr v. Damkow mit, ſeinen drolligen
Einfällen ununterbrochen im Gang hält, mit ſo munter und glockenrein
dazwiſchen klingenden Fiorituren, das ich mich nach einer halben Stunde
ſchon heimiſch fühle, wie in einem lieben, alten Kreiſe, den ich kaum
mehr entbehren zu könne meine. Sie entſchuldigte das, wie ſie es
nannte, rückſichtsloſe Benehmen ihres Gatten in Bezug darauf, daß er
mich nicht von der im Hauſe herrſchenden Krankheit benachrichtigt hatte,
und ſo vergingen ein paar Stunden ſchnell unter Scherzen und Lachen,
bis meine junge Wirthin ſich erhob, um einem müden Reiſenden die
gewünſchte Nachtruhe nicht länger vorzuenthalten. Herr v. Damkow ge-
leitete mich in mein Zimmer zurück, und plauderte in ſeiner munteren
Weiſe noch Alles durcheinander, und holte noch ein paar Mal „den
Alten“ hervor, den er marionettenartig vor meinen ſchon ſo erregten
Sinnen umhertanzen ließ, um ihn mir von neuen, liebenswürdigen Sei-
ten zu zeigen. War es ein Wunder, als ich allein geblieben, er
müdet, wie ich war kaum auf mein Lager geſunken, ſchon ſeltſame
Bilder aus kommenden Träumen in meinen beginnenden Schlummer
hinüberhuſchen ſah! Da war zunächſt mein kleiner Freund, der noch
immer über Hecken und Gräben ſetzte, und unermüdlich dem Fuhrwerk
zurief, das unerreichbar vor ihm herrollte, und als er mit länger und
länger werdenden Beinen endlich dem Ziel ſeiner Wünſche nah genug ge-
kommen war, da that ſich der ſchwarze Raum geheimnißvoll auf,

und mein kleiner Freund ſtürzte ſich aufjauchzend mit einem ge
waltigen Kopfſprung hinein; Dann war es plötzlich wieder die
alte Truhe, die ſich donnernd über den Alten im Pelz, mit den ewig
zitternden Händen geſchloſſen hatte. Er rumorte darin herum, und
ſprang verzweifelnd mit dem Kopf gegen den Deckel, um im nächſten
Augenblick wieder auf die hellklingenden Thaler zurückzufallen;
und dazwiſchen tönte jammernd ſein feines, weinerliches Stimmchen: „„Laßt
mich hinaus, laßt mich hinaus! um Gotteswillen! ich will
es ja thun! laßt mich hinaus, ich will es ja
thun!

(Fortſetzung folgt.)
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geſchloſſen es bleibt für das Land ein großer Gewinn, einen unab- Zu des Schauſviels, ſchon höchlich erſtaunt über Luiſe Lategu's wunderbag
r rehängigen Staatsmann von dem Charakter und den glänzenden Fähig- xperimente, werden nicht wenig überraſcht geweſen ſein, einen Prälaten in Fleiſch

n und Bein herumwandeln zu ſehen, der ſeit einem Jahre verſtorben, begrabkeiten Schurz's zu beſitzen. Er iſt ein Senator, auf den jeder Staat an deſſen Stelle Hr. um on fur das Hiettum De ernaunt Verden
ſtolz ſein mag, ſtehe es mit der politiſchen Anſchauung deſſelben ganz Wenn nun noch Skertiker den übernatürlichen Charakter der Ekſtafen und Stig,
wie es wolle. Jhm eine Niederlage zu bereiten weil er ſeine Unab ma iſtrungen Luiſe Lateau's beſtreiten wollen, ſo wäre dies ein Zweifel an den
hängigkeit bewahrt, möchte als Erfolg für die Parteidisziplin gelten, Mirakeln überhaupt. Denn nicht nur hat ſich Mſgre. Labis in Bois d'Haine ein

7 Jahr nach ſeinem Tode gezeigt, ſondern er iſt umhergewandelt und hat geredfür das Land wäre es ein harter Schlag.“ Er hat die Hoſtien auf die Wer von Luiſe Latean gelegt und zwar angeſget
Seit der Aufhebung des Sklavenhandels, welche vor 25 Jahren des Hrn. Mermillor, welcher ver Entzäcken ſeine Hanre faltete. Das t

eintrat, hat ſich in Braſilien die Zahl der Sklaven von 2,000,000 wirklich etwas! Ein Todter ertheilt das Abendmahl. Er, n Labis, hat die Ef,
auf 1,016,262 vermindert und da nach dem Geſetze von 1871 alle Kinder Kaſe vorbereitet und bat deren Antang angcekürdigt, nachdem er einige Auger-

blicke zuvor allein mit Luiſe zugebracht hatte. Welches Wunder, daß dasder Sklaven als freigeboren gelten, ſo wird die Verminderung bald noch riment gegluckt iſt. Eine Ekſtaſe von einem Todten präparirt! Lbolg ſo e
größere Fortſchritte machen. tet der Correſpondent weiter, ſagte Hr. Labis: O mein Heiland, ich beugeKnie vor dir! und Luiſe Lateau ſützte zu ſeinen Füßen niedre Das Weigel

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

jedenfalls die Auferweckung des Lazarus. Jedenfalls iſt man mit der Behauptung

d d t r da aber der i iſt. Alle Jnuſtrien ſind ein Fortſchr e e Wunderinduſtrie. Die eEiſenach, d. 19. Juni. Das Dorf Klinas im Eiſenacher ofſgre. Labis wird in der klerikalen Welt gerechtes Aufſehen 5
Oberlande iſt geſtern ein Raub der Flammen geworden. Es iſt zu DOrei beunruhigt ſein wird, iſt ohne Zweifel Mſgre. Dumont, der jetzige Biſchof von
viertel ſammt Schule und Kirche abgebrannt. Tournay. Denn wenn nun ſein Vorgänger gar ſeine Steile zuruückforderte Viel-

leicht t n heut a dein JtatfHalle, den 23. Juni. Poſtaliſche Zuſtände in Jtalien. Von glaubwürdigſter
a der et n hen n e e e e hre e u h e ein unſerer Stadt galt außer dem Beſuche der Francke'ſchen ungen 5. M. richtete ervorzugsweiſe den Intereſſen der hieſigen Univerſität. Die beabſichtigten Berrer er r e v er be Bellaggio

e enſtitute, wie die Bibliothek, die Kliniken, die Anatomie c. nahmen Un t u geachted im et r Ringe in r v e gen v ger e de r e viel Segenwir e di ule Pforta beſuchen wo ihm dem Vern J r,nach S den Ebtus e Anſtalt ein Fackelzug dargebracht wen ſo jenen Brief betreffenden Angelegenheit gewechſelt waren fand ſich der-

ein kleiner Theil der Huldigungen, welche dem hochverdienten Vor ſelbe vor, und es zeigte ſich, daß er richtig und pünctlich eingetroffenehe eenten ine und Biinzsneſens in Hnfen v e e Seele et See

mit Re ebühren. )uldie8 des Poſtamts erklärte ganz unbefangen, der betreffende Poſt Expedient
Halle, den 23. Juni. könne nicht leſen! So geſchehen anno domini 1874.

7 Jn der geſtrigen Stadtverordneten Sitzung wurde zunächſt Der „Mancheſter Guardian“ hat vom Cape Coaſt, 25. Mai,
über das Projekt des Umbaues im Waagegebäude, insbeſondere die folgende Mittheilungen erhalten Ein armer Sclave, welcher dem König
Anlage des Sitzungsſaales für die Stadtverordneten, verhandelt. Der von Aſchanti entlaufen, iſt hier eingetroffen. Er erzählt, daß der König
Referent, Maurermeiſter Müller, hob die Schwierigkeiten hervor, welche nicht weniger opfere als früher, und daß er eines Tages während einer
der Einrichtung eines ſolchen Saales in dem 2. Stock des Vorderge- ſolchen Opferung den Sonnenſchirm des Königs zu halten gehabt habe,
bäudes entgegenſtehen, die um ca. 1000 Thlr. größeren Koſten für die bei welcher Gelegenheit man ihm zu verſtehen gegeben, daß Tags darauf
Erhöhung der Decke, und empfahl den Saal des linken Hintergebäudes, die Reihe an ihn komme. Er entfloh, und es iſt kaum anzunehmen,
während Hr. Bethcke denſelben als zu dieſem Zweck ungeeignet ver daß der König es wagt, ſeine Auslieferung zu verlangen allem An-
warf und die Verſammlung, einem Antrage des Hrn. Riedel folgend, ſchein nach lebt derſelbe nicht in Kummaſſi. Er und die Ahines ſtreiten
die Angelegenheit noch einmal der Bau Kommiſſion zur Berathung ſich lebhaft über den Abfall ſeiner Unterthanen oder, wie er es nennt,
überwies. Eine lebhafte Diskuſſion ſchloß ſich an eine Jnterpellation die Einfälle der Ahines unter ſeinem Volke. Der Commandant von
des Herrn Dr. Beeck und Genoſſen, welche Auskunft darüber ver Elmina, der ſich auf derlei Streitereien verſteht, iſt nach Akim abge-
langten, weswegen einem Beſchluſſe der Stadtverordneten auf öffent- gangen, um die Angelegenheit zu unterſuchen.
liche Submiſſion nicht Folge gegeben, ſondern trotzdem beſchränkte Sub Paſſagiere auf der Pacificbahn nehmen ihr Frühſtück in
miſſion Seitens des Stadtbauamtes beliebt worden ſei? Der Stadtbau- den Sierras, umgeben von 20 Fuß hohem Schnee; vier Stunden ſpäter
rath Hr. Drieſemann beantwortete dieſe Anfrage dahin, daß aller ſehen ſie 6 Zoll hohen Weizen und am nächſten Tage blühende Birnen-
dings eine beſchränkte Submiſſion, aber in ausgedehnter Weiſe ſtattge und Pfirſichbäume.
funden, indem alle zuverläſſigen, ſeither an ſtädtiſchen Bauten beſchäf
tigten Lieferanten dazu eingeladen worden ſeien und vertheidigte gleich Oxnithologiſcher Centralverein für Sachſen u. Thüringen.
zeitig die Vortheile dieſes beſchränkten Verfahrens für die ſtädtiſche Mittwoch den 24. Juni Wahl LeoVerwaltung. Hiergegen ſprachen die Herren Dr. Beeck, welcher ittwoch den 24. Juni Wahl des Ausſtellungs Comites für die
auf den ausdrücklichen Beſchluß der Stadtverordneten hinwies, veranßoltende Geflügel Ausſtellung.
Hr. Maurerm. Müller, welcher in der beſchränkten Submiſſion eine Unſer künftiges EiſenbahnTarifſyſtem.
Benachtheiligung der nicht zugezogenen Handwerker erblickt, Hr. Juſtiz- In Verbindung mit der Frage der Tariferhöhung haben die Ausſchäſe des
rath Fritſch, welcher bedauerte, daß der Magiſtrat einen ausdrücklichen Bundesraths ſich uber ein neues Syſtem fur die Gutertarife der Eiſenbahnen
Beſchluß der Stadtverordneten nicht ausgeführt habe, Hr. Bethcke, ſhluüſſis gemacht und ſind im Prinzipe, wie bereits gemeldet, mit ihren Vorſchlägen
welcher die Vorzüge der öffentlichen Submiſſion gegenüber dem be Heim Bundesrathe ſelbſt durchgedrungen. Vorab 4 zu bemerken, was jetzt vielfach

uberſehen wird daß weder dem Reichskanzler noch dem Bundesrat noch deſſenſchränkten Verfahren hervorhebt. Nachdem der Stadtbaurath wiederholt Ausſchüſſen irgendwelche Befugniß beigewohrt, etwa zwangsweije Je
erklärt, daß er das Wort „öffentliche“ in dem betreffenden Beſchluſſe waltung oder einem Einzelſtaat ein Tarifſyſtem oder einen Tariffatz vorzuſchreiben.
überſehen habe und Hr. v. Helldorff mitgetheilt, daß die Sache dem Das Recht der Controle uüber das Tarifweſen ſchließt zur Zeit, wie bei Berathung
Geſammtmagiſtrat nicht vorgelegen habe geht die Verſammlung auf der Verfaſſung ausdrucklich feſtgeſtellt wurde nur ein Recht zur Kenntnißnahme

r und Erinnerung in ſich. Gleichwohl haben Beſchluſſe des Bundesraths inſofernAntrag des Hrn. Bethcke mit Rückſicht auf die Erklärungen des entſcheidende Bedeutung, als Staaten, welche G Wudebrath zur ort
Magiſtrats über die Jnterpellation zur Tagesordnung über. Nachdem bhören, damit die Abſicht kundgeben, die Beſchluſſe des Bundesraths auf ihren
Hr. Rüffer über die Rechnung der Quartieramtsfaſſe berichtet und St rer vertaeeer An eng z bringe pt Ferrp auch 26 der

rtikulargeſetze gegenüber den Privatbahnen in's Leben zu ren.d eng r un h wurde, Verkauf der In Preußen beiſpielsweiſe kann die Regierung zwar unmittelbar einer Privatbahn
er ne erbindungsſtraße in geſchloſſener Sitzung kein neues Tarifſyſtem aufzwingen, wohl aber, wie dies jetzt geſchieht, die Ecthei

zu behandeln, tritt die Verſammlung noch einer auf Einſprache der lung zu der nach dem Geſetz von 1838 erforderlichen h gyng einer Tarifer
Regierung von der betr. Commiſſion vorgeſchlagenen Abänderung der pohung an die Annahme eines neuen Tarifſyſtems knurfen. Bei dem Zuſammen
neuen Marktſtandsordnung bei, wonach hauptſächlich der Tarif für bang, n welchem die Eiſenbahnen untereinander ſtehen kann offenbar die Einfuüh-

x rung eines ubereinſtimmenden Syſtems wenn ſie auch nur auf der Mehrzahl derBöttcher, Holz und Topfwaaren auf die Hälfte herabgeſetzt werden ſoll. Bahnen erfolgt, die übrigen Bahnen auch ſelbſt ohne directen Snng ad Annahme

Vermiſchtes. deſſelben Syſtems nöthigen. Die jetzt S Beſchluſſe betreffen, wie geſagt,
nur den Güterverkehr welcher an den Brutto Einnahmen der Eiſenbahnen gegen

Wie früher mitgetheilt, hat der bekannte Clericale Majunke, artig e hlcge z m wer v
in rachtgu pecialbeſtimmungen uüber Eilgu ere und FahrChef-Redacteur der „Germania“, einen Beſuch bei Louiſe Lateau, zeuge ſind vorbebaiten Die Beſchlaäſſe 8 gut r

7 bezwecken endkich nur eine einheitlicheder ſtigmatiſirten Wunderjungfrau, im Bois d Haine gemacht, und Elaſſiſication, nicht Einheit der Tarifſätze. es wird, alſo den Leeſchtederen Bahee
über denſelben gleich darauf in Trier mit vollkommen ernſter Miene unbenommen bleiben, ihren verſchiedenen Selbſtkoſten und den verſchiedenen Ver
einen Vortrag gehalten. (Unter Stigmatiſation verſtehen wir diejenige C oriſracrn a r e r dieſelbe Shteriaſe d
eigenthümliche Erſcheinung, daß Perſonen an Freitagen die fünf Haupt r ner und Meile zu befördern. Eden ſo wenig e einzwundmaale des Heilands an ihrem Körper tragen und aus dieſen Bahn bebindert, dieſelbe Güterklaſſe je nach der Strecke den verſchiedenen Con

ihr eurrenzverhältniſſen entſprechend, verſchieden zu tarifiren, ſei es auch nur durch Bebluten.) Jetzt hat nun der klerikale „Antwerpener Precurſeur“ aus rechnung einer kürzeren Meilenjahl als der wirklich in Betracht kommenden. Der
Berlin eine Correſpondenz über die Vorſtellung der Stigmatie Schwerrurt fällt u i de ne Weg rer Wreinh len

M m gegenwartig beſtehenden, im ſogenannten Tarifverbande vereinbarten,rſet dieſelee ſo hecgent a e und die Brüſſeler „Jndependance“ ana nur von einer Anzahl Bahnverwaltungen nicht nur fur den Lokalverkehr, ſondern
auch fur den nachbarlichen reſp. Verbandsverkehr angenommenen Tarifſyſtem unterDas junge Madchen, welches tagtäglich und durch beſondere Gunſt auch Frei ſcheidet ſich am weiteſten das 1872 in Ciſaf, Lothringen, nachher e x Baden

tags das heilige Abendmahl als einzige Nahrung empfängt, hat mit ſeiner ge eingefuhrte Syſtem. Daſſelbe erfreut ſich der Bewunderung des Preußiſchenwöhnlichen Geſchicklichkeit ſeine Erercitien in hoher mirakuloſer und blutgefärbter r iſt rer e der elrtegentet Mehrzahl er Veltſgen
Virtuoſitat r Aufführung gebracht. Das Mirgkel hat ſogar außerordentliche, Eiſenbahnverwaltungen 1872 in Frankfurt a. M. verworfen worden. Die ſchlechten
ganz fabelhafte Dimenſionen angenommen denn es fiel mit der Auferſtehung des v Ergebniſſe der Reichsbahnen, welche 1873 kaum noch die Betriebskoſten
r erf von Tournay, Mſgre. Labis, zuſammen, der, wie der Correſpon deckten, haben dieſes Syſtem ſeitdem nicht empfehlenswerther gemacht. Dagegen

ent berichtet, der letzten Vorſtellung in Bois d'Haine beiwohnte. Die andern haben im März d. J. etwa 40 Eiſenbahnverwaltungen in Braunſchweig ein Karif
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gen aufgeſtellt, welches zwiſchen dem bisherigen und dem Elſaſſiſchen in der Petroleum. (Berlin, d. 22. Juni): Pr. 100 Kilo loco 9 bz. pr. Juni
itte ſteht und von der Mehrheit dieſer Bahnen im Privcip befürwortet wird. 85/12 bz. pr. Juni Juli 85 bz. pr. Sept. Oct. 8 Gd. vr. Oct. Nov. 87

Eben dieſes Braunſchweigiſche Syſtem haben jetzt die Bundesrathe-Ausſchuſſe „in Gd. pr. Nov. Dec. s bz. Hamburg: Behauptet Standard white
ſeinen Erundzugen“ angenommen mit der Maßgabe, daß nichts im Wege ſtehen loco 11, 20 Bf. 11, 00 Gd. pr. Juni 11, 00 Gd. pr. Aug. Dec. 11, 80 Bf.
ſoll, das Elſaäſſiſche Syſtem beizubehalten bezw. weiter einzufuhren. Die dreil Bremen: Ruhig, Standard white loco 11 Mk. Antwerpen: Raffinirtes,
Syſteme, das Elſaſſiſche, das r und das bisherige unterſcheiden Type weiß, loco 27 bz. u. Bf. pr. Juni 27 Bf. pr. Juli 26 bz. 27 Bf.,
ſich von einander durchaus nicht ſo ſehr, woder anderen Syſtems behaupten. Auch das bisherige Syſtem kannte verſchiedene

Tarife fur Stuckout und Wagenladungen, wenn auch nicht fur alle Guter. Eben
ſo tarifirt das Elſaſſiſche Syſtem nicht alle Guter unbeſchadet ihres verſchiedenen

e die unbedingten Verehrer des einen pr. Sept. 28 bz. 29 Bf. pr. Sept. Dec. 30 bz. u. Bf. Ruhig.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei n
am 22. Juni am Unterpegel 0 Meter 96 Centim. am 23. Juni am Unterpegt

Werthes, lediglich nach der Mühe und den Koſten des Transpoits, es hat viel 9 Meter 96 Centimeter.
mehr fur gewiſſe Maſſenartikel und Rohproducte einen Spezialtarif. Das neue
Braunſchweigiſche Syſtem hat, abgeſehen von Eilgut, 7 Tarifklaſſen, das Elſaſſiſche
6, das bisherige 11 einſchließlich der Unterabtheilungen. Das neue Syſtem zieht
zunächſt die drei Tarife fur Stuckgut (unter 100 Ctr.) entſprechend dem Elſaſſiſchen

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg war am 22. Juni Vorm. 1,13 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 22. Juni. Am Pegel 1,05 Me-

ter t 4 Zoll).aſſerſtand der Elbe bei Dresden am 22. Juni 111 Centimeter 1 Elle
Syſtem in cine einzige Tarifelaſſe zuſammen geſtattet dabei gleichfalls in Ueber- 23 Zoll unter Null.
einſtimmung mit Elſaß fur alle Guter (bei Aufgabe oder s von min-
deſtens 100 Ctr. Wagenladung) ermäßigte Satze. Bei der ubrigens nur 5 Prozent
des Guüterverkehrs umſchließenden Normalklaſſe traf dies bisher nicht zu. Fuür
Wagenladungen werden ſtatt bisher 7 nur 6 (in Elſaß 5) Tarifklaſſen eingeführt,
namlich 4 Spezialtarife (im Elſaß ein Spezialtarif) und 2 Claſſen, welche ſich
nur durch die Aufgabe von mindeſtens 100 oder 200 Etr. unterſcheiden. Dieſen
letzteren Unterſchied kennt auch das Elſaß, wogegen die dort maßgebende Unter-
ſcheidung zwiſchen Beförderung in offenen oder bedeckten Wagen nicht beſonders
gemacht wird. Dieſes Tarifſyſtem entſpricht im Weſentlichen dem auf den Baieri-
ſchen Staats und Oſtbahnen ſeit April d. J. angenommenen Syſtem (ſtatt 4 dort
nur 3 Spezialtarife). Jn Wuärttemberg war daſſelbe Syſtem in Ausſicht genom-
men. Welche Artikel in die Spezialtarife aufzunehmen ſind die ungleich
wichtige Frage darüber hat bisher unter den Bahnverwaltungen eine Verſtan-
digung nicht ſtattgefunden. Auch die Bundesrathsausſchuſſe haben ſich jetzt noch
damit begnugt zu beſtimmen, daß Salz und Kartoffeln der niedrigſten Claſſe, Ge
Zu t derjenigen Claſſe zuzutheilen ſeien, welche der jetzt geltenden am nach
en ſteht.

Wollmärkte.
Muühlhauſen. verhältnißmäßig ziemlich bedeutend, ca. 1800 Ctr.

auf 281 Wagen. Kaufluſt im Ganzen wenig rege. v Preiſe 64 Thlr. pro
Ctr., Lammwolle à Pfd. 12 Sgr. Durchſchnittlich wur
60 Thlr. bezahlt.

Meteorologiſche Beobachtungen.

e Schurwolle mit 58

22. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 333,41 Par. L. 332,95 Par. L. 334,12 Par. L.] 333,40 Par. L.
Dunſtdruck 2,62 Par. L. 2,75 Par. L. 3,08 Par. L. 2,82 Par. L.
Rel. h 56,0 2Ct. 37,0 pCt. 57,8 pCt. 50,3 5Ct.Luftwarme 9,8 G. Rm. j 15,6 G. Rm. 11,4 G. Rm. 12,3 G. Rm.
Winde NW 1. WNW 1. XW I. SHimmelsanſicht heiter 1. trübe 9. völlig heiter. heiter 3.
Wolkenform Cirrus stratus. Circ.-str. Cum

Markktberichte.
Magdeburg, d. 22. Juni. Weizen 86-91 Roggen 64--71 Gerſte68—78 Hafet 65-—-71 pr. 2000 Magdeburger Börſe, d. 22. Juni.

Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Kitervr., Loco ohne Faß 24/

GBerlin, den 22. Juni. Weizen: Termine feſt im Werthe gekünd. 10,900
Ctur., Kündigungspreis 88 Loco 76--92 pr. 1000 Kilogr. nach Qualität
dez., pr. dieſen Monat u. Juni Juli 86 Br. Juli Aug. 81 f bez.
Sept. Oct. 79 W bez. Nov. Dec. bez. Roggen loco verkauſte ſich zu den nebenſtehenden notirten Preiſen ziemlich leicht Der Termin-
handel hielt ſich in den engſten Grenzen im Allgemeinen war die Frage uberwie-
gend und in den Preiſen etwas höher beſonders für nahe Lieferung gekuünd.
13,000 Ctur. Kündigungspreis 59 f. Loco 565--71 nach Qualität gefordert
inländ. 69--71 bez. ruſſ. 58--59 f. bez. pr. dieſen Monat u. Juni Juli
58 59 bez. Juli Aug. 57 bez. Sept. Oct. 56)57 bez.Oct. Nov. 55 bez. Gerſte, große und kleine, 53—-75 pr. 1000 Ki-
logr. bez. Hafer loco und Termine feſt, gekuünd. Ctnr. Kündigungspreis

F. Loco 57-73 pr. 1000 Kilogr. bez. pomm. 69--72 ab Bahn bez.
pr. dieſen Monat 64-63 bez. Juni Juli 62 bez. Jull Aug. 58

bez. Sept. Oct. 54 bez. Erbſen, Kochwaare 66—-70
Futterwaare 63-66 bez. Oelſaaten: Winterrars Winterrubſen

E. bez. Rubdl feſt eröffnend zum Schluß ermattend gekuünd. Etnur.,
Kündigungspreis bez. Loco ohne Faß 20, bez. or. dieſen Monat Ju-
ni Juli u. Juli, Aug. 209, bez. Sept. Oct. 21 bez. Leinöl
loco 22 bez. Spiritus loco knapp und höher und Termine auch beſſer
bezahlt gekuünd. 10,000 Liter, Kündigungspreis 24 16 bez. Loeo ohne Faß
24 25--24 bez. pr. dieſen Monat 24 15--20 Ar bez. Juni ull 24
15--20 S bez., Juli Aug. 24 13-19 J bez. Aug. Sept. 24 1319 n
bez. Sept. Oct. 23 bis 23 5 yn bez.
Breslau, d. 22. Juni. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pEt. pr. Juni u. Aug.
Sept. 24 bez. Sept. Oct. 22 bez. Weizen pr. Juni 90 bez.
Roggen pr. Juni 63 bez. Juli Aug. 59 bez. Sept. Octbr. 569, bez.
Ruböl vr. Juni 20 vez. Sept. Oct. bez. Wetter: Schoön.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 22. Juni. Die Haltung der heutigen Fonds und Actlenbörſe

war im Allgemeinen als recht feſt zu bezeichnen ſowohl auf ſpekulativem Gebiet
wie auf dem Kapitalsmarkt. Die Courſe ſtellten ſich beſonders für internationale
und Eiſenbahnwerthe höher und während das Angebot ſich ziemlich zurückhaltend
zeigte, machte ſich eine größere Kaufluſt ziemlich allgemein bemerkbar. Die ge
ſchäftliche Thätigkeit gewann etwas an Umfang und die Umſatze geſtalteten ſich
namentlich fur die per ullimo gehaudelten Effekten ziemlich belangreich. ie
ſpekulativen Montanwerthe ſchleſſen ſich nicht ganz der im Allgemeinen 4pſtigr,
Haltung an und Laurahuütte war periodiſch matt doch bielten ſich auch dieſe
ziemlich feſt. Der Geldmarkt zeigt dauernd ein guünſtiges Ausſehen. Das
Privatdiskonto betrug heute 2/, für feinſte Deviſen. Die Prolongatlonsträ-
tigkeit iſt in geringem Umfange ſchon zu beobachten; es werden faſt ausſchließlich
kleine Deports gezahlt und zwar fur Creditaetien und Franzoſen je Thaler-
fur Lombarden 2haler pro Stuck. Jm Vordergrunde des geſammten Ge-
ſchäfts ſtanden die Eiſenbahnactien dle recht feſt und theilweiſe höher und te-
lebt waren. Von Preußiſchen Bahnen ſind in dieſer Beziehung Cöln-Minden,
Rheiniſche, Magdeburg Halberſtadt hervorzuheben dagegen war Berlin Potsdam
etwas matter. Von leichten inländiſchen Werthen waren Bergiſch Maärkiſche
Berlin Gorlitzer Halle -Sorau Gubener, MaäckiſchPoſener c. beſſer und leb
hafter. Auch fur Stamm Prioritäten machte ſich heute mehrfach größerer Be
gehr geltend wie fur Saal -Unſtrutbahn, Gera-Plauen Berliner Nordbahn e.

Von den fremden Eiſenbahnwerthen blieben Oeſterreichiſche Nebenbahnen ru-
hig und zumeiſt behauptet; Galizier waren feſt und ziemlich belebt. Rumänen
gingen anfangs lebhafter um und blieben ziemlich unverändert. Auf interna-
tionglem Gebiet waren Creditactken und Franzoſen höher und belebt, Lombarden
feſt aber ruhiger. Von den fremden Fonds die im Allgemeinen feſt und ruhig
waren gingen Tuürken und Jtalicner in ſteigender Haltung ziemlich lebhaft um;
Oeſterreichiſche Silberrente war in guter Frage. Deutſche und Preußiſche
Staatsfonds, landſchaftliche Pfand- und Rentenbriefe e. hatten bei recht feſter
Tendenz ziemlich u Umſaätze für ſich. Prioritäten waren feſt und wenig be-
lebt. Bankgetien und Jnduſtriepapiere blieben ruhig bei wenig veränderten
Courſen. Etwas lebhafter gingen Diskonto-Commandit Antheile und Darmſtäd-
ter Bank zu ſteigenden Courſen um.

Leipziger Börſe vom 22. Juni. Königl. ſächſ. StaatsAnleihe von 1830 von
1000 u. 500 3 93 G. do. kleinere 3 92 G. do. von 1855 von 100
3 82 G. do. v. 1847 v. 500 4 98 G. do. v. 1852-1868 v. 500
4970 98 bz. do. v. 1869 v. 500 4 98 G. do. v. 1852-1868 v. 100
4 98 G., do. v. 1869 v. 100 4 do. v. 1869 v. 50 u. 25 4
do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 98 G. do. v. 500 5 106 bz. do. v. 100
e 5 W 106 do. Löbau-Zittauer Uii. A. 3 90 P. do. Löbau-Zittauer
Lit. B. 4 99 G

Berliner Börſe vom 22. Juni.

Stettin, d. 22. Juni. Weizen pr. Juni 85 bez. Juni Juli 85 bez.
Sept. Octbr. 78 bez.
Sept. Oct. 557, bez. Rubdl 100 Kilogr. loco vr. Juni Julf bez., Sept.
Oct. 20 bez. Spviritus loco 24, bez. pr. Juni Juli 24 bez. Juli Aug.
24 bez. Sept. Oct. 23 bez.

Hamburg d. 22. Juni. Weizen loco ſiau. Roggen loco behauptet beide
auf Termine feſt. Weizen pr. 126pfd. pr. Juni 1000 Kilo netto 255 Br. 254
G., Juni Juli 251 Br. 250 G. Juli Aug. 249 Br. 243 G. Aug. Sept. 243
Br. 242 G., Sept. Oct. 233 Br. 237 G. Roggen 1000 Kilo netto pr. Juni
es Br., 184 G. Juni Juli 181 Br. 180 G. Juli Aug. 178 Br. 177 G.Aug. Sept. 173 Br. 172 G. Sept. Oct. 172 Br. 171 G. Hafer feſt. Gerſte
ſtill. Ruböl feſt loco 61, vr. Oct. pr. 200 Pfd. 63. Spiritus ruhig, pr. Juni-
Juli 51, Juli Aug. 52, Aug. Sept. 54, Sept. Oct. pr. 100 Liter 100 h 55.
Wetter Bewolkt ſchön.

Amſterdam, d. 2. Juni. Weizen geſchäftslos pr. Nov. 336. Roggen loco
unveraändert, pr. Juli 210, Oct. 206. Raps pr. Herbſt 380 Fl. Rüböl loco
35 pr. Herbſt 36 Mai 37

London, d. 22. Juni. (Schlußbericht.) Der Markt ſchloß fur ſaämmtliches
Getreide feſt. Engliſcher Weizen ruhig, kanadiſcher 1 Sh. höher. D. ehl ruhig.
Hafer Sh. höher als die letzten Montagspreiſe. Wetter: Schwul.

Liverpool, d. 22. Jun. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher
Umſatz 10,000 Ballen. Ruhig. Tagesimrort 1,000 Ballen amerikaniſche.

Liverpool, d. 22. Juni. Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 10,000 Bal
len, davon fur Spekulation und Export 2000 Ballen. Ruhig, ſchwimmende unver
ärdert. Middling-Orleans 87 7 middl. amerikaniſche 8 fair Dhollerah d
middl. fair Dhollerah 5 good middl. Dhollerah 47,, middl. Dhollerah 4 falt
Bengal 4 fair Broach 5 new fair Oomra 5 good fair Oomra 6, fair
Madras 5 fair Pernam s fair Smyrna 7, fair Egyptian 8. Good fair
Dhollerah Mai-Verſchiffung 6, Upland nicht unter good ordingry Mai Verſchif-
fung 89, 4.

Roggen pr. Juni Juli 567, bez. Juli Aug. 56 bez. Raroleonsd'or.

Preuß. Fonds. 3f. 5 f.Conſolidirte Anleihe 4 106 bz. u t WFreiwillige Anleihe 4 b 4n vz. do.Staatsſchuldſcheine 394 bz. bntz rittorſetSt.-Pr.-Anl. v. 1805 32125 bz. r rieraſch. b
Heſſ. Pr.Sch. à 40 72 bz. G 8 i. Ser. e

o. neue (4do do. (4/ 101, bz.
Pfandbriefe. Rentenbriefe-Kur u. Peumarkiſche 4 (96 bz. Kur u. Neumarkiſche 4 98 bz

Oſtpreußiſche 3 87 G Pommerſche (4 (098 bz
do. (4 97 z. Poſenſche (4 (98 bzdo. ln bz. Preußiſche. 4 (93Pommerſche 386 bz. Rhein. u. Weſtfäl. 4 (98 B
do. 4 86 bz. B Sächſiſche 4 (98 bzdo. I b. Schleſiſche 4 (98 bzPoſenſche, neue 1 45 bz.

Gold, Silber- und Papiergeld.
Louisd'or S Dollar s 1 115. GSovereigns 6 23 bz. Fremde Banknoten 95 G5 11“, bz. do. einlösbar in Leipzig 99 bz. G
Jmperial s 5 157/, G Oeſterreich. Banknoten 99 bz.Jmperials pr. Pfund 463 bz. do. Silbergulden 57 bz. G

Ruſſiſche Banknoten 94 bz.

Wechſelcours vom 22. Juni.

Berliner Bankdisconto 490Amſterdam 280 Fl. 8 Tage 142 f.London 1 Pfd. Sterling 8 Tage 6 23 bz.Paris 300 Fres. 8 Tage 81BWien, öſterr. Wahrung 150 Fl. 8 Tage 90 bz.
Augsburg, ſüdd. Währ. (100 Fl. 2 Monat [56 20G
Petersburg 100 S. -Rubel 3 Wochen 93 bz.Warſchau 100 S.-Rubel 8 Tage 937 b
Deutſche Fonds. Zf. Oeſt. Credit. 100. b68 109 bz. G

Bad. Pr.-Anl. 67. 4 113 bz. G do. Lott.-Anl. 60) 5102 a bz.do. 355 Fl. Obl. 40 do. do. 64 91 bz. BBaier. Pram.-Anl. 4 1115, bz. Franz. Anleihe,71,72 595 G
Braunſchw.-Pr.-A. 68. 22 B Jtalieniſche Rente 566 bz.
Deſſauer St.-Pr.-A. 3 1077, bz. do. abacksObl. 5997, bz.
Meckl. Eiſenb. Obl. 3 88 do. Tab.-Reg.-Ac. 5650 G
Meining. 7 Fl.-Looſe 4 bz. G Rumaänier

g Ruſſ. Pr.-Anl. 64 51151 bz.Ausländiſche Fonds III v do. do. 66 51147 GAmerikaner ruckz. 82. 6 085/, G 100 bz. do. BodenCred. 588 bz. G
Oeſterr. Papier-R. (4 03 bz. do. Nicolai-Obl. 484 bz.

do. Silberrente 4,67*, bz. Tuärkiſche Anleihe 651 5144/, bz. G
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Hypetheken-Certiſicat Div. 73. f.net r Aer 1026 Sein den See a bz. BerlinGörlitzer f. oHypoth.Cert abugry 4 7 Bergw t n 13534 Berlin Hamburger I. Enm 337üntor. Cente. B. Cred.pf. r. 5 aus kadttabnt n Seine z aUnk. t Prß. S A.-Bk. ar n bz Sorge x 18 (4 6713 r S u Rot t ne

a e r 9uk, F. Gachm. 9 r. niöſ s 1025 b. G Sraulſchweiger Kehlen: h Berlin Stettiner n. em. meiſtbi
Schlſch, Jachn t Centrum. i2 t l. Em. s a 4 04 bz. BFordd. Grund Bank 27 ort Deutſcher Berg. Verein pe n S Z. 1oe D in denJene v d L t S e W z gar lcnehet s VAn m e a i Dortmunder Union S W Bresl.-Schw.-Freib. G. (4t,(100 G dem Tdo. d e 10 l bi.- Duxer Kohlenverein d EdlnMindener I. Em. a 101B ehmbrich à 110 B Gelſenkirchener 23 i G d m. Em. 5 103 4 C

Gothaer Grundered, Pfd. 5 za SeorgMNarien Bergw. V. i e. t e iOeſterr. Bode 2 „pföör. 5 ob z r Bergbau-Gef. 4 320etw. bz. G do. I. Em. 4 7 bereit.
Sübd. Bod.-Cred.-Pfobr. 38 t Hibernia 17 4 73 bz. G W do. (4, 100 Bdo. do. z los n h e r töln- ener Bergw. 14 467 bz. G y z zKönigs und Laurahü Märkiſch-Poſener 5 (102 GAg r w. 3f. König Wilhelm rahütte 10 e bz. SagdchurHalderſt ädter 4 100 B 5
Am adamer Bank r bz. G Lauchhammer d. iBank f. Nein. I. W ſt 7 4 vor Louiſe Tiefbau 4 85 e 8 de do. v. 18704 100 G ſt anBergiſchMärk. eſtf. 79 Magdeburger 37 4 216B z. Magdebg. -H.Wittenberge 3 72 8 beende

e r e e b ang echernicher rg enberge 4 1008 n e h en Se hege en r e22 nabr. Stahlw r. 4 (955 r übner) bz. G Phoönix, S 170 Pr.80B] do. Obl. J. u. II. S. 4 98 bz. 1119 GS akler-Vbk. 10* 4 100 bz. do. do. T M 11 bz. Oberſchleſiſche em Zinl c v v Pluto, Bergw.Geſ. 25 (4 h do. B. 2Breslauer Digeentobank. 80 b G Rhein. Naſſau, Berg. 72 4 s6s8', 65 r c. 4 93 debeTr tralbant fur Bauten 5 1 56 z. G Se Sinrbs en u bz. pro F: 52 ca3 /4 ee e Steinhauſer Hätte 10 3 t de r. rundo. Zettelbank 7 l166 6 Thale, Eiſenwerk 14 do. G. t 106 G 2
Deſſauer Ereditbank. neue 8 r 107 5 Siſſener, Str. 1791 B H. a 101, B im tdo. Landesbank r c 4 122 bz. G Eiſenbahn Stamm und do. von 1860 5 103 G MDeutſche Bank a r Stamm- Prior. Actien. 1873 de l Wer S 6do. Genoſſenſch. v 3 1 l100B AgchenMaſtricht l 332 b do. (CoſelOderberg) 4 95 G werde
do. Unionbank i 799 bz. G AltonaKieler o b do. do. 5 103 bz. G tr „Command. 11 i Sei c rkiſche z r de h ä 9 in JW 45Senerher et v. Gchutt z 4 e BerlinGörlitz. t a Oh dreußiſche Südbahn 5103, G

Hamburger i nſte er 826 Berlin- eine 10 (4 178 bz. B Rechte Oderufer 5 11027 GHannoverſche Bank 73 4 109 G Perlin ſetedamMagdeb. 4 1 l102 bz. S Rveiniſche n 4 936Leipziger Creditanſtalt Be 1516 BerlinStettin 10*, (4 152 bz. 6 do. i. Em. v. Staat gar.do Vereingbanx Srtian en. Freib. s 1 99, bz. do. II. Em. v. 58 u. 604 100 etw. bz. B Pacht
Magdeburger Bankverein 4 4 75 ElnMindener Sei v. on 1h iel en vwirthFehinger Ercditbank 4 104 bz. G Halle-Sorau-Gubener 0 1 33 bz. B do. do. von 1865 (4 100 etw. bz. B wird
Porddeutſche B z 138 G r r 0 325B RheinNahe v. St. gr. I. Em. 4 102 b 11102 bNordd. r e l WärkiſchPoſener d e. a o dOeſterr. Ereditanſtalt ö 132 b MagdeburgHalberſtadt. 108 bz e ringer u Ser. a. 953B ePrxßijce Bank 20 /s 41 vt. z deburg reboſigr 14 4 258 bin o. I. Ser. 4 EirVeden Credit- Ang. 8 b. G gar. In B. 4 u z m S inele Centr Bod Cr. d 1 e Vicderſchif et gar. 4 082 bz. G J V. Ser. 4 1016 zSein „DiscontoGeſ. 1 83, vz. G PordhaufenErfurt gar. 4 Ziy 58 bz. G do. V. Ser.4 10076 b BSachſiſche Bank re b h A. u. 6. 132, 3 160 b Rübedo. Creditbank. 78 do. 132 4 *143B Chemnitz-Komotau 5 68 bz. B v. eirSchleſiſcher Bankverein 1067 b dte Stdbahn 4 38 b. B DuxBodenb Silbervr. 5 796 StadThüringiſche Bank s 1 100 r Oderuferbahn ö 1198 do. do. i. Em. 5. 72 bahnWeimariſche Bank 5 11 66 bz. G e niſche 154421322, b. [gurePrag 5 45* BRhehn Nah gar 4 (4 93!, vz. G Carl Ludw. i 5 (97i,

e t o. gar ohIndre p2ptere. San en 4a gar. n I s en gar m los S r
u 5 5 ſenPrieſen 5 761m Baugeſellſchaft 0 (4 (55!/, G Sagl-Unſtrutbahn d 5 z. G Ungar. Nordoſtbahn gar. 5 zabluSreuere a r W o 140 bö. G Thüringer A. 7 4 118 bz. B do. Oſtbahn gar. (5 59/, bz PreisBonn s t Ahrens s 4 69 do. B. gar 4 9l bz. Lemberg rnowe gar. 5 717 bz. verka

Veriiner r t e r en Je 5 80 r G suibBrauerei e 9 n erlin-Görlitzer St.Pr. 5 95 997/ bz. G r ith. i en t v einzuBrauerei Königsſt d J G alle-Sorau--Guben 0 5 63!/ bz. eſtFrz.Stsb., alte gar. 3 316Srgrereäetſet t on o d h annover-Altenbeken 7 b G O e en r iUnions Brauerei 6 ratweil e h t 3., r Etbethai e r durcht en h Maheitedt n ehe ehe n enSekrebe r S 4 bz. B r d 60 etp, J gar. 5 85 bz. ſchonFbrbiedorfer z t u e Oſtpreuß. Sudbahn 5 75 bz. G 1872er gar. s 80 b lenwMaſch a gabeit t Rechte Oderuferbahn 6i, 5 118, bz. B Stdit. (Lomb.) gar. 5 244 bz. und
de W 74 4 81 bz. G AußigTeplitz rdam r 103 bz. do. do. Obl. gar. 5 86 G Je 5wienburger Sececſagee de Vahn 3 21. gar. imBerliner Omnibus-Geſ. 15 (4 134 bz. et e W s 4 d CharkowKrementſchug gar. 5 99 bz. unte

Andere Galiziſche Carl.-Ldw. Bahn 9 55 r i5!/ zü, à b d gar 5 99 G an tAnhalt. Maſch.-Ge s 4 69 B Luttich-Limburg o 4 i18 v. s F. er S CChemnitzer Maſch -Fabrie e MainzLudwigshafen o hecb Kurt e groneſch gar. 5 997 b.do. erkzeug- aſch- J. R Oeſterr.-Franz. Staatsbahn 10 4 195! on bz. gar. 5 lange
r Papierfabrik. 4 53 bz. G Norh weſtbahn 5 5 io7h bz. MoskoRjäſan gar. 5 1016 S
See Gag er hen ehe 8elhenb.Pacdit. gar I Run volthe gar i Oe h r e gar. 6, i ubins ologove 4 88 bz. G Gaſt
rlitzer Ei 390 3Halleſche e n b 223 Turnau Prager m bz. Wetten zur 5 (997 z. G liche

Hamburger 2 Wagendan 14 r Warſchau Wien 44 a S g wir B. e ſt 3 ſeitHannov. Maſch. Anſtalt 86 en 6 Eiſenb.-Priorit.-Actien Warſ jan gehe m proftHarkort Bruckenbau u. 11 355 pz und Obligationen WarſchauWiener e m. 5 28 wirdHeinrichshall chem. Fabrik 10 4 1103 der Berliner u. Leipz. Borſe do. im 83. Z2Z ich7 e Aachen Maßſrichter er a o B g7. 4 86 m. ado. Sprit fabrik 4 88 u Em. 3z1 Aaſſige d.VPordhauſer Tavetenfabrik 4 596 des ſh Märkiſche i. Ser. e G Br ne ven i s ar C
an W a 2 de Se gar Vuſchehelber, ten 8iſche Eiſenhuütte 0 4 226 o. S. B. do. 37 85136 c79B do. a v.Zeitzer Maſchinenfabrik 7 746 do. IV. 47 100, bz. G von 1871 5 91 bz. Gdo. V. Sct t 100 bz. Vnoo d von 1872 5 87 Sdo. Aach. Ziüſeld, j. 3 1 *91 /4 öhuiſhe Nordbahn 5 88 P merHü eram und do t u /26 GrazKöflacher von 1872 5 85P kauftW z eſellſchaften. do Dortm./Soeſt. I. Ser., r r 5 (928), G Prei

O e e 181 b5. B do. do. n. Ser I bot du. G rag-Turnaäuer von 1872 5 90Kee Bergban u do. Nordbahn (Frdr. W z o t Fr
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die zu Dürrenberg neu errichtete Fähranſtalt ſoll vom 1. Sep-

tember er. ab, unter nochmals veränderten Bedingungen öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden wozu Termin auf

Montag den 6. Juli er. Vormittags 10 Uhr
in dem Amtslokale des Salzſteuer-Amtes zu Dürrenberg angeſetzt iſt.

Nur als dispoſitionsfähig ſich ausweiſende Perſonen, welche vor
dem Termine eine Bietungs-Caution von 100 baar oder in an-
nehmbaren Staatspapieren hinterlegen, werden zum Bieten zugelaſſen.

e Pachtbedingungen liegen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht
bereit.

Halle, den 12. Juni 1874.
Königliches Haupt-Steueramt.

Der über das Vermögen des Nachbargutsbeſitzers Carl Chri-
ſtian Magdeburg zu Strößen eröffnete gemeine Konkurs iſt
beendet.

Merſeburg, den 11. Juni 1874.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

Feld- Verpachtung in Schladebach.
Die dem Herrn Oekonom Otto Lange in Schla-

debach zugehörigen, daſelbſt gelegenen Feldgrundſtücke von
ca. 140 Morgen ſollen wegen bedeutender Vergröße-
rung der Lagerbier- Brauerei

Nontag den 29. d. Mts. Vormittags 10 Uhr
im daſigen Gaſthofe in einzelnen Parzellen von 3 bis
6 Morgen, event. im Ganzen auf 6 Jahre verpachtet
werden wozu ich Pachtluſtige hiermit einlade.

Merſeburg, d. 17. Juni 1874. A. Rindfleiſch, Kr.Auct.-Comm.

c Theilhaber Geſuch.
Auf eine Pachtung von ca. 1000 Morgen wird, da dem jetzigen

Pachter die alleinige Bewirthſchaftung zu groß iſt, ein junger Land-
wirth mit ca. 10,000 als Aſſocie geſucht. Dem Eintretenden
wird Gelegenheit geboten, die Wirthſchaft ſpäter allein zu übernehmen.

Näheres durch E. Kreuter, Weimar.

Handels Negiſter.
Jn unſer FirmenRegiſter ſind heute folgende neue Eintragungen

bewirkt worden
No. 131. Bezeichnung des Firma-Jnhbabers:

Kaufmann Friedrich Hermann Paulus Pollmann.
Ort der Niederlaſſung:

Weißenſchirmbach.
Bezeichnung der Firma:

F. Pollmmannm.
132. Jnhaber: Kaufmann und Mühlenbeſitzer Paul Stecher.

Ort: Schraplau.
Firma: E. H. A. Stecher.

133. Jnhaber: Rittergutsbeſitzer Werner Graf von der
Schulenburg.

Ort: Burgſcheidungen.
Firma: Mühle Burgſcheidungen.

Graf Schnlenburg,.
134. Jnhaber: Rittergutsbeſitzer Werner Graf von der

chulenburg.
Ort: Kirchſcheidungen.
Firma: Ziegelei Kirchſcheidungen.

Graf Schulenburg.
135. Jnhaber: Ortsrichter und Ziegeleibeſitzer Hermann

Wiebecke.
Ort: Großwangen.
Firma: H. Wiebecke.

136. Jnhaber: verwittwete Frau Henriette Mylius geb.
Schmidt.

Ort: Mücheln.
Firma: H. Myliäns.

Ferner ſind folgende ältere Firmen heute gelöſcht worden
ad No. 24. C. Schramm zu Querfurt.

252. Aug. Krumbholz zu Nebra.
Querfurt, den 12. Juni 1874.

Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

C Ritter-, Frei- und Landgüter
jeder Größe, meiſtentheils in Thüringen, bin ich beauf-
tragt zu verkaufen, und ſtehe ich, von den Beſitzern
direct hierzu autoriſirt, mit ſpeeiellen Beſchreibungen
reſp. Anſchlägen jederzeit zu Dienſten.

E. Kreunter, Weimar.
Ein Gut von eirca 360 Mrg.,

inel. 40 Mg. Holz, Holzwerth 4000
größtentheils guter Klee- u.

Rübenboden, gute Jagd, Stunde
v. einer Zuckerfabrik, St. v. einer
Stadt u. in der Nähe von 4 Eiſen
bahnſtationen, iſolirt, auf einer
Anhöhe reizend gelegen, Gebäude u.
Wohnhaus elegant, will Beſitzer
mit voller Erndte, bei einer An
zablung von 15——-20,000 f. d.
Preis von 40,000 ſchleunigſt
verkaufen. Adreſſen bittet man
sind N. N. poste restante Riesa
einzuſenden.

Ein theoretiſch gebildeter und
durchaus practiſch erfahrener

Bergbeamter,
ſchon 15 Jahre lang größere Koh-
lenwerke ſelbſtſtändig eingerichtet
und mit gutem Erfolg geleitet ſucht
andere dauernde Stellung. Gute
Zeugniſſe und Empfehlungen ſtehen
ihm zur Seite. Gefällige Offerten
unter H. 32996. wolle man gütigſt
an die Herren Haasenstein
C Vogler in Leiprig ge-
langen laſſen.

Schmiede Verpachtung.
Die in meinem allhier belegenen

Gaſthofe „zur Weintraube“ befind
liche Schmiedewerkſtatt, in welcher
ſeit vielen Jahren die Schmiede-
profeſſion ſchwunghaft betrieben
wird, nebſt Familienwohnung, bin
ich geſonnen zu verpachten.

Die Uebergabe kann am 1. Oct.
d. J. erfolgen.

Eisleben, d. 18. Juni 1874.
F. Stoye.

Gebrauchte Portland Ce-
ment- Tonnen in gutem Zuſtande
kaufen in größeren Poſten zu hohen

größte Einfachheit

S 9 Zoll Breite

zu Dienſten.

V. BRBaltzer Co.
Freyburg a, U. im Juni 1874.

mit Selbſtablage halten wir beſtens empfohlen.
Das Syſtem iſt Samuelſon's Royal, ausgezeichnet durch

Dauerhaftigkeit, eleganten Schnitt, accurate Ablage.
Unſere Verbeſſerungen ſind 1) bedeutend vergrößertes Fahrrad

daſſelbe hat 1 Meter 3 Fuß 2!/, Zoll Durchmeſſer und 235 Mm.

zur Erleichterung des Zuges weſentlich beiträgt; 3) Erleichterung des
Seitenbords, wodurch der Seitenzug noch mehr vermindert iſt, als an
dem ſchon vorzüglichen Original; 4) eigenthümliche Befeſtigung der
Triebräder wodurch das Loslaſſen eines Keiles unmöglich gemacht iſt
5) Anwendung von Schlitz-Muttern bei allen lösbaren Schrauben
6) breitere Schnittfläche; 7) vollkommen durchgeführte Selbſtſchmier-
vorrichtung, bei der blos einmal des Tages das Schmieren erfordert wird.

Jndem wir noch auf den Vortheil aufmerkſam machen der für
den Käufer daraus erwächſt, daß er die in einer inländiſchen Fabrik
angefertigte Mähe- Maſchine kauft, weil er dann ſicher iſt, noch nach
Jahren die Modelle vorzufinden, bitten wir geneigte Beſtellungen uns
recht frühzeitig zukommen zu laſſen. Speciellere Auskunft ſteht gern

W. Stedersleben G Co.
Fabrik landwirthschaftlicher Kaschinen u, Eisengiesserei,

an

maschine

der Conſtruction, größte Leichtzügigkeit, größte

graac um un

2) Fagonſtahl-Fingerſchiene, die, äußerſt ſtabil,

Bernburg.
Preiſen Von den zwei Fortſchrittsmedaillen, welche W. Siedersleben Co. ſeitens der offi-

ciellen Jury der Wiener Weltausſtellung 1873 zuerkannt wurden, iſt die eine für Reihencultur-
geräthe, die andere für Mähemaſchinen ausdrücklich beſtimmt worden.

n
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Zur Reise
empfehle mein großes Lager von Reise WVtensälien, als:

Koffer, Reise-, Hand-, Geld- und
Touristen-Taschen,

Plaidriemen, Trinkflaschen, Bestecks,

Reise Wecessaires,
Porte-monnaies, Cigarren -Etuis, Brieftaschen,

Sohreibmappen, Reise-Schreib-Etuis etc.
zu billigſten feſten Preiſen.

O. Luckow.,
Am Markt, Fcke der L eipzigerstrasse.

Saatplanen.
Eine große Partie mee Segelleinwand, [J-Meter 11 Sn,

Planen, 4 Meter breit und 6 Meter lang. Preis 10 Säcke
ebenfalls ſehr billig bei

F. n h,großer Verlin 18.
BEisenbahnsehienem

u Bauzwecken in vorgeſchriebenen und ganzen Längen bis zu 21Pwie neue Grubenschienen
in verſchiedenen Profilen offerirt zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen

Verdinand Horte in alte a/S.

BI Sſind wir vermöge der bedeutenden Erweiterung unſerer Eiſengieße-
rei in der Lage, bei prompteſter Bedienung billigſt liefern zu können
und bitten um Ertheilung möglichſt belangreicher Ordres.
Halle Leipziger Wisengigsserei u, NMaschinenbau- Aetien-

Gesellschalt Schkeuditz bei Leipzig.

Baumaterialien,.
Unſer Lager von glaſſirten Dhonmröhrenm mit Verbindungs

ſtücken, Schornstein-Aufsätzen, prima Chamotte-
steinen, Dachpappen, Kappstreifen, Asphalt-
Pech, Schiefer- und Solnhofer Fließen zur Belegung
von Hausfluren, Küchen, Badeſtuben c. halten bei billigſten Preiſen
beſtens empfohlen.

B. Schurnücit Comp.
Gareninmöhbeel

in Guß- und Schmiedeeiſen empfiehlt bei billiger Preisſtellung und
erbittet Aufträge zu Lieferungen für Gartenklappſtühle baldigſt, um prompt
liefern zu können Ernst Berger Schloſſermſtr., Sophienſtr.-Ecke.
Specialität eiserner Möbel u. gebogener Arbeiten

Atteſt
des unübertrefflichen Glöckner'ſchen Heil- und Zug-
pflaſters Jch litt 3 Jahre an krebsartigen naſſen Flechten,
die ſich vom Kopf, Ohren und Hals bis in den Mund erſtreckten
ich habe während der Zeit alle Salben und alle nur erdenklichen
Mittel gebraucht, es wurde täglich ſchlimmer und ich unglück-
licher. Da wurde mir das Glöckner'ſche Heil- und Zug-
pflaſter empfohlen, daſſelbe hat meine Wunden gründlich ge-
reinigt, den Schmerz benahm es in kurzer Zeit. Nachdem ich
das Pflaſter 2 Monate gebraucht, bin ich vollkommen geſund wor
den. Und bekenne ich mit dankbarem Herzen und voller Wahr-
heit das Pflaſter als das einzige Rettungsmittel derartig Leidender.Friedr. Senpel in Schkeuditz, Paradiesgaſſe.

Echt mit dem Stempel M. Ringelhardt auf der Schach-
tel verſehen, zu beziehen aus der LöwenApotheke in
Halle a/S. ſowie aus den Apotheken in Merſeburg, Wei-
ßenfels, Alsleben, Roßla rc. Fabrik in Gohlis b. Leipzig. 8

NB. Ohne obenangeführten Stempel iſt das Pflaſter nicht echt.

Z00000 sEin Nachtaufſeher, Zum 1. Juli erhält ein erſter

er

06 es

der ſeine Tüchtigkeit und Zuverläſ-
ſigkeit durch Zeugniſſe nachweiſen
kann, wird geſucht.
Zuckerfabrik Wahren Co.

zu Querfurt.

Oeconomie-Verwalter Stellung auf
der Domaine zu Lettin bei Halle
a. S. Perſönliche Vorſtellung wird
mit Vorlegung der Zeugniſſe ver-

Billets à 77, Sgr. ſind vom

zigerſtraße 27.

Abends 8 Uhr in

z

Bitligetalte Eiſenbahnſchienen zu
Bauzwecken in ganzen und geſchla-
genen Längen jeden Höhenprofile
offeriren Weissenborn
Co. in Halle a/S. Grünſtr. 3.

Auf dem Rittergut Friedeburg
a/S. ſtehen 280 fette Hammel zum
Verkauf.

Dampfmaſchinen Verkauf.
Eine jetzt noch im Betrieb befindl.

liegende 68 pferd. Dampf-
maſchine ſteht wegen Betriebs-
Erweiterung zu verkaufen. Nähe-
res unter Chiffre B. N. 4476 durch
die Annoncen Expedition
von J. Barck Cie. inHalle a/S.

VeuerwerksKörper,Bengaliſche Flammen, Jllu-
mingationslaternen, Luftbal-
lons u. Pechfackeln empfiehlt
in beſter Qualität und ſehr billig

H. Bretschneider
Mauergaſſe Nr. 3.

Bau- Materialien
Beſten Engl. u. Stettiner

Portland Cement in ganz
friſcher Waare, Dachpappen,
Kappſtreifen, Maſtix, As-
phalt-Lack, Steinkohlen-
theer, Asphalt, vollkantige
KHolzleiſten, Verblender,
Mauerſteine Klinker W
röſe, vorzügliche Böhmiſche
Stück- und Mittelkohle em-
pfiehlt billigſt

T. Wriest,
Merſeburger Chauſſee 18.

Auſträge für fix u. fertige Ein-
deckungen mit Prima Dach-
pappe unter langjähriger Garan-
tie für Material und Arbeit über-
nimmt billigſt

J. TWriäest,
Merſeburger Chauſſee 18.

z im Beſitze] einesabſolut zuverläſſigen Mittels,
ebenſo ſicher als ſchmerzlos

Hühneraugen
zu beſeitigen, verſendet daſſelbe mit
Gebrauchsanweiſung zu 1 10
(Heilung garantirt
Oxcar Wichteriech,
Straßburg i. Elſ., Tränkgaſſe 16.
Eine fein möblirte Wohnung (2
Zimmer) iſt Brüderſtraße 6, erſte
Etage zu vermiethen.

Salz münder poröse
Steine habe noch größere Po-
ſten ſofort u. billigſt abzugeben.

langt.

Portland- Cement.
Preyburger Cement

in beſter Qualität offeriren billigſt
in jedem Poſten

Freyburg a l.
V. Baltzer

z

Von den mit dem dieſer Tage
zu erwartenden Jager-Schiffe an-
kommenden prima EmncderWVoll-
und Matjes-HIerimgen gebe
Original Lonnen und kleinere Ge-
binde billig ab.

Auſträge erbitte mir bald, um
die Spedition ſofort nach Ankunſt
beſchaffen zu können.

Emden. II. A. Kruse.
Anmn S. Il 1874: Anfang

Kgl. Pr. 150.Staats- Lotterie
Hierzu verkauft u. vers. Antheil-Loose

2 76 T.gegen Postv. od. Eins. d. BetrageAnitüfteta mit ſinnen
erlim, Leipzigerstr. 37,

1. u. ält. Cott.-Geſch. Preuß., gegr. 1855

Halle a/S.
Die Ausstellung vonW

Hanne Mabart's Abundautiabülden

in den Original Gemälden
wird in wenigen Tagen eröffnet
weräen.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Nachmittag 4 Uhr wurde
meine liebe Frau Marie geb.
Nebert von einem geſunden Mäd-
chen glücklich entbunden.

Halle, den 22. Juni 1874.
C. Hänſchel.

Todes Anzeige.
Heute früh 8 Uhr endete ein

ſanfter Tod das Leben unſeres
theuren Gatten, Vaters, Schwie-
gervaters und Großvaters, de
Königl. Profeſſors der Theologie
u. Superintendenten Dr. Rudolph
Gebſer, früher in Königsberg
i/ Pr. im 73. Lebensjahre.

Theilnehmenden Verwandten und
Freunden dies ſtatt jeder beſonderen
Meldung.

August FHanm, Schiffsſaale.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruäerei in Halle.

Halle, den 22. Juni 1874.
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen

Erſte Beilage.

S Mittwoch den 24. Juni xNachmittags 4 Uhr in J
W eintraube Maller's Belle vue

Großes Künſtler- Concert
der auf der Durchreiſe nach St. Petersburg begriffenen K. K.

bſterr. ungariſchen Kapelle in ihrem National-Coſtüm,
unter Direction des Herrn Kapellmeiſters W. Pannilc,

Die Kapelle iſt 30 Mann ſtark und aus den erſten Virtuoſen
verſchiedener Militär- Kapellen zuſammeggeſtellt.

Dienstag ab zu haben bei
Herrn Kitzing, Cigarrenhandlung, Schmeerſtr. A8,
und bei Herrn Spierling, Cigarrenhandlung, Leip-

Kaſſapreis 10 Sgr.
Kaſſenöffnung eine Stunde vor Beginn des Concerts.

Programme an der Kaſſe gratis.
ungünſtiger Witterung ſinden die Concerte im Saale ſtatt.
Es werden beſtimmt nur dieſe 2 Concerte gegeben.

10, O 4 2 I 20, 10
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der Dynamit zu öfteren Malen ſeine Wirkung verſagt und endlich litten

Erſte Beilage zu 144 der Halliſchen Zeitung (im, G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 24. Juni 1874.

—-v7-7
Telegraphiſche Depeſchen. die Arbeiter hier während der letzten Wochen bedeutend an Erkrankungen,Bern, d. 22. Juni. Der Nationalrath beſchloß heute bei Be Dieſem Uebel wird hoffentlich wärmeres Wetter bald abhelfen. Auch

rathung des Geſetzentwurfs, betreffend die neue Organiſation der Bun hofft man Ende Juni, wo man nur mit den verbeſſerten Bohrmaſchinen
des Rechtspflege in Uebereinſtimmung mit dem bezüglichen Beſchluſſe Mac Kean arbeiten wird, größere Erfolge zu erzielen. Der Total
des Ständeraths, daß in bürgerlichen Rechtsſachen die Kompetenz der fortſchritt auf der Nord und Südſeite des Tunnels betrug bis zum
Bundesgerichte erſt begründet ſein ſoll, wenn das Streitobjekt minde- 8. d
ſtens 3000 Franken beträgt.

Verſailles, d. 22. Juni. Die Nationalverſammlung ſetzte heute
die Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die Organiſation der
Munizipalbehörden, fort. Ein Amendement der Linken, welches der
Regierung die Befugniß verleiht, die Munizipalräthe aufzulöſen und
ihr zugleich die Verpflichtung auferlegt, in einem ſolchen Falle die Neu
wahlen nach einem halben Jahre vornehmen zu laſſen, wurde mit 366
gegen 311 Stimmen abgelehnt und darauf beſchloſſen, demnächſt die
dritte Leſung des Munizipalgeſetzes vorzunehmen. Für morgen ſteht
die zweite Leſung des Geſetzentwurfs über die politiſchen Wahlen auf
der Tagesordnung.

Verſailles, d. 22. Juni. Die Dreißiger-Commiſſion war in
ihrer heutigen Sitzung mit der Prüfung des Antrages Caſimir Perier
beſchäftigt. Der Deputirte de Tarteron (Legitimiſt) trat für die Noth-
wendigkeit der Wiederaufrichtung der Monarchie ein, wobei er beſon-
ders und in längerer Ausführung die Anſicht entwickelte, daß durch
Verhandlungen zwiſchen dem Könige und der Volksvertretung eine
Conſtitution zu vereinbaren ſein werde. Jn dem Auftreten Tarterons
dürfte, wie die „Agence Havas“ bemerkt, ein Anzeichen dafür zu er-
blicken ſein, daß der Graf von Chambord künftig eine mehr conſtitu-
tionelle Haltung einzunehmen gedenkt. Der Deputirte de Ventavon
befürwortete darauf den Antrag Lambert de Sainte-Croix. Die Com
miſſion hat noch keine Entſcheidung getroffen.

London, d. 22. Juni. Die geographiſche Geſellſchaft hat dem
Deutſchen Reiſenden Dr. Schweinfurth in Anerkennung ſeiner For-
ſchungen in Afrika die goldene Medaille verliehen. Der Verein der
ländlichen Arbeiter beſchloß den Ausſperrungen der Arbeiter ſeitens der
Arbeitgeber durch möglichſte Förderung der Auswanderung nach Canada
entgegenzutreten.

Amerika.
New-Vork, d. 5. Juni. Der erſte Schlag gegen die Viel-

weiberei der Mormonen iſt geführt. Am vorigen Dienstag genehmigte
das Repräſentantenhaus mit 159 gegen 25 Stimmen den unter dem
Namen der „Poland-Bill“ bekannten Geſetzentwurf, durch welchen nicht
polygamiſtiſche Richter und Geſchworene als competente Behörde bei
der civilgerichtlichen und criminellen Verfolgung von Polygamiſten an-
erkannt werden. So lange Polygamiſten in Utah ausſchließlich den
Richter- und Geſchworenendienſt verrichteten, war es dem Weibe, welches
wegen Ehebruchs oder früherer Heirath auf Trennung klagte, unmöglich,
Gerechtigkeit zu erlangen. Entweder wurde ſie abgewieſen oder, wenn
ſie Scheidung erlangte, verlor ſie jeden Anſpruch auf ihr Vermögen
und war der äußerſten Armuth Preis gegeben. Die Folge dieſes Zu
ſtandes war, daß ſich ein Weib, auch wenn ſie von dem bitterſten Haſſe
gegen die Vielweiberei erfüllt war, doch nur in den ſeltenſten Fällen
zu gerichtlichem Vorgehen gegen einen ehebrecheriſchen Gatten bewegen
ließ. Zweck der Bill iſt es nun, das Weib in Schutz zu nehmen und
ihr einen gebührenden Vermögensantheil bei der Trennung zu ſichern.
Eröffnet ward am Dienstag die Discuſſion durch den Richter Poland
ſelbſt, welcher der Bill den Namen gab. Jn lebhaften Farben ent-
hüllte er die Mißſtände in der mormoniſchen Rechtſprechung, von denen
er ſich perſönlich auf einer Reiſe durch das Territorium überzeugt
hatte. Die Mormonen ſelbſt ſchilderte er als tödtliche Feinde der jetzigen
Unionsregierung und ſprach ſich dahin aus, daß die Beſtimmungen der
neuen Bill viel zu gelinde abgefaßt ſeien. Gegen den Antrag ſprachen
hauptſächlich Clarkſon N. Potter und Mr. Connon, letzterer in einer
dreiviertelſtündigen Rede. Jhm war die Bill ziemlich daſſelbe, was
den deutſchen Biſchöfen die Maigeſetze ſind Räubereien unter dem
Schutze der Geſetze und Eingriffe in die Rechte des Volkes und er
ſchloß mit derſelben Verſicherung, welche alle Religionen und Secten,
von der allein ſelig machenden Kirche angefangen bis zu den Quäkern
und Shakers, in ähnlichen Fällen zu machen pflegen daß die Pforten
der Hölle ſie die mormoniſche Kirche nicht überwältigen könnten,
geſchweige denn Bayonnette und Tyrannei. Dies hinderte die Reprä-
ſentanten jedoch nicht, die Bill zu genehmigen und damit wenigſtens
einen Verſuch zu machen, den Mormonismus zu zerſtören.

Vermiſchtes.
Der vergangene Monat Mai iſt, wie aus Bern berichtet wird,

für den Fortſchritt der Bohrung des großen St. Gotthard-
tunnels nicht günſtig ausgefallen. Auf der Nordſeite bei Göſchenen
rückte der Richtſtollen nur 82 und auf der Südſeite bei Airolo nur
45 Meter vor, im Ganzen alſo nur 127 Meter. Auf der Nordſeite iſt
die große Härte des Felſens daran ſchuld und außerdem erlitten die
Arbeiten in Folge des Unglücksfalls, welcher durch einen nachträglichen
Sprengſchuß veranlaßt wurde und die ſofortige Tödtung dreier Arbeiter,
ſowie eine Anzahl mehr oder weniger ſchwerer Verwundungen zur Folge
hatte, in der letzten Woche des Monats Störung. Auf der Südſeite
dagegen iſt es noch immer der große Waſſerzufluß, welcher den Ar-
beiten hindernd in den Weg tritt dann aber zeigt ſich auf dieſer Seite
in neueſter Zeit der Felſen von ſo außerordentlicher Zähigkeit, daß ſelbſt

d. M. 1848 Meter. Vorgeſtern war auf den St. Gotthard ſo
viel Schnee gefallen, daß die Poſt auf dem Hoſpiz übernachten mußte.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 23. Juni 1874.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. u
Weizen 1000 Kilo im Ganzen weſentlich nicht verändert, feinſte Qua

lität knapp angeboten 93 bez., Mittelſorten ſtärker angebo
ten, 90--91 bez., einzeln auch 92 bez. u

Resge Landwaare wird nach gerade geräumt, feſt, 73 m
s bez.Gerſte 1000 Kilo ohne nennenswerthes Angebot in Braugerſte, Preiſe

c r v anzunehmen. nerſten malz ilo bei feſter Haltung haben Preiſe ſich nicht verändert, 6 gehalten, 57 W r ſo ver
Hafer 1000 Kilo fein gelbe feſt und ſehr knapp, 77 bez. (46

47 pr. 100 W Btto.) nHülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Handel.
Kümmel 11 12 bez.
Wicken 1000 Kilo ohne Handel.

Mais 1000 Kilo Futter 67——68 bez. lKleeſaaten 50 Kilo iOelſaaten 1000 Kilo ohne Handel. n
Stärke 50 Kilo die Haltung hat ſich mehr befeſtigt, Werthe find als

unverändert anzunehmen. 9Spiritus 10,000 Liter pCt. loco höher, Kartoffel 25 bez.
„„Rüben 23 bez.

Rübö Kilo in ſteigender Richtung 10 gefordert 977, m

geſucht. 4Prima Solaröl 50 KiloPetroleum, deutſches 50 Kilo ruhig.

Rohzucker 50 Kilo hatte in der beendeten Woche ca. 600,000 Kilo
Umſatz zu Preiſen, zu denen ſich die Verkäufer bei der beſtehen
den Konjunktur williger zeigten ord. weiß, 1. Produkt, 94
à 1072-10 Von Raffinaden waren die geringeren Melis
gedrückt und billiger zu plaziren gemahlene in gu
ter Frage und preishaltend. Nach den bisherigen Ermittelungen
glaubt man, daß ca. 1 Fläche gegen das Vorjahr weniger
mit Rüben beſtellt worden ſei. Der gegenwärtige Stand der Rü-
benfelder wird noch als zufriedenſtellend betrachtet, aber es wird
erfriſchender und durchdringender Regen gewünſcht.

Rübenſyrup 50 Kilo ohne Notiz. iRübenmelaſſe 50 Kilo 50-51 bez.
Pflaumen 50 Kilo rKirſchen 50 Kilo geſchäftslos. hKartoffeln, 1000 Kilo Speiſe- 19 21 bez.
Oelkuchen 50 Kilo loco hieſige 2 2 bez. n
Futtermehl 50 Kilo 3 bez.
Kleie 50 Kilo Roggen- behauptet und knapp, 2 beWeizen 2 bez. 2 WosHeu 50 Kilo 1 bez.Langſtroh 50 Kilo ohne Geſchäft.

Verzeichniß
der in Halle am 23. Juni 1874 gezahlten

e DrurchſchnittsMarktpreiſe.
e I
Weizen pro CEtr. 41 17.1 6 r pro 2 rRoggen J 8 20 3Anſen 217Getſe a Erbſen J l 10Hafer J 3256MZutter d 11 9 zeu u 17 6 aus d. Keule 7 eStroh mil Rindfleiſch hre 6
Kartoffeln l s Farrte ſt 51 6Eier pr. Schock 1 Hammelſleiſch 6) 6 uSchweinefleiſch

)197

I

t

e

Die PolizeiVerwaltung.

Verzeichnißder mittelſt der Ketten nach Magdeburg veförderten und durch die
Elbbrucke daſelbſt bugſirten Kähne. 90Aufwärts. Am 18. Juni. Schultze, Dachſteine, v. Parey n. Buckau.

Lehmann, Bretter, v. Landsberg n. Buckau. Schoönfeld, Bretter, v. Küſtrin
n. Buckau. Zwick, Dachſchiefer, v. Hamburg n. Deſſau. Lehmann, desgl.
Eckerdt, Stabholz, v. Magdeburg n. Halle. Straube, leer, v. Magdeburg n.
Schönebeck. Anders, desgl. Bruünecke, 2 Kahne, desgl. Feind, desgl.Banod, Roggen, v. Berlin n. Halle. Schott- leer, v. Magdeburg n. Schöne z
beck. Felgenträger, leer, v. Magdeburg n. Aken. Jahn, leer, v. Magdeburg
n. d. Saale. Werlitz, desgl. Am 19. Juni. Haſſe, leer, v. Magdeburg
n. Königſtein. Scheinwitz, leer, v. Magdeburg n. Außig. Muller, leer, vomMagdeburg n. Buckau. Radje, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Unger,
desgl.

Am 19. Juni.

4121

Eingetroffen. Urack, Thon, v. Velten n. Magdeburgie) 9
Schröder, Guter v. Stettin n. Magdeburg. Wernecke, Bretter, v. Liepe x

n. Neuſtadt. Halle, desgl. Andreae, Güter, v. Berlin n. Magdeburg.
Heine, Guüter, v. Stettin n. Halle. Muller, leer, v. Werder u. MagdeburgAm 20. Juni. V. H. M. D.-C. Guter, v. Hamburg n. Magdeburg. Aeiä
J hen v. Hamburg n. Magdeburg. BGuhrs, leer, v. Aittenberae

n. Magdeburg. nen



Bekanntmachungen.

Netour-Sendung.
Eine Kiſte an die Fleckenreinigungs- Anſtalt der Frau Emilie

Singer in Berlin.
Halle a/S. d. 22. Juni 1874. Kaiſerl. Poſt Amt.

Ritter.
2 J J n

Jn der Apotheker C. Haeßler'ſchen Concursſache von hier ha-
ben wir zur Verhandlung über die weiter zu ergreifenden Maßregeln
bezüglich der inexigibeln Forderungen Termin im hieſigen Gerichte
Zimmer 7 vor dem Concurs-Commiſſar Kreisgerichtsrath Lindner

auf den 10. Juli cr. Vormitt. 10 Uhr
anberaumt, zu welchem die Gläubiger hiermit vorgeladen werden unter
der Verwarnung, daß die Nichterſchienenen an die Beſchlüſſe der Er
ſchienenen gebunden ſind.

Eisleben, den 6. Juni 1874.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Der Concurs-Commiſſar
gez Lindner.

en

Sein 29 d M J niJ n J 4 2 4 Ju a7. große Pferde Verlooſung zu Hannover.
Hauptgewinn eine vollſtändige Equipage.

Werth 3000 Thlr.
Looſe à I Thlr. empfiehlt

A. R O in Hannover.
n

e en15 20 tächitige KKesseischmiede
finden bei hohem Lohn und gutem Areord dauernde
Beſchäftigung in der Dampfkeſſel- Fabrik

von Chr. Meyer.
ort

in allen Weiten, ſowie alle Sorten Pagonstilcke empfiehlt zu
Fabrikpreiſen frei hier Gr Aetstn

Lager auf meinem Kohlenplatz: Berliner
Bahn und Diemitzer Chauſſee.

Obſt Verpachtung!
Die diesjährige Obſtnutzung ſämmt-

r h atteWegen Aufgabe der Milchviehzucht

werden auf der Domaine Roſch-

d itz t. 5596licher Plantagen des Rittergutes witz b. Vernburg
Piesdorf (bei Bahnſtation Bel Dienstag, den 7. Juli e.

Morgens 9 Uhr
ca. 30 Stück Rindvieh,
Holländer Race, theils junge
Kühe, theils tragende Rinder, öffent-
lich meiſtbietend verkauft werden.

ASss0 e Gesuch.
Für ein ſeit 20 Jahren ſich im

beſten Betriebe befindliches Engros-
Geſchäft, welches keiner Conjunktur
unterworfen, wird zur Erweiterung
deſſelben ein junger thätiger Kauf
mann mit einem Einlagecapital
von G--8000 als Aſſocie ge
ſucht. Näheres unter Chiffre A.
B. 13427 durch die Annon-

leben) ſoll
Donnerstag, d. 25. Juni

Nachmittags 2 Uhr
in hieſiger Schenke öffentlich meiſt-
bietend unter den vorher vekannt
zu machenden Bedingungen verpach-
tet werden.

Piesdorf, d. 18. Juni 1874.
Lieberenz.

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung des

Ritterguts Schkopau ſoll
Sonnabend, d. 27. d. Mis.

Vormittags 11 Uhr
hieſigen Gaſthauſe 3 die

eiſtbietenden gegen ſofortige 2Baarzahlung verpachtet We Mosse, Halle a/S.500 Schriſehe,

Nichtverbandsmitglieder),
können in Berlin lohnende u.
dauernde Beſchäftigung finden.

Meldungen ſchleunigſt bei

Cl. Kaufmann
Schützenſtr. 68, Berlin.

Tüchtige Kupſer-
ſchmiede finden dauernde und

halb direkt mit mir in Unterhand lohnende Beſchäftigung bei C.
lung treten. Heckmann, Berlin, GvrlitzerZörnitzer Mühle b. Berndurg. Ufer 9.

Friedrich Schmidt. NGeßbte Eghlon
Eine Wirthſchafterin in geſetzten gegen hohen Lohn auf der Grube

Jahren ſucht baldigſt Stellung Hermine Henriette“ am
Offerten sub 100. F. k. poste rest. Dreierhaus (Eiſenbahnſtation
Risleb en. Ammendorf) geſucht.

Mühlen Verpachtung.
45 Die mir gehörige, in Zörnitz
an der Wipper dicht an der Saale,

Stunde von Bernburg unmit-
telbar an der Chauſſee belegene, im
guten Zuſtande befindliche Mahl-
mühle mit 7 Amerikaniſchen und
Deutſchen Gängen und ausreichen-
der Waſſerkraft beabſichtige ich vom
1. Juli d. J. ab unter günſtigen
Bedingungen anderweit zu verpach-
ten. Reflektanten wollen des-

ezjaèòeenGeübte Kohlenſteinpreſſen werden

cen- Expedition von Rudolf

für Waſſerleitungen,

Spritzenmundſtücken

Merdenmu t F.

Geuummi-schlssuhhee
mit ſtarken Hanfeinlagen zum Beſprengen der

Gärten, empfiehlt mit den dazu gehörigen Hähnen, Verſchraubungen,

Fabrikpreiſen.

gr. Klausſtraße 2

Hisschrämlke
neueſter Conſtruction wieder vorräthig, und empfehle dieſelben zu

Ofarr. Glas in en a/S.u. kl. Klausſtraße B.

HBaneh We Ha nel.,
Dienstag den 30. Juni

zum Brunnenfeste
Grosses Extra Concert

(Streich- und Mäilitafrimuusik
vom verſtärkten Halle'ſchen Stadtorcheſter,

verbunden mit

Klumination und Briklant- Veunerwerk,
M cutle.

Glasfahriken.
Man ſucht größere Quantitäten

Medizinglas zu kaufen. Offerten sub
Ehiffre M. 10078 befördert die
Annoncen Expedition von
Kudolf Mosse in Frank-
furt a M.

Auf dem Amte Großörner b.
Hettſtedt wird zum baldigen An
tritt ein erfahrener Verwalter ge
ſucht.

Eine 7 jähr., fehlerfreie braune
Stute, Reit- u. Kutſchpferd, mit
2 Monat altem kräftigen Fohlen,
iſt wegen Wegzug des Beſitzers zu
verkaufen, und ertheilt nähere Aus-
kunft Carl Juſt, Glockenſtraße,
Eisleben.

2 kräftige Pferde, ſchwarzbraun,
7 u. 9 Jahr alt, ſtehen zum Verkauf.

Stumsdorf.
Gaſthof zur Poſt.

Eine größere Wohnung iſt pr.
1. Juli er. zu vermiethen

gr. Ulrichsſtraße Nr. 11.

Presstücher,
ca. 30 Etr. ſchwarzwollene, ſchmutz-
frei, beſte Qualität, zu verkaufen.

Eine Schleifwalze von einer
Wattenmaſchine, noch neu, 2 F.
8 3. lang, 85 3. Durchm., zu
verkaufen.
Kammmacherwerkzeug, noch

gut im Stande, iſt zu verkaufen.
J. Beilich in Querfurt.
Annoncen

für
Halliſche Zeitung,

Kladderadatſch,
Berliner Tageblatt

(23,000 Abonnenten),
alle anderen Zeitungenſowie

befördert täglich prompt und zu
billigſten Preiſen

Kuclolf Mosse,
Halle a/S. Brüderſtr. I I.

Für mein Droguengeſchäft
und Mineral-Waſſer- Fabrik
ſuche ich zum 1. Juli oder etwas
ſpäter noch einen Lehrling.
Torgau. Dr. M. Wagner.

en ne
M e

Deutſchlands und des Auslandes

Ein ſechsſitziger gebrauchter

Hotel -Omnibus
iſt zu verkaufen. Offerten befördert
die Annoneen- Expedition von
Haasenstein Voglerin Magdeburg sub Chiffre H.
5594 d.

130 St. Jährlings-Hammel ſte
hen zum Verkauf auf dem Ritter-
gute Balgſtaedt b. Freyburg a U.

Eine ältere perfecte Köchin mit
nur vorzüglichen Atteſten findet ſo
ſort, ſpäteſtens am 1. October
Stellung auf einem Rittergute bei
Merſeburg.

Offerten unter H. 5599 b. durch
die Annoneen- Expedition von
Haasenstein Voglerin Halle a/S. erbeten.

Zu 2 Penſionären findet noch ein
dritter Knabe zu Michaelis freund
liche Aufnahme und Nachhülfe.

Adreſſen unter der Chiffre E. nie-
derzulegen bei Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg.

Bl Wittekindl.
Mittwoch den 24. Juni

Nachmittag
Grosses Concert

v. Halle'ſchen Stadtorcheſter.
Anfang 4 Uhr. W. Halle.
H. Schmidt's Sommertheater.

(Brockenhaus.)
Mittwoch den 24. Juni

Die Anna-Liſe, Luſtſpiel in
3 Acten von H. Herſch.

Familien Nahhrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Heute Morgen 6 Uhr wurde

uns ein kräftiges Mädchen geboren.
Riemege, d. 22. Juni 1874.

C. Helbig u. Frau.
TodesAnzeige.

Allen Bekannten und Freunden
die Nachricht, daß unſere gute Mut
ter, die verwittwete Frau Obercontro-
leur Roſenthal, verwittwet ge
weſene Neubauer, geb. Sievert
am 21. Juni c. früh 4 Uhr im
Alter von 84 Jahren 8 Tagen nach
langen Leiden ruhig entſchlafen iſt.

Querfurt, Magdeburg.
Die Hinterbliebenen.
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Pweite Brilage zu 134 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe' ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 24. Juni 1874.

n J

S e d e O h eEin Abſchiedsfeſt zu Ehren des Amerikaniſchen Geſandten Vermiſchtes. lBerlin. Das „Katholiſche Volksblatt“ aus Sachſen bringt in ſeiner
Der in den nächſten Tagen bevorſtehende Abſchied des bisherigen Nummer vom 21. Juni ein im reinſten Bänkelſängerton gehaltenes

Iumerikaniſchen Geſandten, George Bancroft (Oheim des neu er Gedicht mit der Ueberſchrift: „Pius IX. Zum Jahrestage ſeiner
jannten Geſandten Davis Bancroft) von Berlin, hatte am Freitag eine Thronbeſteigung und Krönung (16. und 21. Juni 1874), zugleich zum n
uuserwählte akademiſche Vereinigung in Berlin zu einem Feſtmahle ver Feſte des heiligen Benno 16. Juni 1106), welches zu Meißen
ammelt. Die „NationalZeitung“ berichtet darüber folgendermaßen heuer am 21. Juni gefeiert wird.“ Wir heben einige Verſe heraus:

Die Akademie der Wiſſenſchaften mit ihren vorſitzenden Sekretaren, die Uni Am heutigen Tage, wo in Sachſen
erſt mit ihrem Rektor und Senat, und andere dem Geſandten perſönlich nahe Sanct- Benno feſtlich wird verehrt,
zehende Notgbilitaääten der Wiſſenſchaft und Kunſt hatten ſich zuſammengefunden, Soll unſre Lieb und Treue wachſen t
n dem berühmten Vertreter Amerikas in Politik und Wiſſenſchaft mit dem Aus- Zum Papſte, der unfehlbar lehrt!
ſruck ihrer Verehrung ein herzliches Lebewohl zu ſagen. Namens des Feſt- SanctBenno treu zu Gregor ſtand
amitee ergriff Herr Gneiſt (Prorektor der Univerſitäaät) das Wort zu folgen der Uns knupft an Pius gleiches Band! n
nſprache et W e Der neunte Pius auf dem Throne„Sieben Jahre ſind verfloſſen, ſeitdem der Präſident der Vereinigten Staaten Reißt zur rn der al pin5

den beruühmten Geſchichtsſchreiber ſeines Mutterlandes zum Geſandten in Berlin Er lenkt die Kirche, trotz dem Hohne
ernannt hat. Das wachſende Anſehen Deutſchlands unter den Völkern ſchien da- Der Feind', mit Kraft und heitrem Sinn.
mals auch in der Wahl der bevollmachtigten Miniſter am Berliner Hofe einen Gewiß, wer unſern Pius kennt, nAusdruck, zu finden. Die Vergleichungen auf dieſem Gebiete mögen gewadt ſein.u n Von Lieb' und Ehrfurcht zu ihm breunt. nWenn wir indeſſen erwagen die geſchloſſenen Staatsverträge, die erfolgreichen rfgrcht zu in eDem Kaiſer gibt Er gern die Ehre,
Staatsverhandlungen, die offenkundigen Ausdrucke des Wohlwollens, der Sym- Die man dem Kaiſer geben muß;jathie, die Freundſchaft der größten Maänner Deutſchlands fur Mr. George Ban- Doch, n 3 h mit de Lircheukehre, n
croft, ſo wagen wir nicht zu viel mit der Behauptung: Die Vereinigten Staaten So ſpricht Er klar: „Nov possumus!“
ſind niemals wirkſamer auf Deutſchem Boden vertreten geweſen, als durch dieſen Es mag dann ſein, wer immer will,
Geſandten. Ein „außerordentlicher Geſandter und bevollmachtigter Miniſter“ Der Pius ſchweigt gewiß nicht ſtill.
ſt Dr. George Baneroft aber auch bei der Deutſchen Wiſſenſchaft geweſen. Die Wie erinnerlich, wurde kurz nach dem Kriege in Paris eine n
olze Republik der Neuen Welt hat uns einen perſönlichen Ausdruck dafur geben z. aWien daß ſie in der Achtung fur und in der Theilnahme an den höchſten geiſtigen, Reunion des officiers gegründet, welche namentlich zum Zwecke hat, die

religiöſen, künſtleriſchen Beſtrebungen der Menſchheit die Stammverwandtſchaft Offiziere der Armee mit Rückſicht auf den unvermeidlichen Revanche-
mit dem verjuüngten Großmutterlande aufrecht erhält. Indem ſie damit ſich ſelbſt krieg geiſtig zu entwickeln. Namentlich wurde dazu der regelmäßige
und uns eine hohe Ehre erwieſen, hat ſie den Beweis fuhren wollen, daß ſie auch Unterri Sn der Univerſalrepublik der Wiſſenſchaft ihren Platz zu behaupten gedenkt. Und Unterricht der deutſchen Sprache in Ausſicht genommen. Der Vor
Das ſie unternimmt, pflegt ſie mit Erfolg zu unternehmen. Es würde eine ange ſtand der Reunion zeigt nunmehr an, daß letzterer Plan keinen Fort- i
nehme Erinnerung ſein, die wiſſenſchaftlichen Kreiſe und alle die Vereinigungen gang haben könne, da ſich bis jetzt nur ein einziger Theilnehmer an t
piſiger grafte le welche a War et durch ſeine Fern W meldete!
geehrt hat. Jir ſind aber aus praktiſchen Grunden genöthigt, umgekehrt zu Eine r z der t. u aus i Fhlt 9fragen: welche geiſtig bedeutende Beziehungen giebt es in unſerer ümgebung, welche Soeben Tun r n Its. dte Wah erzählt 4
der Amerikaniſche. Miniſter nicht gepflegt, in welchen er nicht Fuß gefaßt hat, mir eine höchſt gelungene Parodie eines Franzöſiſchen

welche ihm nicht eine r r dankende Erinnerung bewahren werden In Fünf-Frankſtücks zu Geſicht. Das Bild des Marſchall- Präſidenten mit
Idem Mr. Bancroft uns die hohe Ehre erwieſen hat, die Einladung zum heutigen der Umſchrift: „Mac Mahon l. Septennat“ ſchmückt die eine

Feſte anzunehmen giebt er uns die erbetene Gelegenhelt, im Namen weiter Kreiſe Seite. Auf der andern Seite befindet ſich ein in vier Felder zerfallendes

ihm den Ausdruck der Verehrung Deutſchlands fur einen ſolchen Vertreter des a c mAmerikaniſchen Geiſtes auszuſprechen, und ihm zu ſagen, daß allen Anweſenden Wappenſchild. Zwei derſelben tragen den kaiſerlichen Adler, die zwei 4
die perſönliche Beziehung zu ihm zu den dauerndſten und ſchönſten Erinne anderen Chambords Lilienwappen, beide auf rothem Grunde. Ein
rungen ihres Lebens gehören wird. Auch im fernſten Weſten, in einem ſelbſt kleineres Wappenſchild in der Mitte zeigt die phrygiſche Mütze. Die

eum dignitate wird ihm die Liebe und die Verehrung Deutſch hinter dem Wappenſchilde hervorragenden Szepter ſind durch ein Schwert
ands folgen.“

e

i d einen Sprengwedel nebſt zwei Prozeſſionsfähnchen erſetzt, von iDer gefeierte Ehrengaſt, Herr George Baneroft, erwiedrte darauf im un n S zwei Proz n erſetzteſentlichen Folgendes in fließender Deutſcher Rede, welcher er vollkommen welchem je eins die Worte „Lourdes“ und „Salette“ trägt. Statt

machtia iſt des Kreuzes der Ehrenlegion hängen unter dem Wappenſchilde zwei„Mein Freund, welcher das Wort ergriffen hat, beruhrt mit Recht, wie die Medai beil S 4Wieberverjüngung des Deutſchen Reiches den eigentlichen Grund meiner Berufung Medaillen, das heilige Herz Jeſu und die Mutter Gottes vorſtellend.
nach Berlin dildet. Ich habe um dieſe Geſandtſchaft mich nicht beworben, aber Ueber der Krone iſt ein koloſſaler Kardinalshut angebracht, welcher das
ſich habe den aufſteigenden Morgen fur Deutſchland vorhergeſehen. Der Präſident Ganze, wie mit einem Löſchhorn, zu decken ſcheint eine Sonne mit den
der Vereinigten Staaten kannte meine Neigung und ertheilte mir aus eigener Worten „Loyola“ wirft ihre Strahlen auf die höchſt gelungene Satire.
Bewegung den Auftrag zur Vertretung meines Landes an dieſer Stelle. Mein Statt des üblichen Die de la France““ itze KMotiv zur Annahme des Auftrages war meine Liebe zu Deutſchland und ich habe s es üblichen Dieu protege la France“ (Gott ſchütze Frankreich)
den ſchönſten Lohn aller Muühen gefunden in dem Wiedererwachen des Deutſchen lieſt man auf dem Rande: „Dieu punit la France“ (Gott ſtraft Frank-
Volks nach zweihundertjährigem Schlafe in voller Jugendkraft, indem ich mit er reich).

e w en ne o e den e n e e Mr. Gladſtone iſt über Nacht ein reicher Mann geworden,in der Welt, wie die ihr zukommende Hondelsflagge unter den handeltreibenden was i Sei ätzliPatiouen der Welt in gebührendem Maße eingenommen hat. Mein Glaube an So t u h Sein am 17. e ich verſtorbener
die Zukunft dieſer Nation hat ſich verwirklicht im vollſten Maße. Die Sache der Svwager, Sir Stephan Glyne war ein Hageſtolz und der größte Theil 3
Freideit, die höchſten Intereſſen der Menſchheit, die höchſten Beſtrebungen der ſeines bedeurenden Vermögens vererbt ſich auf Gladſtone's Frau oder

i W r in Oukg n für die s t S her auf Gladſtone's älteſten Sohn. Jn beiden Fällen wird es bis zu tſeitige tung der beiden Nationen beruht auf dem Bewußtſein, daß ſie, auf ſeigleichen Prinſipien entſtanden, auch in der Zukunft verbunden ſein werden zu dem Caſtle We Welt re T Hawarden
Vorwärtsſchreiten zu gleicher Fortentwickelung der Freiheit. Mein Freund Ma- in Nord.Wakes, woſelbſt er bis jetzt als Saſt des Schwagers
caulay ſagte mir einſt, im Umkreis von vier Engliſchen Meilen um Charing Croß gelebt, in den unmittelbaren Beſitz der Gladſtone'ſchen Familie über
ſei in der Engliſchen Weltſtadt Jemand zu finden, der geogravhiſch jedes Land gehen.
der Welt kennen gelernt. Jch ſage darauf: im Umkreis einer Meile von der Das Hagelwetter, welches vorletzten Sonnabend Mai-Berliner Univerſität wird ſtets der Mann zu finden ſein, der auf dem höchſten g zStandpunkte der Wiſſenſchaft aus alles ſagen kann. Es wird mir die ſchönſte Er- nd heimgeſucht, hat nicht weniger als 14 Perſonen verwundet. Außer
unerung meines Lebens ſein, unter dieſen Spitzen der Wiſſenſchaft ein Will- in der Stadt hat es auch in der Umgegend großen Schaden angerichtet.
kommen gefunden zu haben, als ob ich ein älterer Bruder ſei, während doch nur Zwiſchen Mailand und Lodi ſind alle Reiß- und Getreidefelder ver-
der anweſende Freund Tweſten mein Altersgenoſſe iſt. (Der Vater des verſtorbe- wüſtet. Aber auch in der Umgegend von Piacenza, Parma, Modena
nen Abg. Tweſten, Profeſſor der Theologie, iſt 1789, Herr Banceroft 1800 geboren.d. R.) Es wird mir die ſchönſte Erinnerung weige Alters ſein, daß ich von Dologna, Mantua, Padua und Brescia beklagt man auf den Feldern,
den Studien meiner Jugend aus die Deutſche Hauptſtadt begleit te bis zur Ent welche einer ſehr geſegneten Ernte entgegenzureifen ſchienen, ſchwere
wickelung ihrer Bluthezeit zur Weltſtadt des Deutſchen Reiches und der Wiſſen Verluſte.

ſchaft. Es lebe Berlin.“ Die „Zwickauer Nachrichten“ melden ein Gruben- UnglückHerr Curtius (Vorſitzender und Sekretar der Akademie der Wiſſenſchaften) z Krh in e a redrachte darauf den Toaſt auf die Gemahlin des Geſandten aus: „Unſer Feſt gitt welches ſich im GottesSegenSchacht zugetragen hat. Bei der Aus-
vorzugsweiſe dem liebenswürdigen Freunde, der ſich als Mittelpunkt unſeres ge fahrt mehrerer Arbeiter riß ein Seil, ſo daß das betreffende Gerüſt mit
ſeligen Lebens am wohlſten fuühlte, wenn er Deutſche Männer, die der Wiſſen- den darauf befindlichen Mannſchaften in die Tiefe ſtürzte. Fünf Männer
ſhaſt und der Kunſt leben, an ſeinem gaſtlichen Herde verſammelte. Der Schmuck wurden getödtet, zwei andere gefährlich verletzt.
des Hauſes war die edle Frau, welche hier Manches, auch Schmerzliches erlebt rdat, aber ſtets mit liebenewürdiger Frenndlichteit die Gaſte r Hruſes willkom- In Fluthen Weins ſich zu ertränken hat bekanntlich der
wen hieß, und alle geiſtigen Intereſſen ihres Gatten theilte. Dafr danken wir unglückliche Herzog von Clarencon, als ihm die Wahl des Todes frei
r und wünſchen ihr, daß ſie lange noch mit ihm vereint das ſtille Leben einer geſtellt wurde, noch für das vergleichsweis Angenehmſte gehalten. Neuer-
ſhönen Muße mit ihm verlebe und wenn ſie auf ihrem roſenbekränzten Landſitze dings hat, wi i i i in li ünglie aus Paris berichtet wird, ein liebeskranker Jünglingam Ozean der vergangenen Tage gedenke, ſo möge ſie wiſſen, daß die Männer W. uwelche beute hier vereinigt ſind, mit unverbrochlicher Treue ihrem Hauſe anhängen.“ das Nämliche verſucht. In Levallois-Perret lebt ein Weinhändler, deſſen

Im Verlaufe des Feſtes hob Herr Mommſen die innere Verwandtſchaft 19jähriger Sohn ſterblich in eine Bonne aus der Nachbarſchaft verliebt
and die Vertraäglichkeit Deutſcher Monarchie und Amerikaniſcher Republik hervor. war. Alle Schlangen der Eiferſucht nagten daher an Francois lieben-
Beide wurden miteinander zu leben wiſſen, beide vereint in dem Ringen nach dem

t e r als bemerk dgiſtiger Befreiung, beide auch vereint im Kampfe u den gemeinſamen Gegner Herzen, er bemerkte, daß ein Soldat aus der benachbarten
King Mob. Am Schluſſe des Mahles wurde von Herrn Dorner dem Gefeierten Raſerne ſeiner Schönen nicht gleichgiltig war. Dieſer Tage nun faßtetine geſchmackvolles Album mit den zu dieſem Zwecke beſonders geſerriecfe er einen großen Entſchluß. Er nahm das Mädchen bei Seite und er
Ihotographien zahlreicher Verehrer im Kreiſe der Univerſität und der Akademie klärte ihr, daß ſie ſich entſcheiden müſſe entweder ſolle ſie ihn heirathen
mit herzlichen Worten der Widmung uüberreicht. Wir dürfen mit Gewißheit be od s b iellei j 5aueten, daß dieſer Ausdruck der Veteheurg auch jn den weiter Kreiſen Hentſche der z Pafſtre etwas Furchtbares. Vielleicht vätre dag Herzt
iands einen Pachhall finden wird, in wen z berühmte Geſchichteſchreiber ſ0 der Schönen der reelleren Heirath den Vorzug gegeben, wäre nicht eben
Vereinigten Staaten durch die ſchöne Vereinigung von Eigenſchaften des Geiſtes im Hintergrunde ein Paar bunte Hoſen und ein liebeſchmachtender
und des Herzens in ſeltenem Maße ſich Liebe und Verehrung erworben hat. Blick erſchienen. Der neunzehnjährige Jüngling erhielt alſo eine be-
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dauernde Antwort und wie ein Pfeil flog er fort. Der Vater kehrte
zurück, man vermißte den Sohn und „Schreckliches ahnend“ ſuchte der
Vater mit der treuloſen Geliebten und dem Hausgeſinde umher, ohne
eine Spur des jungen Mannes finden zu können. Da zog ein mur-
melndes, gurgelndes Geräuſch ihre Aufmerkſamkeit an ſich. Sie horchten
geſpannt auf, das Geräuſch kam aus dem Keller. Sie ſtürzten dort-
hin und fanden Francois, den Liebe glühenden, auf dem Boden aus
geſtreckt, während Fluthen von Vein um ihn herwogten, die mit mäch-
tigem Geräuſch aus ſeines Vaters acht Stückfäſſern, deren Krähne ge-
öffnet waren, herausſtrömten. Er hatte ſich in Fluthen Weins das
Leben nehmen wollen. „Unglücklicher“, ſchrie der Vater, deſſen entſetz
tes Gefühl ſich zwiſchen väterlicher Liebe und dem gekränkten Geſchäfts-
intereſſe theilte, und der nicht wußte, ob er zuerſt den Sohn retten
oder alle acht Hähne ſchließen ſollte. „IJch will ſterben, laßt mich
ſterben“, ſtöhnte Francois. „Jn meinem Wein? Jamais!“ meinte der
Vater. Und er hob ſeinen Sohn auf und transportirte ihn etwas un-
ſanft aus dem Keller, während die Andern die Hähne ſchloſſen.
Hoffentlich iſt Francois' glühende Liebe wenigſtens einigermaßen ab-
gekühlt.

Aus Boſton vom 23. v. M. wird der „N. A. Z.“ mitgetheilt,
daß in Folge einer Nachläſſigkeit bei Wahrung eines Dammes in dem
weſtlichen Theile des Staates eine Ueberſchwemmung ſtattgefunden
hat, wodurch viele Menſchen ihr Leben verloren und vier Orlſchaften
in unbeſchreiblicher Weiſe heimgeſucht und faſt gänzlich vernichtet
wurden. Der Correſpondent jenes Blattes berichtet als Augenzeuge;
derſelbe hat die überſchwemmte Gegend bereiſt und Erkundigung einge-
zogen, ob Deutſche Familien verunglückt ſind. Ein Deutſcher, Namens
Kapplinger und eine Deutſche Namens Hill ſind ertrunken. Aber eine
Anzahl Deutſcher haben all' ihr Hab' und Gut eingebüßt; ſie ſollten
indeſſen mit dem Nöthigſten verſehen werden.

Ein Beiſpiel muthiger Lebensrettung ereignete ſich vor Kurzem

am Niagara-Falle. Ein Anſtreicher, welcher auf einer den Fluß
oberhalb des Falles überſpannenden Brücke beſchäftigt war, ſtürzte in
den Strom hinab, ward ſofort weggeſchwemmt, klammerte ſich aber
noch zur Zeit an einen Felſen, der kaum 15 Meter von dem Rande
des Falles entfernt war, an. Hier hing er eine geraume Weile, bis
ihn die Kräfte zu verlaſſen drohten, als ſein Retter, ein gewiſſer
Thomas Conroy, erſchien. Er hatte ſich einen Strick um den Leib
binden laſſen, war den Strom hinab bis zu dem Anſtreicher geſchwom-
men, und nachdem er ihn umfaßt, ward er von der Menge, welche ſich
am Ufer angeſammelt, ans Land gezogen.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Sehr viel Beachtung findet in wiſſenſchaftlichen Kreiſen Berlins die vor

einigen Tagen erſchienene Schrift des Prof. Eduard Zeller über David
Friedrich Strauß. Der gelehrte Verfaſſer, Docent an der Friedrich- Wil
helms-Univerſität, iſt mit David Strauß eng befreundet geweſen und ſtand ſeit
mehreren Jahrzehnten ununterbrochen mit ihm theils in vperſönlichem, theils in
brieflichem Verkehr. Jhm, dem Freunde, erſchloß ſich Strauß ganz und deshalb
war Niemand geeigneter zum Biographen des beruhmten Gelehrten, als der ehedem

bedeutendſte Anhänger der Baur'ſchen Schule in Tuübingen. Man theilt uns mit,
daß die erſte Auflage des Zeller'ſchen Buchs beinahe ſchon vergriffen ſei, ſo ſtark
iſt die Nachfrage geweſen. Selbſt denen, die Straus aus ſeinen Schriften genau
kennen, giebt Zeller viel Neues, und zu dem Neuen gehört in erſter Reihe, daß
Strauß auch ein dicht eriſches Talent geneſen iſt. Die von ſeinem Biographen
gegebenen poetiſchen Proben intereſſiren in hohem Maße und laſſen erkennen, ein
r zartgewebtes Gemuth dieſer furchtloſeſte Kritiker des Jahrhunderts
eſeſſen hat.

Unter den Reiſewerken aus neuerer Zeit möchte kaum eines ein größeres Jn-
tereſſe gewähren, als das Werk von Adolf Baſtian: „Die deutſche Expe-
dition an der Loangoküſte“, deſſen erſter Band in Jena bei H. Coſtenoble
vor Kurzem erſchienen iſt. Die Blicke aller Gebildeten in Deutſchland ſind mit
Spannung auf jene bisher faſt gänzlich unbekannter Landſtriche an der gfrikani-
ſchen Weſtkuſte gerichtet, in denen deutſcher Forſchergeiſt und aufopfernde Liebe
fur die Wiſſenſchaft gegenwärtig thätig iſt, um unſere Kenntniß uber das aquato-
riale Afrika zu begrunden oder zu erweitern. Nach einem dreimonatlichen im Jn-
tereſſe dieſer Expedition genommenen Aufenthalt in jenen Gegenden erſtattet Dr.
Baſtian, der hochverdiente Reiſende, einen höchſt feſſelnden Bericht theils uber
das, was er ſelbſt geſehen und erlebt hat, theils über den bisherigen Zuſtand un
ſerer Kenntniſſe von jenem an Räthſeln ſo reichen, die VWißbegierde ſo mächtig
anregenden Theile der Erdoberfläche. Er gewäahrr uns damit zugleich das vor
zuglichſte Hilfsmittel fur das Verſtändniß der Bedeutung, welche die unter der
Fuührung des wackern Du. Gußfeld ausgezogene Expedition fur die Zunahme der
geographiſchen und natur wiſſenſchaftlichen Kenntniſſe gelangen kann. Aber auch
abgeſehen davon iſt dies Cemälde eines fremdartigen Völkergewirres mit ſeinen
politiſchen Einrichtungen, ſeinen Sprachen, Sitten und Gebrauchen im höchſten
Grade feſſelnd überall verräth ſich die Meiſterhand und die unvergleichliche Ge-
lehrſamkeit des Verfaſſers der Studien und Reiſen im öſtlichen Aſien. Eine Karte
des betreffenden Kheiles der afrikaniſchen Weſtkuſte und eine lithographirte Tafel
mit der Abbildung eines an jener Kuſte mit Schnitzereien bedeckten Clephanten-
zahns iſt dem Werke beigegeben, das durch einen zweiten Band erganzt werden ſoll.

Alle Vorbereitungen zu der Expedition nach den Kerguelen-Jnſeln, um von
dort als dem dazu geeignetſten Platz, den Durchgang der Venus zu
beobachten, welche bekanntlich auf Koſten des Deutſchen Reichs ſtattfinden wird,
ſind jetzt beendet. Die Theilnehmer dieſer Expedition, welche fur die Aſtronomie
und Seeſchifffahrt von ſo hoher Bedeutung ſein wird, die bisher in Schwerin ſich
aufhielten, und ſchon ſeit Monaten mit den Vorarbeiten beſchäftigt waren, der
Aſtronom Dr. Weinek, der Hofphotograph Bebſien und der Hofmechanikus Krille,
der die Anfertigung aller phyſikaliſchen Jnſtrumente zu uberwachen hatte, ſind von
dort nach Kiel abgereiſt, wo ſich alle Mitglieder der Unternehmung verſammeln
werden. Am 20. Juni ſoll dann die ſchöne Kriegscorvette „Gazelle“ von 20 Ka-
nonen, unter dem Befehl des Kapitäns zur See (Oberſt) v. Schleinitz, von Kiel
aus in See gehen, und direkt nach den Kerguelen- Inſeln ſegeln, um dort fur einige
Monate Station zu nehmen. Die wiſſenſchaftlichen Theilnehmer der Expedition
werden ſpäter ihren Ruckweg durch den Suez-Kanal nehmen, die „Gazelle“ ſoll
aber wahrſcheinlich noch an zwei Jahre in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern kreuzen, um
fernere Unterſuchungen daſelbſt vorzunehmen.

Profeſſor Cohnheim, der Lehrer der pathologiſchen Anatomie in Bres-
lau, hat einen ehrenvollen Ruf an die Univerſität Wien an Stelle des von ſei-
ner Stellung zuruckgetretenen Profeſſors Rokitansky erhalten. Profeſſor Cohn-
helm iſt einer der hervorragendſter Schüler des Profeſſors Virchow.

Der Coggia'ſche Komet wurde, wie das „Frankf. Journal“ berichtet,

ihn zu finden, durfte ſich empfehlen, Alpha des Großen Baren (den oberſtey d
7 Sterne rechts in dieſem Sternbild) und Alpha des Kleinen Bären (Polarſtertt
durch eine Linie zu verbinden und von beiden nach dem noördlichen Horizont zu
zwei nicht genau gleich lange Linien zu ziehen hierdurch kommt ein ungleich
tiges Dreieck zu Stande deſſen Katheden jene beiden Linien bilden. An de
Se wo beide zuſammentreffen, ſteht der Komet. Er erſcheint bereits als

tern dritter oder vieter Größe und iſt fur gute Augen leicht wahrnehmbar, de
Schweif in Form eines leichten Nebels nach dem Zenith gerichtet. Jn Betrae
der raſchen Lichtzunahme des Geſtirns zur Zeit ſeines herannahenden Perihels
eine ziemlich glänzende Erſcheinung zu erwarten.

Am 14. d. M. verſtarb in der Heilanſtalt Hornheim bei Kiel der Dr. Geor
Auguſt Pritzel. Eine längere Reihe von Jahren lebte dieſer Gelehrte, der be
ſonders auf dem Gebiete der Botanik Rühmliches geleiſtet, in Berlin, wo er da
Amt eines Archivars an der Königlichen Akademie der Wiſſenſchaften und eine
Bibliothekars an der Königlichen Bibliothek bekleidete.

In der letzten Sitzung der Londoner Geographiſchen Geſellſchaft wurd
mitgetheilt, daß die Regierung der Familie des Pr. Livingſtone außer der ſeine
Kindern bereits ausgeſetzten Jahrespenſion von 200 Lſtrl. eine Summe von 300
Lſtrl. bewilligt habe. Die z hat es auch uübernommen, die ruckſtaändige
rn an die Begleiter und Diener des Doctors, im Ganzen etwa 1000 Lſtrl.
zahlen.

Wie die neueſte Nummer des mediciniſchen Fachblattes Lancet berichtet
hat Sir W. Ferguſon der Nachwelt einige ſorgfältig ausgeführt e Gypsabguſſe des
linken Armknochens erhalten, an welchem die Leiche Livingſtone's bei ihrer Ay
kunft erkannt wurde. Der Bruch und die Heilung iſt fur Medieiner höchſt inter
eſſant. Der Bruch geſchah durch den Biß eines Löwen und geht ſchi f durch die
Knochen. Bei der Heilung büßte der Humerus genau cinen Zoll ſeiner Lange ein
und wurde ſtatt 15 nur 14 Zoll lang. Ein Abguß dieſer merkwuürdigen Knocher-
bildung iſt dem Royal College of Surgeons in London, ein zweiter dem Roy
College of Sargeons in Edinburg und ein dritter dem Londoner King's College
uübergeben worden.

Der Ausſchuß des Hans-SachsDenkmals, das nächſtens in Nurn-
berg enthullt werden ſoll, hat unter den betreffenden Feierlichkeiten die Auffüh,
rung einiger Faſtnachtsſpiele ins Auge getaßt. Dieſe Idee iſt mit um ſo größermn
Beifall zu begrußen, als gerade dieſe fomiſchen Schwanke ſich am beſten dazu
eignen, die Erinnerung an die damalige Zeit wach zu rufen. Wie das Programm

verkundet, iſt der Hauptmarkt zum Schauplatz auserſehen worden. Auf dem ge
raäumigen Balkon eines der angrenzenden Häuſer wird das Podium errichtet und
auf demſelben die Darſtellung des „Narrenſchnerdens“ nach den Enthullungefeier-
lichkeiten ſtattfinden.

Aus Becgamo wird geſchrieben, daß der Schaädel Donizetti's, der bei
Gelegenheit der Leichenöffnung von einem der dabei beſchäftigten Aerzte entwendet
worden war, wieder in den Beſitz der Munieivpalität genannter Stadt gelangt iſ,
und zwar in der Geſtalt einer Sparbüchſe, die ihm der Neffe des erwähnten Arzte,
ein Pächter, gegeben hatte. Der Schädel wird nun neben den ubrigen Reſten des

in feierlicher Weiſe in der Baſilika Santa Maria Maggiore beige-
werden.

Sir Charles Fox, der Erbauer des Ausſtellungsgebäudes vom Jahre
1851 und des Kryſtall -Palaſtes in Sydenham, iſt im Alter von 64 Jahren in
Blackheath geſtorben. Im Jahre 1810 in Derky geboren, ſtudirte er anfänglich
Medicin, trat aber bald darauf in die Maſchinenfabrik John Erieſon's in Liverpool
ein und wurde 1830 durch Robert Stephenſon bei der damals im Bau begriffenen
London Birminghamer Eiſenbahn angeſtellt. Jm Jahre 1851 ward er nach der
Eröffnung des Ausſtellungsgebaäudes zum Ritter geſchlagen.

Der Schriftſteller Jules Janin, Mitglied der Akademie, iſt, wie aus
Paris mitgetheilt wird, am 19. d. M. mit Dode abgegangen.

In Paris iſt Vietorin Vieillot geſtorben, welcher durch den Verlag von
Volksliedern und populären Chanſons des Tages, die er in Exemplaren zu 10 und

20 Eentimes verkaufte, zum reichen Mann geworden. Da er dieſe muſikaliſch ganz
unbedeutenden Produete um wenige Franken erſtand und in ein paarmalhundert-
tauſend Exemplaren abſetzte, ſo erwarb er, der bettelarm nach Paris gekommen
war, zuletzt ein Vermögen, das ſich auf mehrere Millionen beläuft. „Der Geſang
der Girondiſten“ z. B. wurde 1848 in 200,000, 1870 in 500,000 Exemplaren ver
kauft; erworben hatte Vieillot denſelben für 7 Franken. Das Lied: Die
Kuraſſire von Reichshoffen“ um 10 Franken erworben wurde in 250,800 Exem
plaren abgeſetzt.

Otto Roquete hat der Direction des Darmſtaädter Hoftheaters ein drei-
actiges Märchen zur Aufführung eingereicht.

Rudolf Kneiſel hat ein neues Luſtſpiel vollendet, welches den Titel „Ein
Deutſches Mädchen im Elſaß“ fuührt.

Jacanes Offenbach iſt momentan mit der Compoſition einer neuen
Operette „Madame VArchiduc“ beſchaftigt, Albert Milland, der Hauptmit-
arbeiter des Figaro, hat den Text geſchrieben. Offenbach hat den erſten Act bei
ſeinen Promenaden auf der Terraſſe zu St. Germain binnen 8 Tagen vollendet.

Der Tenoriſt des Deutſch'n Landes Theaters in Prag, Vecko, iſt
dieſer Tage in ſeinem Geburtsorte Rozdialowitz an der Schwindſucht geſtorben.

Vereins- und Verſammlungsweſen.
Der Verband Deutſcher Architekten- und Jngenieur- Vereine

wird ſeine diesjährige Abgeordneten Verſammlung am 21. und 22. September im
Saale des Architekten- Vereins zu Berlin abhalten. Auf der Tagesordnung
ſtehen u. A. folgende Gegenſtäände: Was kann ſeitens des Verbandes geſchehen, um

die Jnventariſirung und Erhaltung der Baudenkmäler im Deutſchen Reiche zu fördern?
2) Welche Erfahrungen liegen vor uüber Hebung des Wehlſtandes der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer und das Gedeihen des Baugewerbes ſeit Auffommen der Strikes;
iſt in den abgeſtuften Lohn- und Accordſatzen ein Mittel zur Hebung des Bauge-
werbes zu erſeyen? 3) Welche Art der Eintheilung (Groß-Unternehmer, Klein
Unternehmer) und welche Art der Vergebung (Tagelohn, Handacrcord, Concur-
renz 2e.) iſt vorzugsweiſe in Anwendung zu bringen Jm Anſchluß hieran findet
in den Tagen vom 23.--26. September die erſte Wanderverſammlung des. Ver
bandes hierſelbſt ſtatt. Dieſelbe wird ſich u. A. mit „Grundzugen fur Stadter-
weiterungsolane“ und mit der „Reinigung und Entwäſſerung von Städten“ beſchaf
tigen. Daneben ſind Excurſionen nach Treptow, Charlottenburg und Potsdam in
Ausſicht genommen.

Wie man hört iſt fur Berlin im Mongt. Octbr. d. J. eine internationale
Ausſtellung fur Hopfen und Bier projektirt, mit welchem eine Ausſtellung
von Jrſtrumenten und Apparaten, welche zur Horfenkultur und Bierfabrikation
dienen verbunden werden ſoll. Medaillen und andere Auszeichnungen werden in
Ausſicht geſtellt.

Ueber die oöſterr. Muſikkapelle, welche morgen Mittwoch, in der
Weintraube und im Bellevue 2 Concerte veronſtalten wird ſchreibt die „Hamb.
Reform“: „Das erſte Concert welches am Freitag Abend unter Leitung des
Herrn F. Pannik ſtattfand, rechtf rtigte den vortheilhaften Ruf, welcher derſel-
ben vorausgegangen war, in vollſtaändigſter Weiſe. Die Leiſtungen des auf das
Exacteſte eingeſpielten aus 30 Perſonen beſtehenden Orcheſters brachten ſowohl
durch volle, reine Jntonation, als auch durch ſorgfältige Accentuirung einen uber-
raſchenden Effeet hervor. Die Kapelle bediente ſich nur der BlechInſtrumente

unter denen das Horn, die Trompete, das Euphonion, die Blech-Clarinette und
das Bombardon eine hervorragende Rolle ſpielen, und weiß namentlich durch ihre
e oft ungewohnte, aber ſtets zweckmäßige Inſtrumentation den Charakteren

er vorgetragenen Piecen Rechnung zu tragen. D ie Kapelle giebt ihr letztes Conan den lehten Abenden mehrfach bereits mit unbewaffnetem Auge beobachtet. Um cert und mag der Beſuch deſſelben jedem Kußſtteeund Lmpſehien re
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Bekanntmachungen Mühlen-Verkauf mit Oekonomir.
n 1 Stunde von einer Reſidenzſtadt Thüringens, St. vonRaubanfall. Am Nachmittage des 20. d. M. gegen *2 Uhr einer zweiten Stadt, direkt an der Chauſſee belegen iſt nachſtehendes

iſt die Dölauer Botenfrau in der Dölauer Haide auf dem Fußwege Grundſtück Verhältniſſe halber ſoſort zu verkaufen
von der alten Eiche nach dem Haideſchlößchen von einem Strolch an Eine Mühle, beſtehend in 3 Mahl- und 1 Spitzgang mit Cylin-
gefallen mit einem Terzerole zwei Mal auf den Kopf geſchlagen, um der und franzöſiſchen Steinen, einer Oelmühle, Schneidemühle und
geworfen und ihrer um den Leib geſchnallten Geldtaſche mit 6 bis 7 2. Kreisſäge, einer Brodbäckerei, welche per anno ca. 1200 Reinge-
(Buttergeld) beraubt worden. Der Kerl iſt auch von Anderen geſehen winn bringt, Gebäude durchweg maſſiv gebaut mit Schieferdachung.
und über eine Stunde gejagt, leider aber nicht erreicht worden. Er Hierzu gehören ca. 208 Morg. Feld incl. 17 Morg. Wieſe und
ſchien 24 bis 28 Jahre alt zu ſein, war unterſetzter Statur, trug 50 Morg. Holz; lebendes u. todtes Jnventar kompl. u. gut Waſſer-
einen gelblichen Spazierſtock und war bekleidet mit einem kirſchbrau fraſt ausreichend u. aushaltend. Forderung 34,000 .27. incl. Erndte,
nen, anſcheinend gutem Rocke und hellgrauer Mütze. Anz. 15,000 Hypotheken geregelt und feſt.

Auskunft über dieſes Subject, welches ſich ſchon früher in der Näheres durch E. Kreuter, Weimar.
Haide herumgetrieben zu haben ſcheint bitte ich, ſo ſchleunig als mög-

lich mir zu erſtatten. Mühlen- Verpachtung.Halle, St e z Eine direct an einer Reſidenzſtadt belegene Waſſermühle, mit 6
Der Staats-Anwalt. Mahlgängen und Reinigungsmaſchine ec., ſoll auf die Dauer von 3

Steckbrief. Ein Menſch, welcher unter Benutzung fremder Jahren vom 1. Januar 1875 verpachtet werden. Zur Uebernahme ge-
Legitimationspapiere bis zum 10. Mai 1874 zu Salzmünde ſich als hören 3 4000
Brauer Richard Roſenkranz aus Etteritz bei Eöthen aufgehal Näheres erfahren Reflectanten durch E. Krenter,
ten und bei ſeinem Weggange ne Wirthin, gnn t Weimar.eſtohlen und dadurch zur Verhaſtung des unſchuldigen Brauer o n.eng u PelFer ad Bee arg Ken Je v vet Vi- Ritterguts-Verpachtungen reſp. Domainen-Ceſſtonen.
gilanz der Behörden empfohlen. Anzeigen über die Perſönlichkeit des Eine Domaine mit ca. 1700 Morgen Areal iſt auf 18 Jahre zu cediren.
Abenteurers und ſeinen jetzigen Aufenthaltsort bitte ich mir zu erſtatten. Ein Rittergut mit ca. 1200 Acker Areal auf 18 Jahre,

Halle, den 20. Juni 1874. Ein do. mit ca. 1000 Morgen Areal auf 16 Jahre,
Der Staats-Anwalt. Ein do, mit ea 1000 auf 10r Ein do. mit ca. 700 guf 19Nutzholz- Verkauf Eine Domaine mit ca. 518 Acker auf 10

in der Königlichen Oberförſterei Raönigsthal. Eine do. mit ea. 500 Morgen auf 12

e 9 J Ei i i 7Sonnabend den A. Juli er. ſollen im Gaſbhauſe Eig t mit n 43 t 9
s r re er von 9 Uhr Vorm. Fin Gut mit ca. 145 Mrga. Land, 30 Mrgn. Wieſe, bedeutenden
t So Obſtanpflanzungen auf 14 Jahre zu cediren.1. Begang: Lüderode. Forſtort: Steinberg bei Gr. Bodun- Näheres durch Krenter. Weimar
gen. Eichen: 191 Stück 324,6 Feſtmtr. bis 14 Mtr. lang r67 Emtr. ſtark. e n2. Begang: Günzerode. Forſtort: Hagen bei Günzerode. u Mühlen Verkauf mit oder ohne Oeconomie.
Eichen: 2Stück 2,89 Feſtmtr. 3 Mtr. lang 86 Emtr. ſtark. Eine in der Nähe einer Reſidenz und einer größeren Fabrikſtadt
Rothbuchen 1 Stück 4 Mtr. lang, 57 Emtr. ſtark Thüringens belegene Mühle von 4 Mahl, 1 Spitz- und Schrotgang,

3. Begang: Gudersleben. Forſtort: Haardt bei Hörningen. Delmühle mit Steinen und Stampfen, ſowie Schneidemühle mit Gat-
Eichen: 34 Stück 20,08 Feſtmtr. bis 9 Mtr. lang 55 Emrr. ter, ferner ſchwunghaft betriebene Brodbäckerei und ca. 120 bis 124
ſtark. Rothbuchen: 13 Stück 9,82 Feſtmtr. bis 6 Mtr. lang pr. Morgen gutem Feld ſoll mit ſämmtlichem Jnventar verkauft werden.

61 Emtr. ſtark. Die Mühle eignet ſich wegen ihrer ausreichenden Waſſerkraft und
4. Begang: Woffleben. Forſtort: Kohnſtein bei Salza, ihrer ſonſtigen günſtigen Lage zu jeder Fabrikanlage. Sie iſt lange

Diebesſtieg. Eichen: 20 Stück 11,86 Feſtmtr. bis 8 Mtr. Jahre im Beſitze der Familie und wird bis dato ein bedeutendes Han
lang 51 Emtr. ſtark. Rothbuchen: 2 Stück 1,36 Feſtmtr. delsgeſchäft betrieben.
bis 4 Mtr. lang 53 Emtr. ſtark. Ahorn: 1 Stück 5 Mtr. Hvent. werden auch die Feldgrundſtücke getrennt von der Mühle
lang 29 Emtr. ſtark. Birken: 2 Stück S 0,45 Feſtmtr. bis 6 verkauft oder auch dem Käufer Land nach Wunſch abgegeben.

Mtr. lang 28 Emtr. ſtark. Näheres durch E. Krenter, Weimar.5. Begang: Bliedungen II. Forſtort: Silberthal bei Fron- Jderode. Eichen: 23 Stück 16.43 Feſtmtr. bis 10 Mtr. lang T Mühlen- Verpachtung.
2 Emtr ſtark. 16 Rmtr. S u. 3 Mr. langes Stellmacherholz. Eine in der Nähe einer Reſidenz- und einer größeren Fabrikſtadt

6. Begang: Bliedungen l. Forſtort: Mark bei Königsthal. Thüringens belegene Mühle mit 4 Mahl-, 1 Spitz und Schrotgang,
Eichen: 41 Stück 33,79 Feſtmtr. bis 10 Mir. lang 63 Emtr. Oelmühle mit Steinen und Stampfen, ſowie Schneidemühle mit Gat-
ſtark. 19 Rmtr. Stellmacherhelz. ter und ſchwunghaft betriebener Brodbäckerei ſoll auf 6 oder auch 12Forſtort: Langethal bei Bliedungen. Eichen: 7 Stück Jahre verpachtet werden. Zur Uebernahme gehören ca. 10,000
3 26 Feſtmtr. bis 7 Mtr. laug 36 Emtr. ſtark. 2 Rmtr. Stell v vor geh 2cherhol Näheres durch E. Krenter, Weimar.macherholz.

Forſtort: Pfaffenſtock bei Schiedungen. Eichen: 4 Stück S s f8,98 Feſtmtr. bis 8 Mtr. lang 100 Emtr. ſtark. Weißbuchen Gutsverkan 390
30 St. 13,84 Fſtmtr. bis 8 Mtr. lang 36 Emtr. ſtark. Bir- Ein vor wenigen Jahren von Ein Betriebsführer, der ein grö
ken: „Schneideholz.“ 59 Stück 20,49 Feſtmtr. bis 9 Mtr. lang Grund auf neu gebautes maſſives ßeres Braunkohlenwerk mit Bri-

39 Emtr. ſtark. Landgut mit herrſchaftlichem Wohn quettefabrik und Dampfiegelei lei-Unter den Eichen befinden ſich zu Maſchinen-Bauhölzern geeignete gebäude, Stunde von einer tet, in allen Branchen der Braun
Stücke. Eiſenbahnſtation entfernt, mit einem kohleninduſtrie tüchtig und gut emDie betreffenden Forſtbelaufs- Beamten ſind angewieſen, die zum Areal von ca. 200 Morg. u. voll pfohlen, ſucht ganz beſonderer Ver-
Verkauf kommenden Hölzer auf Erfordern vorzuzeigen. ſtändigem Jnventar, ſoll für den hältniſſe halber per 1. September

Kauf uſtige werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die Ver feſten Preis von 20,000 mit reſp. October anderweitige Stel-
kaufsbedingungen im Termine bekannt gemacht werden und das Meiſt- der Hälfte Anzahl ung ſofort ohne lung. Gef. Off. unter H. 5604 b.
gebot gleich nach beendetem Termin bezahlt werden kann. Unterhändler verkauft werden. Wo? in der Annoncen Expedition von

Der Königliche Oberförſter. ſagt Ed. Stückrath in d. Exp. Haasenstein Vogler
Baer. dieſ. Ztg. in Halle a/S. niederzulegen.c Für ein junges Mädchen aus anOffene Stellen Annonce. 5 Zur Stase der u ſtändiger Familie, welche in der

Ein ſtrebſamer Kaufmann, Mitte ſucht ein junges, in der Wirth einen Küche ſowie weiblichen Han
ſchaft nicht unerfahrenes Mädchen,für 2 Ober-, 6 Zimmer u. Re Zwanziger, wünſcht ſich zu verheiſtaurationskellner, 1 Kochmamſell, athen un ſucht, geſtügt auf beſte bisher Gouverante, baldigſt Enga

15 .27. pro Monat 2 Kellner- u. Empfehlungen, dem entſprechende Hement, wo es gleichzeitig kleinen

arbeiten gründlich erfahren iſt, wird
per 1. Juli oder ſpäter eine Stelle
zur Unterſtützung der Hausfrau ge-

2 Hausburſchen durch dauernde Stell. als Buchhalter od. n C rig ſucht. Gef. Off. unter H. 5588b
F. A. Petzerling, Leipzigerſtr. 81. Rechnungsführer in irgend einem t e e d t Stuck- ſind in der Annoncen Expedition v.

Etabliſſement. Auf Wunſch kann ra h in d. Exp. d. Haasenstein Vogler
lich verſteht, ſucht grf nen rö Offerten beliebe man unter 88. 10 oder ſpäter Stellung als Geſell. Ein tüchti er Buchhalter
ßeren Gute eine Dtelle als gro an Ed. Stückrath in d. Exp. ſchafterin oder Pflegerin, auch als mit guten e ferengen wird

en Jute eine DSke e als zweite d. Ztg. einzuſenden. Stütze der Hausfrau. Offerten sub TMan ſell Näheres zu erfahren R. V. abzugeb Ed. Stück i hohem Salair ſofort zuBahnhofsſtraße Nr. 53. Einen unverheiratheten Kubhir Auth E. c d T uck? engagiren geſucht. Näheres
ten, der das Melken verſeht, ſucht nehmen unter D. B. 4 101Eine neumilchende Kuh mit Kalb ſofort oder zum 1. Aug. Troitzſch Eine friſchmilchende Kuh verkauft poste restante Vaum-

l verkauft C. Dönitz in Brachwitz. lin Petersdorf bei Landsberg. Niederclobikau Nr. 2. burg entgegen.
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Auflage 50,000 Erxemplarc.
S Alle Poſtämter des Jn- und Auslandes, ſo wie alle Buch handlungen nehmen Abon-
I nements pro Quartal für 22 Sgr. an.

Die Verlagshandlung A. Hofmann S Co.
in Berlin W. Kronenſtraße 17.

m G. Schwetschke'schen Verlage zu
erschien und ist in allen Buchhaudlungen zu haben:

flora Hercynica
guter Vod.nbeſchaffenheit, oder Aufzählung der im Harzgebirge wildwachsenden Ge-
r r fässptflanzen. Nebst einem Anhbange, enthaltend e
Conſtruktion ſo daß über Laub- wnel Lebermoose. Von Dr. Ernst Hampe,
zwei Millionen Steine gefer in Blankenburg am llarz.
tigt werden können, großem gr. S. geh. Preis 2 Thlr. 10 Sgr.
Thonlager compl.Jnventar (Die erste Flora des Harzes, dieses für alle Botaniker wichti-
Brennmaterial in der Nähe, en und interessanten Gebietes, besonders empfohlen im „Naturfor-
gute Abfuhr, viel Abſchlüſſe scher Nr. 35 pro 1873.
nicht weit von Halle, Saaleuns Eiſenbahn gelegen, iſt Zur Brrichtong einer Stärkesyrnp- oder
wegen Kränklichkeit desBeſrers unt 150600 vis Traubenzucker- Fabrik
20 000. Anzahlung (Reſt- wird in der Nähe von München, in beſter Kartoffelgegend, ein
kaufgelder ſehr lange ge Anweſen angeboten. Daſſelbe umfaßt über 100 Tagwert gures Kar-
i fen t toffelland und drei ſehr ſchöne für obigen Zweck ganz geeignete Ge-ſichert, zu verkaufen durch en ZweckZenner, Karzerplan A. bäude. Der Abſatz nach München wäre für obige Produkte ſchon

Lin bedeutender und da in ganz Süddeutſchland keine derartige Fabrik
Ein Haus in Halle mit Garten, beſteht, ſo wäre durch Errichtung einer ſolchen nicht nur einem drin-

Mitte der Stadt (4300 .2.) iſt genden Bedürfniß abgeholfen, ſondern auch die Proſperität deſſelben
mit 1500 Anzahlung zu ver geſichert. Der Beſitzer des Anweſens würde ſich eventuell an dem

Gutsverkauf mit Ziegelei.
Ein ſchönes Gut mit neuen

Gebäuden, 136 M. Feld von

Ametäon,
Sonnabend den 27. Juni

d. J. Vormittags 11 Uhr
verſteigere ich im Hofe des Kö-
nigl. Kreisgerichts hier: 1

Mähmaſchine.
W. ist. ger. Auct.-Comm.

Obſt- Verpachtung.
Sonnabend d. 27. Juni C.

Vormittags 10 ihr.
ſollen die zum Rittergute Cöſitz
gehörigen Obſtnutzungen im Gaſt-

S hauſe daſelbſt öffentlich meiſtbietend
unter den im Termine bekannt zu

machenden Bedingungen verpachtet
werden.

Der Beſtbietende hat im Ter-
mine des Höchſtgebots anzu-
zahlen.

ECöſitz, d. 22. Juni 1874.
Die Verwaltung.

Auf einer großen Domaine Thü-
ringens wird zum 1. Auguſt e. ein
tüchtiger Jnſpektor geſucht. Bei
perſönlicher Vorſtellung im Hotel
„Zur goldenen Kugel“ Sonnabend
den 27. Juni Vormittags wird Aus
kunft darüber ertheilt werden.

Auf der Grube Hermine
Henriette“ am „Dreierhauſe“
bei Ammendorf wird friſch abge
räumte beſte Feuerkohle bis auf
Weiteres das Hectoliter mit 1
Silbergroſchen verkauft.

Maideschlösschen
bei Dölau.

Donnerstag den 25. Juni von
6 Uhr Abends Concert, nach dem
Concert Ball.
Pfaffendorf bei Landsberg.

kaufen durch
Zeuner, Karzerplan 4.

600 und 2000 Thlr. ſind
zum 1. Juli d. J. auf gute erſte
Hypothek auszuleihen durch

Zeuner, Karzerplan 4.
3000 ſind auf erſte Hypo

thek auszuleihen durch
Zeuner, Karzerplan 4.

8000 welche unter is
Jahren nicht gekündigt werden, ſind
auf erſte Landhypothek gegen 4
zum 1. Juli d. J. auszuleihen durch

Zeuner, Karzerplan 4.
re S hEin gut rentirender Gaſthof an
ſehr belebter Landſtraße, mit Ein-
fahrt, großem Hof, gr. Stallung,
Scheune, gutem Keller, Brunnen,
Garten mit Lauben und überbauter
Kegelbahn, gegen 14 M. gutes Feld,
compl. Jnventar, der ganzen Ernte
(6000 iſt wegen Umzugs mit
2000 bis 3000 zu verkaufen
durch Zeuner, Karzerplan 4.

Ein Haus in Halle, Nähe der
Bahn, iſt mit 1500 Anzahlung
zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.
Ein neues Haus in Halle mit

Laden, Nähe des Gymnaſiums, gute
Lage, zu jedem Geſchäft paſſend, iſt

mit 3000 Anzahlung zu ver-
kaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.
Ein neues Haus in Giebichen-

ſtein mit Garten, Mittaggsſeite, iſt
mit 3000 Anzahlung zu ver-
verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.

zu verpachten.

Ein tüchtiger DBachziegel-
streicher findet dauernde Be
ſchäftigung in der Ziegelei Groitſch
bei Trotha a/S. Giebichenſteiner Amtsziegelei.

Unternehmen betheiligen. Anfragen sub E. 4 2706. an die
Annoncen- Expedition von Rudolf Mosse in München

Aufruf.
Der Oekonomie-Verwalter Herr

Rich. Döhle (früher auf Wor-
werk Allſtädt) wird hiermit er-
ſucht, mir in ſeinem Jntereſſe ſei-
nen jetzigen Aufenthalt anzugeben.

Jul. Schurig,
Rittergutspächter auf Weißbach
b. Johannisberg, Oeſterr.-Schl.

Jn der ſchönen Roſenzeit,
Hab' ich ein kleines Feſt bereit.
Jch lade deshalb Herren und

Damen fein
Zu meinem Roſenfeſte ein,
was Sonntag den 28. Juni ſein ſoll.

Anfang Nachmittag 3 Uhr.
Th. Zſcheyge, Gaſtwirth.

Stenden.
Sonntag den 28. Juni ladet zum

Stern- und Scheibenſchießen, ſo
wie zum Concert und Ball erge-
benſt ein T. Baarmann.

Das Quartal des Maurer- und
Zimmergewerks von Lettin und
Umgegend findet Sonntag den 5.
Juli im Krahlſchen Lokal zu
Lettin ſtatt.

Der Vorſtand.

leere Champagner-Fla-
ſchen kauft fortwährend zu
den höchſten Preiſen

en eFlaschenbier-Geschäft,
Rathhausgaſſe V.

Eine ſehr frequente
Schmiede in der Nähe
von Merſeburg iſt p.
1. Juli oder auch ſpäter

Näheres
Gebr. Wiegand
in Merſeburg.

echt

Ein junger Mann mit den
nöthigen Schulkenntniſſen welcher
die Oekonomie zu erlernen wünſcht,
findet gegen ſehr mäßige Penſions-
zahlung Aufnahme.

J. Schurig,
Rittergut Weißbach bei Johan-

nisberg, Oeſterr. Schleſ. m Die Mitglieder der Kreisſynoden
Eine etwas bemittelte, gebildete Se hart u a rer e

Hame wünſcht ohne Gehalt die d. d e Wagen Iſelbſtſtändige Führung eines an, verathung über die Wahlen zur
ſtändigen Haushalts zu überneh 7ovinzialſywode Donnerstag den
men. Offerten sub A. Z werden Sharen e früh d im „Neuen
d d. Stück ützenhauſe“ eingelaben.e geh ekrats s der Vethge. Herrfurth.

bei

Ein gut renommirtes u. frequen-
tes Hotel, complet eingerichtet und
das einzige in einer Stadt Thürin-
gens, iſt wegen Kränklichkeit des
Beſitzers, bei einer Anzahlung von
4——6000 zu verkaufen. Nähere
Auskunften werden ertheilt auf
Briefe sub D. D., einzuſenden an
S ückratb in der Exp. Ein Fabrikgrundſtück r r An

in Brandenburg a/H., bisher ringe ich hierdurch meinen Ge
Unterzeichneter macht hierdurch Tuchfabrik, ihrer bedeutenden Räum- ſchäftsfreunden zur Anzeige.

W. Köhler,
Maurermeiſter und Bezirks- Ab-
ſchätzungs-Commiſſar der Magdeb.

Land Feuer-Societät.

Die amtliche Gewinnliſte
der Königsberger Er-
2ziehnngs- Anstalt Lot-
terie, deren Ziehung am

bekannt daß er vom heutigen Tage lichkeiten wegen zu jeder anderen
die bisher mit Herrn W. Klem- Fabrikation geeignet, an der
me in Cönnern gemachten Ge- Havel belegen, iſt nebſt Wohnge-
ſchäfte freundlichſt aufgehoben hat bäude rc. preiswerth zu verkau-
und ſeine Geſchäfte für ſich allein fen oder zu verpachten. Adreſſen

ausführt. sub W. 8399. bef. Ru-Trebitz bei Cönnen, dolf osse, Berlin S W.c

den 22. Juni a v h Ein ſchwarzer Zughund (Schäfer-
Kraehe. raſſe), auf dem Namen „Wald-

Friſcher Kalf mann“ hörend, iſt mir abhanden Juni ſtatt fand, iſt an-
gekommen. Wiederbringer erhält gekommen und liegt bei uns

Sonnabend den 27. Juni in der gute Belohnung. zur Anſicht aus.
AlIb. Schmäcdt in Gröbers Dxped, der Hallischen Zeitung.

Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle. Dritte Beilage.



en d
rſter

zu
eichſ

n de
als e
ir, de
etrao
hels

Geor
der be

er da
d eine

wurd

ſeine
n 3000
ändige

ſtrl.

richtet
iſſe des

rer An
t inter
rrch die

nge ein
nochen-

Royal
College

Nurn-
Auffuüh-
zröperm

en dazu

)gramm
dem ge-
tet und
gsfeier-

der bei
twendet

ngt iſt,
Arztes,
ſten des

beige-

t Jahre
hren in
faänglich

kiverpool

griffenen
nach der

wie aus

ag von
10 und
ch ganz
yundert-

ommen
Geſang

el „Ein

neuen
uptmit-
Act bei
endet.
k o, iſt
ben.

reine
ber im
rdnung
en, um

ördern?
eitgeber

Strikes;
Bauge-
Klein
oncur

n findet

s Ver
tadter
beſchaf
dam in

tionale
ſtellung
ikation

rden in

in der
Hamb.
ng des
derſel-

auf das

Dritte Beilage zu 144 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 24. Juni 1874.

Berlin d. 22. Juni. ſollte die Leitung beim Geſange der Kompagnie und die Ausbildung
Der Gegenſatz zwiſchen Friedrich Wilhelms des Vierten kirchlicher in demſelben übertragen werden. Jn den zwanziger und dreißiger

Politik und derjenigen, die heute unter der Regierung des Kaiſers Jahren hatte das Kaiſer Franz-Grenadierregiment ein vorzügliches Sänger-
gehandhabt wird, iſt bekannt. Gleichwohl ſtellt ſich die „Kreuzzeitung“ corps. Jn den ſechziger Jahren beſtand ein ſolches Geſangcorps bei
die Aufgabe, die heutige Politik an derjenigen zu meſſen, die der ver einem der Münſter ſchen Jnfanterieregimenter. Bei allen Feſtlichkeiten
ſtorbene König beobachtete, wobei ſie ſelbſtverſtändlich darauf ausgeht, im Offiziercorps in Kantonirungsquartieren, im Bivouak, u. ſ. w.

ſowohl
n uber-

umente
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das damalige Regime und die kirchlichen Grundſätze, die es zur Geltung
zu bringen ſuchte, weit beſſer zu finden, als die Anſchauungen, welche
heutzutage die Politik der Regierung beherrſchen. Um dieſer Heuchelei
für die gute alte Zeit den Spiegel vorzuhalten, erinnert die „Nordd.
Allg. Zeitung“ ſehr zeitgemäß an ein paar Worte, die Friedrich Wilhelm
der Vierte im Jahre 1845 an den König Ludwig von Bayern geſchrieben.
Dieſe Worte lauten: „Jch beſchwöre Dich, geliebter Schwager!
habe immer die Augenüber die Thoren oder Schurken die
katholiſcher als der Papſt ſein wollen und deren unſin-
nigem Schalten Eure Kirche allein die gegenwärtigen
Aergerniſſe des Abfalls und der Läſterung zu verdanken
hat.“ Deutlicher als es hier geſchieht, kann unmöglich bezeugt werden,
daß der ſo ſehr die Gleichberechtigung der Konfeſſion anſtrebende König
das ultramontane Unkraut ſchon damals klar erkannte urd verachtete.
Es mag dieſes ſein Urtheil unſeren ultramontanen Kampfhähnen, die
ſich ſo gern auf Friedrich Wilhelm berufen, gerade in dieſem Augenbl.cke

ernſtlich vor Augen gehalten werden.
Am hieſigen Hofe ſoll man über den huldvollen Empfang ſehr an-

genehm berührt ſein, welchen der König von Dänemark den Officieren
S. M. Fregatte „Niobe“ hat zutheil werden laſſen. Seit dem ſchleswig-
holſteiniſchen Kriege iſt es eigentlich das erſte mal, daß ein deutſches
Kriegsſchiff zum Beſuch in Kopenhagen Anker geworfen hat, und man
beſorgte, daß der ſocialiſtiſche Pöbel Kopenhagens die Anweſenheit unſerer
Marine benutzen würde, um privatim Revanche für Düppel und den
Verluſt Schleswig-Holſteins zu erlangen. Wie den hier eingegangenen
Berichten unſerer See Officiere zu entnehmen, iſt bisher noch keinerlei
Klage über irgend welche Tactloſigkeit oder Rohheit der Kopenhagener
Bevölkerung gegen unſere Marine laut geworden. Jm Gegentheil herrſcht
ein ſehr freundlicher Verkehr zwiſchen den Matroſen und Soldaten der
„Niobe“ und der Hafenbevölkerung Kopenhagens. Uebrigens zeigte ſich
bereits bei dem Begräbniß des deutſchen Architekten Günther aus
Poſen, welcher bekanntlich ertrank, als er einem Dänen das Leben zu
retten verſuchte, daß die Erbitterung gegen Deutſchland in allen Schichten
des däniſchen Volkes ſich ſehr abgekühlt habe und theilweiſe auch faſt
vollſtändig verſchwunden ſei. Die Sammlungen, welche veranſtaltet
worden ſind, um dem verſtorbenen Günther ein Denkmal zu errichten
haben ein Reſultat von mehr als 1400 Thlrn. ergeben. Von der dä
niſchen Königsfamilie war es ſehr anzuerkennen, daß ſie bei dem Be-
gräbniſſe Günthers vertreten war, und man kann ſich nur freuen, daß
die guten Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Dänemark einen
weiteren Ausdruck auch dadurch gefunden haben, daß der „Niobe“ vbe-
fohlen worden iſt, der Jubiläumsfeier der tauſendjährigen Verbindung
Jslands mit Dänemark beizuwohnen. Zu dieſer Feier werden in Jsland
auch der König und die Prinzeſſin Thyra von Dänemark, ſowie ruſſiſche
und ſchwediſche Kriegsſchiffe erwartet.

Das Bundesamt für Heimathweſen hat folgende Grundſätze
ſeſtgeſtellt: 1) Wenn Jemand, der in ſeinem Unterſtützungswohnſitz ein
kleines Grundſtück beſitzt, zufällig von einem fremden Ortsarmen-
verband Unterſtützungen bezogen hat, ſo iſt dieſer Verband berechtigt,
die Erſtattung ſeiner Auslagen von dem Ortsarmenverbande des Unter-
ſtützungsberechtigten zu fordern, und nicht verpflichtet, ſich in erſter
Linie an den Berechtigten ſelbſt zu halten, wenn nicht nachgewieſen
wird, daß derſelbe bei Eintritt der Hülfsbedürftigkeit in der Lage war,
ſein Grundſtück verſilbern zu können. 2) Ein Geiſteskranker, welcher
vorübergehend öffentliche Unterſtützungen bezogen hat, iſt wegen Unheil-
barkeit ſeines Leidens nicht ohne Weiteres als dauernd hürfs-
bedürftig anzuſehen. 3) Jemand, der aus ſanitätspolizeilichen
Gründen durch die Polizeibehörde aus ſeiner Wohnung exmittirt und
Mangels eines anderweitigen Unterkommens im Armenhauſe unter
gebracht worden iſt, iſt aus dieſem Grunde allein noch nicht als hülfs-
dedürſtig anzuſehen.

DN. Jm letzten „Militärwochenblatt“ wird der Vorſchlag gemacht,
in Zukunft der ſchulmäßigen Ausbildung der Truppen im
Geſange mehr Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Es iſt eine ſchöne Sitte
in unſerer Armee, daß die Leute auf Märſchen ein fröhliches Lied
ſingen! Wenn eine hübſche friſche Melodie aus jugendlicher Kehle ertönt,
ſo iſt es ermunternd für Sänger und Hörer und beweiſt einen guten
heiteren Geiſt; und in dieſem Sinne iſt der Geſang der Truppe von
nicht unwichtiger Bedeutung: der müde und ermaitete Soldat wird
oft durch einen hübſchen Geſang wieder aufgerichtet die Gedanken, die
bei einer Anſtrengung leicht träge und unthätig werden, und nur auf
das Ende der zu überwältigenden Strapazen gerichtet ſind, werden auf-
gefriſcht, angeregt und auf einen anderen Punkt geleitet. Leider iſt
es nun bei vielen Truppentheilen den Leuten vouſtändig überlaſſen,
ſich ſelbſt die Lieder zu wählen, die ſie ſingen, anſtatt, daß ihnen
was jedenfalls nur dienlich und dem guten Zwecke entſprechend wäre

von Oben her eine gewiſſe Anleitung zu den Geſängen gegeben
wird und die ſich oft vorfindenden guten Stimmen einigermaßen ge-
ſchult werden. Jn jeder Kompagnie befinden ſich unter den Unter
ofſizieren oder Mannſchaften Leute, die einige muſikaliſche Kenntniſſe
beſitzen und ein Jnſtrument, Violine oder dergleichen, ſpielen, dieſen

wurden von dieſem Corps Geſangſtücke vorgetragen, die ſich des Bei-
falls aller Zuhörer erfreuten. Außer den gedachten Regimentern haben
in früherer Zeit auch viele andere Truppentheile den Geſang ebenſo
gepflegt, wobei wir nur an das 8. und 24. Regiment erinnern wollen,
deren Sängercorps eine gewiſſe Berühmtheit erlangt hatten.

Das „Deutſche Wochenblatt“ zeigt an, daß es vom 1.
Juli zu erſcheinen aufhört, oder richtiger ausgedrückt in die
konſervative Zeitung „Po ſt“ aufgeht.

Frankreich.
Paris, d. 18. Juni. Der Allg. Ztg. ſchreibt man: Sämmtliche

Prinzen von Orleans vereinigten ſich heute zu einem Familienrath,
um die ihren Anhängern zu empfehlende Haltung zu beſtimmen, näm
lich ſich ſelbſt zwiſchen der Fortſetzung der Orleaniſtiſchen oder Aumale'“-
ſchen Jntrigue und der Republik zu entſcheiden, von welcher allein ſie
für ihre Perſonen und ihr Vermögen nichts zu fürchten haben weder
eine Landesverweiſung noch eine Konfiskation. Mit dem beſten Willen
ihre Haut und Kaſſe zu retten, werden die Prinzen von Orleans doch
die Mehrheit des rechten Centrums dem insbeſondere die ſeit eigem
Jahr erworbenen Verwaltungspoſten am Herzen liegen und einen
Theil der gemäßigten Rechten nimmermehr dahin bringen, ſich aufrichtig
auf den Boden der konſervativen Republik zu ſtellen, ſo daß ſie mit
dem linken Centrum und mit der größeren Hälfte der gemäßigten Lin-
ken eine konſtituirende Kammermehrheit bilden könnten. Die Er-
eigniſſe entwickeln ſich ſchnell. Verſailles wird von Glück ſagen
können, wenn es vor der Auflöſung und vor den allgemeinen Wahlen
im Herbſte noch ein Wahlgeſetz zu Stande bringt. Die republikaniſche
Strömung wird in immer weitern und höhern Kreiſen maßgebend.
„Die größten Fortſchritte,“ meldet Gambetta's Journal, „macht dieſelbe
im Kriegsausſchuß der Nationalverſammlung weil,“ fügt das Blatt
hinzu, „dieſer Ausſchuß die dringlichſten Reformen diskutirt, erkennt
auch gerade er die Republik als die unumgängliche Nothwendigkeit, als
die Grundbedingung einer ernſthaften Wiederherſtellung des Heeres;
denn Patriotismus und Republik ſind gegenwärtig unzertrennlich.“
Dieſer Anſicht iſt noch immer nicht der Marſchall Mac Mahon. Er
will nur Präſident der Republik ſein, und kann es nur bis zum Ab-
lauf ſeines Engagements verbleiben ſo lange die Republik verneint,
untergraben, verpönt und verfolgt wird. Die faſt zuverläſſige Bildung
einer feſten Verſailler Mehrheit der Republik, welche jedoch nur beſtehen
wird um die Auflöſung zu votiren, und die Gewißheit einer republi-
kaniſchen Mehrheit der nächſten Nationalverſammlung ſteigern die Un-
verträglichkeit des loyalen Soldaten mit dem Gang der Ereigniſſe bis
zu dem Punkte, wo er der Kammermehrheit und der Landesmehrheit
Platz macht, in dem er ſeine Entlaſſung gibt, oder einen Staatsſtreich
unter dem Vorwande verſucht, daß die Auflöſung votirt wird, ohne
daß man ihm das Auflöſungsrecht gegen die nächſte Nationalverſammlung
einräumt. Der Staatsſtreich könnte nur ein bonapartiſtiſcher ſein.
Dieſes Verbrechen wäre ein wahnwitziger Streich, den zur Stunde
niemand mehr fürchtet, weil niemand ſein Gelingen für möglich hält.

Spanien
Aus Lodoſa vom 17. Juni, wird der „Köln. Ztg.“ geſchrieben

Jn zwei oder drei Tagen alſo ſoll es losgehen. Die Truppen von
Bilbao ſind bereits hier angekommen und untergegracht die Brigade
Garces in der Geſammtſtärke von ungefähr 5900 Mann. Bereits ſeit
acht Tagen langten beſtändig neue Geſchütze hier an, durch welche die
früher nur vier Stücke zählenden Batterieen auf ſechs Geſchütze ge
bracht worden ſind. Zwei ſchwere Feſtungsgeſchütze von 20 Eentimeter
haben vorgeſtern glücklich die hölzerne Nothbrücke paſſirt. Die Nord-
armee iſt jetzt an 40,000 Mann ſtark und beſitzt 84 Kanonen ſchweren
Kalibers, Krupp'ſche, bronzene von 10 Eentimeter und Gebirgs-
kanonen und einige Mitrailleuſen. Die Stärke der Carliſten wird
auf 34 Bataillone, zu etwa 700 Mann ein jedes, berechnet. Dieſel-
ben haben dieſer Tage Kriegsrath gehalten. Mendiri, der General-
Capitän von Navarra, war der Anſicht, daß man nicht nur Allo, ſon-
dern auch Dicaſtillo ohne Widerſtand räumen müſſe, weil man im an-
deren Falle dieſe Ortſchaften der Zerſtörung Preis geben würde, ohne
ſie ſchließlich halten zu können. Dorregaray dagegen der Oberſtcom-
mandirende, ſah mehr auf den Ehrenpunkt und drang darauf, daß
keine Poſition ohne Widerſtand aufgegeben werde. Die der carliſtiſchen
Sache unbedingt ergebenen Bewohner jener Ortſchaften haben ihre der
Zerſtörung geweihten Wohnungen ſchon verlaſſen.

Halle, d. 23. Juni.
r Außer den geſtern genannten haben auf der internationalen

landwirthſchaftlichen Ausſtellung in Bremen noch folgende
Ausſteller ehrenvolle Verleihungen erhalten Broncene Medaillen:
Büsſcher und Hoffmann in Halle, Steinpappe und Asphaltplatten
Buchhandlung des Halliſchen Waiſenhauſes, landwirthſchaftliche
Verlagswerke; Laue u. Co. Morl bei Trotha chemiſche Düng-
mittel.

Von der Gemeinde- Vertretung der Marienparochie ſind geſtern
die Herren Stadtr. Fubel, Juſtizrath Fritſch Wo



ſtizrath v. Radecke und als Stellvertreter Hr. Commiſſionsrath
effer zu Deputirten der Kreisſynode gewähit worden.

Ende Juli ſoll dem Vernehmen nach die Verſammlung Deutſcher
onkünſtler in Halle tagen.

Wollmärkte.
Berlin, d. 22. Juni. Der nunmehr vollſtandig beendete diesjahrige Ber

liner Wollmarkt war als ſolcher einer der dem Verkaufe nach ungunſtigſten und
flaucſten, der Zufuhr nach bedeutendſten zu nennen. Händler und Sveculanten,
verleitet durch die Gangart des Breslauer Marktes, kauften enorme Quantitaten
in den Provinzen und von den Producenten auf und warfen die ſo erworbenen
Wollen, nachdem ein Rüuckſchlag auf andern Maärkten voravgegangen ſämmtlich
nach Berlin. Die amtlichen Liſten vom 21. d. M., Morgens 10 Uhr, wieſen nach
136,000 Ctr. worin 31,000 Etr. von alten Wollen auf hieſige Lager eingeſchloſſen
ſind und 105,000 neue Zufuhren pr. Bahn und Achſe zu rechnen ſind. Von dieſen
neuen Zufuhren erreichten circa 55,000 Ctr. den Markt und 50,000 Etr. gingen
auf Stadt-Lager, ſo daß ſolches in Verbindung mit dem alten Lager ein Quantum
von 81,000 Etr. repraſentirte. Von den 55,000 Ctr. Wollen am Markte waren
am 19. d., Abends 10 Uhr, abgefahren 16,300 Ctr., am 20., Abends 10 Uhr, ab-
gefahren 28,300 Ctr., zuſammen 44,000 Ctr ſo daß am 21. fruh ein Beſtand von
10,40) Ctr. am Markte verblieb. Von dieſem Beſtande waren um 10 Uhr Mor-
gens (21.) bereits 7400 Ctr. wiederum geraäumt und der Markt als ſolcher that-
ſächlich beendet. Die noch lagernden 3000 Etr. Nachzugler wurden ſpaäter auf
Stadt und Lombard-Lager dirigirt. Es iſt anzunehmen, daß von den, den Woll-
markt (Viehhof) ſelbſt beruhrten Wollen nicht viel mehr als die Hälfte wirklich
verkauft, wogegen der Reſt auf Stadt und LombardLager gegangen iſt. Das ſeit
längerer Zeit des Aufſchwungs entbehrende Tuch- und Kammgarn-Geſchaft, die
trüben herrſchenden Geldverhältniſſe, tragen einen Theil der Schuld des dies-
maligen ſchlecht zu nennenden Wollmarktes, wie andererſeits das ganzliche Aus-
bleiben auswärtiger Käufer am Markte die Entmuthigung noch größer machte.
Feine und Mittelfeine Wollen, die meiſtens eine gute Waſche hatten, wurden faſt5 verkauft und erzielten feine Wollen 65--72 Thlr., was einen Abſchlag

von 3-1 Thlr. gegen das Vorjahr ergiebt. Feine Mittelwollen zogen 60--64 Thlr.,
was einem Abſchlag von 6 Thlrn. gleichkommt. Einzelne Beſitzer dieſer letzteren
Gattung konnten ſich zum Verkauf zu dieſen Preiſen nicht entſchließen und ſandten
deshalb ihre Wollen auf Lager. Mittel- und ordinaäre Wollen von ſchlechter
Waſche gingen faſt ſämmtlich auf Lager. Die erzielten Verkaufe ergaben 54—59
Thlr. fur Mittel, alſo 8 Thlr. Abſchlag, und 45--50 Thlr. für ordinäre Wollen,
alſo 10 Thlr. Abſchlag gegen das Vorjahr. Mecklenb. wie Oſtyreuß. Kamm-
wollen erzielten 64-—68 Thlr. Abſchlag gegen 1873 6-8 Thlr. Ein Unterſchied

in der Waſche zum Vorjahr wurde bei allen Wollen oft bis zu 12-14 Thlr. per
Ctr. geſtraft. Ungewaſchene beſſere Wollen ſind 30——32 Thlr. zu rechnen. Chemiſch
gewaſchene ſogenannte Kunſtwollen wurden nicht zum Verkauf genommen, ſind aber
zum Lager gebracht. Fuür die Wollen wurden 98-—-100 Thlr. verlangt wurden
auch ausverkauft worden ſein, hätten die Beſitzer nicht die Bedingung geſtellt,
daß gewaſchene Wollen von demſelben Stamme mit der chemiſch gewaſchenen
Wolle zuſammen verkauft werden müſſen. Wie allſeitig mitgetheilt wird, haben
dieſe Wollen durch die chemiſche Wäſche in den Wollwäſchereien 70 pCt. verloren.
Auch das S tadtgeſchäft war trotz ſchöner Quantitäten aller Arten Wollen auf Lager
ein ſehr maßiges.

Haßler'ſcher Verein.
Mittwoch den 24. Juni Abends 7 Uhr Uebung im Saale der

Volksſchule. „Joſua“ von G. Fr. Händel. C. A. Haßler.
Gremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Juni.
Stadt Zürich. Hr. Dr. Fränkel a. Hamm. Hr. Rittergutsbeſ. Reisner a.

Dresden. Hr. Ziegeleibeſ. Selle a. Braunſchweig. Hr. Brauereibeſ. Mar-
thienie a. Munchen. Hr. Gutsbeſ. Hädicke a. Hannover. Hr. Oberſteuer-
controleur Maas a. Cöln. Hr. Advocat Feſtner a. Mainz. Die Hrrnu. Kaufl.
Kuüntzel u. Hoffmann a. Leipzig, Chan a. Magdeburg Petzeld a. Cöln', Ette
a. Pforzheim, Simon a. Caſſel, Gerſt a. Manheim, Sauber u. Roöſſel a. Bern-
burg. Violct a. Genf.

Stadt Hamburg. Hr. Lieut. Friedrich a. Luüneburg. Hr. Part. v. Witcovski
a. Berlin. Hr. Jnſpector Hohenſtein a. Großenhai Die Hrrnu, Ober-Amt-
mann Schmid m. Frau a. Stapelburg. Brandes m. Frau a. annover. Frau
Ober-Amtmann Lüttich a. Gehofen. Frau Amtmann Schubert a. Zangenberg.
Frau Amtmann Rockſtroh a. Gotheritz. Die Hrrn. Amtleute Strauß m. Frau
a. Kloſterode, Rödiger a. Schafſen, Kromme m. Fam. a. Derenburg. Die
Hrrn. Rittergutsbeſ. u. Lieut. Luttich a. Leimbach, Schliephake a. Minsleben.
Hr. Gutsbeſ. Lieut. Schmid a. Stapelburg. Hr. Paſtor Galtſchke a. Alber
edt. Hr. Domänenpaächter Amtmann Hayeſſen m. Frau a. Bornſtedt. Die

Herrn. Landw. Wallrabe a. Jllenbuhren. Schubert a. Staſchwitz, Lieut. v. Strei:
a. Weiſchutz. Hr Grundbeſ. Graf Stockhoff m. Gem. a. Norwegen. Hr.
Hutten- Director Martini a. Rothenburg. Hr. Stadtrath Brumme m. Gem.
a. Bernburg. Frau Dr. Schmidt m. Tochter a. Dresden. Frl. Kunckell a.
Querfurt. Frl. Bode a. Bundorf. Frl. Luttich a. Kreisfeld. Frl. E. u.
K. Luttich a. Leimbach. Frl. Göttſchke a. Alberſtedt. Hr. Ober- Amtmann
Luttich m. Fam. a. Sirtigenbach. Hr. Landrath v. Dötindrem a. Sanger-
hauſen. Freifrau v. Streit m. Tochter a. Weiſchutz. Die Hrrnu. Kaufl.
Grundt, Scheier Schlittermann, Gogarten u. Korn a. Berlin, Piorkovsky a.
Crefeld, Seligmann a. Cöln, Göring a. Caſſel David a. Offenbach, Topfer
a. Erfurt, Husmann a. Hannover, Lommer g. Remſcheid.

Golduner Ring. Hr. Paſtor Löwe a. Parei. Frl. Grafin Reventlow m. Bed.
a. Guben. Frau Baronin v. Blumenthal m. Bed. a. Königsberg. Die Hrrn.
Techniker Reichert u. Buchhaäudler Friedel m. Tochter a. Leirzig. Hr. Bau-
Rath Ule m. Gem. a. Berlin. Hr. Ober-Jnſpector Reifegerſte a. Dresden.
r. Profeſſor Kloppſtock a. Weimar. Hr. Brauereibeſ. Nitſche m. Sohn a.
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Hamburg. Hr. Agent Reinhold a. Hannover. Hr. du. Becker a. Stutt-
art. Die Hrrn. Kaufl. Schiff a. Nuürnberg, Bacher a. Leipzig Baärmann u.

Redlich a. Berlin, Albrecht a. Coburg, Jnuner a. Finſterwalde.
Goldene Kugel. Hr. Poſtrath Huſadel a. Metz. Hr. Prediger Otto a. Mag-

deburg. Hr. Lehrer Vr. Schneider a. Elbing. Hr. Arzt Dr. Brenner m.
Frau a. St. Petersburg. Hr. Nagel m. Fam. a. Nürnberg. Hr. Rent. Helm a.
Magdeburg. Hr. Rath Wilhoft a. Reval. Die Hrrn. Kaufl. Winter a.
Magdeburg Diefhaus a. Barmen, Heinrich Weil a. Nuürnberg, Wiebe a.
Gotha, Silberſtein a. Berlin, Leimann a. Bremen, Allmann a. Hamburg.

Halliſcher Tages -Kalender.
Mittwoch den 24. Juni:

ſtirchliche Anzeigen.
Zu St. Moritz: Vm. 10 Beichte und Communion Diakonus Nlietſchmann.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Bibelſtunde Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2 4.
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1--3 im Univerſitaäts-Gebaäude, 2 Tr.
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-- 12, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-- 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar- u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--4 Bruderſtraße 6.
Borſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe.
Bienenväter Verſammlung Ab. 8--10 im „Weißen Roß“.
Ornithologiſcher Centralverein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „gold. Ring“.
Handwerker-Bildungsverein: Ab. 8 Barfüßerſtr. 5 Rechnen.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8 9* große Brauhausgaſſe 9 Engliſcher Sprach-

Unterricht (Dr. Julius Haring).
Kaufmänn. Cirkel: Ab. s G ſcellſchaftsabend in Freybergs Garten.
Stenogr. Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 i. d. „Glocke“, Rathhausgaſſe.
Jahn'ſcher Turnverein Ab. 8 10 Turnſtunde im „Brockenhaus“.
Haßler'ſcher Geſangverein Ab. 7 Ueb. f. d. ganz. Chor im Saale der Volksſchule.
Männerchor Ab. 8--10 Uebungsſtunde in Heilings Reſtauration z. „Prinz Karl“.
Concerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter: Nm. 4 in „Bad Wittekind'.

Kunſtler-Concerte, gegeb. v. d. K. K. öſterr. ungar. Kapelle Nm. 4 in der
„Weintraube“ u. Ab. 8 in Mullers Bellevue.

Sommertheater (Brockenhaus). Ab. 8: „Die Anna-Liſe“, Luſtſpiel.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und uſikwerk- Ausſtellung (UnterLeiypzi-

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geoöffnet.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch- römiſche Baäder: fur Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach-
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen. ßBeyers Bade- Anſtalt Arkher Nacke), Täglich Sool,
Mineral- und medieiniſche Bader.

Weidenplan Nr. 9.

Eisenbahnſahrten. (C Courierzug, s Schnellzug, P Per-
ſonenzug, 6 gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung:

Nach Berlin 4 U. 30 M. Mrg. (C), 5 U. 30 M. Vm. (P), 9 U. 8 M.
Vm. (P, mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 10 U. 10 M. Vm.),
1 U. 40 e. Nm. 5 U. 50 M. Nmm. (0) 6 U. 10 M. Ab. mit
Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 7 U. 10 M. Ab. 9 U. 5 M. Ab. (C).

Ankunft in Halle: 4 U. 39 M. Mrg. (P), I U. 3 M. Vm. (v),
g Vm. (0), 5 U. 7 M. Ab. 10 U. 33 M. Nehts. (C), 11 u.

ts. (P).
Nach Caſſel (uüber Nordhauſen) 5 U. 40 M. Vm. (P), 8 U. 24 M. Vm. (P),

11 U. 45 M. Vm. 2 u. Nm. 8 U. Ab. (19).
Ankunft in Halle: 7 u. 40 Vm. U. 14 R. Nm.

4 U. 7 M. Nm. 5 U. 40 M. Nm. (S), 8 U. 45 M. Ab. (P).
Nach Cönnern (mit Anſchluß nach Aſchersleben) 7 U. 45 M. Vm. (6), 9U.

260 M. Vm. (8), 1 U. 50 M. Nm. 6 U. 50 R. Ab. (P).
Ankunft in Halle: s U. 50 M. Vm. 12 U. 56 M. Mitt. (P),

5 U. 42 9R. Ab. cP) S U. 50 N. Ab. (5).
Nach Guben (über Cottbus) 8 U. 20 M. Mrg. (8), 1 U. 36 M. Nm. (P),

6 U. Nm. (6), welcher 11 U. 18 M. Nchts. in Finſterwalde eintrifft und
3 U. 40 M. Mrg. weiter fahrt.

Ankunft in Halle: 7 U. 39 M. Vm. (6), 1u. 2 M. Nm. (P), 7 U.
40 M. Ab. (S8).

Nach Leipzig s U. 41 M. Mrg. (6), 7 U. 55 M. Vm. (C), 9 U. 51 M.
V. u. 6 M. N. 1 U. 32 9R. Nm. (P), 4 U. 17 M. Nm.5 U. 45 M. Nm. (8), 6 N. 1 R. Nm. 7 u. 28 M. Ab. (8), s U.
54 M. Ab. (8), 1 U. 56 M. Nchts. (P).

Ankunft in Halle: 6 U. 41 M. Vm. (P), s U. 13 M. Vm. (S),
9 u. 15 M. Vm. (8), 11 U. 34 N. Vm. (8), 1 U. 15 M. Nm. h.
54 M. em. (6), 5 U. 53 M. N. (P), 6 U. 39 N. Ab. (P), 7 u. 36 R.
Ab. (6), 9 U. 13 M. Ab. (0), 10 U. 44 M. Ab. (P).

Nach Magdeburg 6 U. 52 Vm,. (P), s U. I M. Vm. (85), 1 U.
26 M. N. 2 u. 21 R. Nm. (6 6 u. 4 M. Ad. 7 u. 51 R.
Ab. (6) 9 U. 18 9R. Ab. 10 U. 4 R. Ab. 07).

Ankunft in Halle: 5 U. 30 M. MRrg. (6), 7 U. 49 R. Vnmi. (0),
9 U. 39 R. V. 0 1 l. 21 M. Rm. (1 4 U. 6 M. m. (7), 5
51 M. Nm. (P), 7 U. 13 M. Ab. (8), 1 U. 44 M. Nchts.

Nach Thüringen 5 U. 45 M. Mrg. 7 U. 45 M. Vm. (8), 10 U. 12 M.
V. 11 u. 41 e. Vin. (85) 1 U. 55 M. Nimm 5 U. 20 W.
Nw. I s U. Ab. 10 U. 40 M. Nchts. (8). (Die mit bezeich
neten Zuge haben bei Großheringen Anſchluß an die Saalbahn.)

Ankunft in Halle. 4 u. 21 9X. Mrg. (8) s U. 5 M. Vm. (1),
11 U. 10 M. Vm. (P), 1 U. 15 M. Nm. (P), 5 U. 25 M. Nm. (P), 5 U.
42 M. Nm. (8), 9 U. Ab. (S, welcher von Leirzig über Corbetha eintrifft),
10 U. 45 9R. Ab. (P).

ersonenpesten. Abgang von Halle nach Querfurt 3 U. Nm. (Roß-
leben bis Wiehc) u. 12 U. 45 M. Nchts. (Roßleben); Ankunft in Halle
von dort 3 U 15 M. Mrg. u. 4 U. Nm.

Nach Salzmunde geht täglich der Poſthaltereiwagen 6 U. Mrg. und
2 U. 45 M. Nm. vom Poſthoſe in Halle ab; die Ankunft in Halle
von dort erfolgt J0 U. Vm. u. 6 U. 45 M. Ab.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
23. Juni 1874.

Berliner Fonds- Börſe.
Bergiſch-Markiſche 85* Cöln-Minden 124. Rheiniſche 132,. Oeſterr.

Staatsbahn 194. Lombarden 84 Oeſterr. Creditactien 131 Amerikaner
100 Preuß. Conſolidirte 106. Tendenz: ſtill.

Berliner Getreide Sörſe.
Weizen (gelber) Juni 86. September October 79
Roggen. Juni 59 Juni Juli 59 Juli Auguſt 57,.

Gerſte locb 53 75.
Hafer. Juni 63.

Sept. Oetbr. 57,.

Ziünſſiſcher Hof. Hr. Profeſſor Vr. Weber a. Caſſel. Hr. Dr. Schießner m.
Sohn a. St. Petersburg. Hr. Paſtor Heinrich m. Fam. a. Lichtenberg b Gör
litz. Hr. Weinhändler Brauns a. VBordeaux. Hr. Dr. phil. Verſche a. Stettin.
Hr. Director Chemnitius a. Prag.
Verwalter Havin a. Worlik i Vöhmen. Hr. Jngenieur Meijer m. Frau a.
Aachen.

nell a. Curland.
Richter a. Breslau.
Die Hrru. Kaufl. Thiem a. Sangerhauſen, Cohn a. Magdeburg.

Preußiſcher Hof.
Poſen. Die Hrrn. Oekon. Luttich u. Schubert.
Mainz. Hr. Rechtsanwalt Krimm a. Frankfurt ja M.
a. Berlin.
Cugel a. Nordhauſ en, Böhlmann a. Bingen a R.

Hr. Jngenieur-Lieut. Voigt g. Berlin.

en

Hr. Techniker! Hartmann a. Berlin. Hr.

Hr. Fabrik. Dietzel m. Fam. a. Danzig. Hr. Zimmermann Koch a.
Altſtädt. Hr. Rittergutspächter Huſſiger a. Schleuſingen. Hr. Baron v. Ru Schweidn. Freibg. St. Act. 99.

Hr. Stud. agr.
Hr. Oberſtaatsanw. Dr. Mittelſtadt m. Gem. a. Bremen.

Die Hrrnu. Fabrikbeſ. Schneider a. Altona, St rowsky a.
Hr. Hotelier Leinau a.

Hr. Stud. phil. Brandt Diseonto-Command. Anth. 163
Die Hrrnu. Kaufl. Ernſt m. Frau a. Dresden, Wernike a. Leirzig, bau 84 Hibernia Schamrock 72 König Wilhelm 587/,. Laurahütte 148

piritus loco 75 Juni Juli 24 25 An Sept. Octbr. 23 12 r
Rüböl loco 20 Juni/ Juli 20 Septbr. October 21,.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, leinrich Co.
Berlin den 23. Juni 1874.

Bergiſch-Maärkiſche St. Act. 85* vBerlin-Andalt. St. -Aet. 144 Breslau
Berlin Stettiner St.-Aect. 101 LCöln-

Minden St. Act. 124 Mainz Ludwigshafen St. -Aet. 134. Odeeſchleſiſche
St. Aect. A. C. 1592 Rheiniſche St. -Aect. 133,,.

Act. 119 Thüringer Eiſenbahn St.Aet. A. 119.
MärkiſchPoſen St. Act. Lombarden 84
Eredit-Aect. 131 Braunſchweiger CreditAct. 67.

Dortmunder Union-Aet. 39

Rechte Oder-Ufer-Bahn St.
Rumaäniſche St. Act. 44
Franzoſen 193 Oeſterr.
Darmſt. BankAect. 145

Louiſe Tier

Commerner 84 Tendenz matter.

F7 Dalle.
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